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— in der — 


— haben eine — 


. Unzeigen » | 
„Abendpost“ 
| Ausgezeichnete Wirkung. 











1 Gent. 





& Telegraphiſche Depefihen. 


(Geliefert von: ber „U „United Preß".) 


S nland. 
Aus der Staatshanptftadf. 


Sprinafield, IU., 25. März. Im 
Abgeordnetenhaus wurde die, vom zu— 
ſtändigenAusſchuß günſtig einberichtete 
Vorlage, wonach Sträflinge, die nicht 
anderweitig beſchäftigt ſind, Steine 
zur Herſtellung von Straßen in Illi— 
nois klonpfen ſollen, dem Ausſchuß für 
Straf- und Beſſerungsanſtalten über— 
wieſen. Der Ausſchuß für Municipal— 
weſen erſtattete einen ungünſtigen Be— 
richt über die Lyman'ſche Viermeilen— 
Grenze = Spirituojenverlaufs = Vor- 
lage; der Bericht wurde auf den Tiich 
gelegt und dürfte dort auch liegen blei= 
Ben. Damit it wohl der „tugendhaf- 
ten“ Bürgerfchaft von Evanfton ein 
Stein vom Herzen gefallen. 

Nohe hatte eine ziemlich heftige Aus=- 
einanderfegung mit dem Gpreder 
Eraft3 weaen beiten vieler willfürlichen 
Mo monopolsfreundlichen) Entſchei⸗ 
dungen. 

Im Senat berichtete der Ausſchuß 
für Ackerbauweſen zugunſten derCraw— 
rd'ſchen Vorlage zur Regelung der 


ojtenber: Hnungen in den Viehhöfen. 
Die Vorlaac warde nach langerDebatte 
an den? N aurücoeriviefen. 

Sou: geld hat eine Pro— 


‚on, morin er yreitag, 
ala Baumpflanzungsiag | 


clamation 
den 14, Ypril, a 
feſtſetzt. 

Das Aderbaudepartement hat noch 
keine amtlichen Berichte über ben Zus 
ftand des Winterweizens in $linois er= 
halten. der zuverläflige unofficielle 
Berichte von allen Iheilen des Landes 
Ialten feinen Zweifel darüber, daß der 
Ertrag ein fehr fpärlicher fein wird. 
Das Eis, melches fo ungewöhnlich 
langeZeit dasErdreich bededie und der 
Froſt, welcher dem Tha uwener vor 8 
oder 10 Tagen folgte, haben zum Theil 
ſehr verhängnißvoll gewirkt. Sobald 
wie der Zuſtan — des Bodens es erlaubt, 
werden Tauſende vonAcres umgepflügt 
werden. 

Allerlei aus Wafhington. 

Mafbinaton, D. E., 25. März. Das 
Etaatsvepariement hat amtlich Nach— 
richt erhalten, daß die Königin Victo— 
ria von England den Rang ihres Ver— 
treters in Waſhington, Sir Julian 
Pauncefote, von dem eines außeror⸗— 
entlichen Gefandten und bevollmäch- 
aten Mir vifters zu dem eines Bot=- 
‚ichafters erhöht hat, und daß die hie- 
auf bezüglichen Schriftitüde fich auf 
em Wege hierher befinden. Präfivent 





Cleveland bat die Vollmadt, Das 
Gleiche bezüglich de3 amerifanifchen 
Dertreter3 in London zu thun. Sir 


Sultan Bauncefote ift nun der erfte®es | 
fandte in Wafhington, welcher den Ti- | 
W; „Botihafter“ trägt; wahricheinlich 
aber werden Deutichland, Dejterreich, 
Sranfreih und Rußland bald dem 
BeilpieleEnglands folgen, und die Eti- 
fette erfordert, daß dann Die Ber. 
Staaten mit allen ihren Bertretern an 
ben betr. Höfen daflelde thun. 
Bräjident@leveland Scheint entjchlof- 
fen zu fein, für das Amt des Penfionz- 
commiffär3 einen Mann zu ernennen, 
ber mehr mit aefchäftlichen, ala mit po= 
litiſchen Intereſſen verfnüpft ift; er hat 
die Abſicht ausgeſprochen, 
gänzlich von der Politik zu trennen. 
Bereits wird heute auch aus Paris 
gemeldet, daß Präſident Carnot eben— 
falls ein Decret unterzeichnet habe, wo— 
durch er den franzöſiſchen Geſandten in 
Waſhington 3 > Rang eines botjchafs 
ters erhebt. E3 find mit diefer Berän- 
derung au) — Ausgaben ver— 
bunden. 

Die polniſch-amerikaniſchen Bürger 
der Siadt Chicago haben durch ih— 
en Vertreter, den bekannten Chicagoer 
Schatzmeiſter Peter Kiolbaſſa, dem 
—— Greſham einen mit vie— 
len Tauſend Unterſchriften bedeckten 
Proteſt gegen den amerikaniſch-ruſſi— 
ſchen Auslieferungsvertrag überreicht, 
welcher gegenwärtig dem Bundesſenat 
vorliegt. Das Schriftſtück führt eine 
ſehr kräftige Sprache 

Zwei Jahre Zuchthaus. 


Elgin, Ill., 25. März. Der Dieb- 
ſtahlsp roceß gegenVera Ada in Geneva 
(die in Chicago und anderwärts als 


Heldin einer angeblichen Entführung3= | 


gefcjichte uf.m. jo befannt ift.und mit 
der „Spufpringeilin“ Dik Debar, ci- 
ner angeblichen unehelichen Tochter des 
Königst udwig des Erſten von Bayern 
und der Tänzerin Lola Montez, iden— 
tiſch ſein ſoll) endete damit, daß Vera 
Ava zu 2 JahrenZuchthaus verurtheilt 
wurde. Der Urtheilsſprud ſchien ſie 
nicht im Geringſten außer Faſſung zu 
bringen. ihre Anwälte beantragten 
>jofort einen neuen PBroceR. 
Ausgefperrte Bufdineider, 


New Nork, 25. März. Die geplante 
Ausfperrung von KHleidersZujchnei- 
dern durch den Fabrifantenverein ift 
— Thatſache geworden. Bereits ſind 
500 Zuſchneider von den verſchiedenen 
Firmen ausbezahlt und entlaſſen wor— 
den. 

Mormonen · Tempelweihe. 

Salt Lake City, Utah, 25. März. 
Man berechnet, daß 100,000 Mormo= 
ren zur Weihe des neuen großen Tem— 
pels in die Stadt kommen werden. Da— 
mit alle Gelegenheit haben, an Allem 
theilzunehmen, werden die Teierlich- 
feiten 10 Tage lang wiederholt werben. 
Die Vorfeier ift bereit? im Gange, die 
Mormonen fasten, und alle Geſchäfte 
Ruben, 


das Amt | 
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| 


















| labis. ) 
mwahnfinnig gejtellt. 


„Sombinationen“. 
bung il von grober Wichtigkeit. 


früh 


Slurmnachrichten. 


Die Berheerung in Indiana, — 
liche Eyclon. 
Indianapolis, 25. März. Im nord— 
treftlichen Theile unferer Stadt find bei 
dem jüngften orfanartign Gturm 
nicht weniger, als 50 Häufer umgemeht 
worden. Grit bei Tage fonnte man 
bier und anderwärts das ganze Unheil 
überſchauen. Viele Familien hier und 
in anderen Theilen von Indiana ſind 
zeitweilig obdachlos, und viele Arbeiter 
durch die Zerſtörung von m und 
Mühlen befhäftigungslog gemord 


Memphis, Tenn., 25. März. * 
bis jetzt le t, find im Ganzen 23 
Berfonen im Miſſiffippuhale bei dem 
jüngſten Wirbelſturme umgekommen, 
und viele anbere verlekt worden. Die 
meisten Getödteten und Berlegten find 
Neger. Der Eigenthumsfchaden wird 
auf $2,000,000 gefchäßt. Noch immer 
find alle ii et in Unords 
nung, und es fünnen noch Tage berges 
ben, bi3 man die ganze Nusdehnung 
des Unglügs fennt. Die Städtchen 
Graivfordieilie und Vincent, Ark., find 
fat ganz vom Erdboden veriilgt und 
ben Reltn, Miff., ift fein einziges Ge= 
baude übrig geblieben, 


Der füd- 


Straßenbahn · Strike. 

New Orleans, 25. März. Wieder 
einmal iſt hier ein großer Ausſtand der 
—— aßenbahnbedienſteten im Gange. 

Heute früh liefen nur 5 oder 6 Wagen. 
Dia iebt find feine Ruheſtörungen vor— 
en. 

(Später:) Richter Billings erflärte 
im Bundesgericht, die Anordnung des 
Strifes fei ungejehlich gewefen, und 
die Strifer feien criminell verfolgbar, 
wenn fie ji) Den bon ihm erlafienen 
Einhaitsbefehl nicht fügten. Er berief 
jtch dabei auf Das Congreßgefeh gegen 
Diefe Entſchei— 


Sefangenen-Ausbrud. 
Columbus, D., 25. März. Heute 
zwifen 1 und 2 Uhr find drei 
Sefananenen aus der Wahnfinnigen- 


Abtheilu ng de3 ———— ausgebro⸗ 
chen, und bis jeht befinden ſie ſich noch 
auf freiem Fuße, 


&3 find dies Xofeph 
Stafjord (wegen Raubes zu 10 Jahren 


berurtheilt), MiliamGraham (4 Jahre 
megen Raubes), 


und Harry Brennan 
5 Nahre twegen Einbruch und Dieb- 
Cie hatten fi) offenbar nur 


Efiot F. Shepard geftorden. 


New York, 25. März. Dberft El- 
iot %. Shepard, der bielgenannte 


am 


Advocatenvereinigung 


Sabbathmucker, 
Straßenbahnbeſitzer und Herausgeber 


nichtſabbathhaltende 
der „Mail de Expreß“, iſt geſternNach— 


mittag um 4 Uhr plötzlich geſtorben. 
Er 


am 25. Juli 1833 in 
Jamestown, N. Y., geboren, mar aud) 
Bürgerkrieg al® Truppenorgani— 
fator betheiligt und war Oründer der 
Des Gtaates 


wurde 


New VPork. 


| 








Bahnfirike in Texas. 

Maco, Ier., 25. März. Sämmtliche 
Bremjer an der „Ieras Centralbahn“ 
ftehen jet aus und ihre Pläße find 
noch unbejeßt. Die Bahn nimmt feine 
verderbbaren Fradigüter an. 

Detrügerifher Bürgermeifler. 

Cap Charles, Ba., 25. März. Tho- 
mas Nelfon, früherer Bürgermeifter 
unferer Stadt, - murde zu 2 Nahren 
Zuchthaus wegen Unterfchlagung ber= 
urtheilt. 

©. DOtiendorfer Ihwer Krank. 

New York, 25. März. Herr Oswald 
Ditendorfer, Beſitzer der „New Yorker 
Staatszeitung“, iſt ſeit Sonntag ans 


Bett gefeſſelt und ſein Zuſtand ſoll ein 


ſehr bedenklicher ſein, obwohl — 
leine unmittelbare Lebensgefahr be— 
fürchten. 
Dampſernachrichten. 
Augekommen: 

New NYork: Normannia, Dania und 
Eſſen von Hamburg; Gothia von Stet— 
tin; Rotterdam und Zaandam von 
Rotterdam; Britannic von Liverpool. 

Liverpool: Angloman von Boſton. 

Antwerpen: Friesland von New 
Herk. 

Hamburg: 
ton New York. 

Abgegangen: 

Bremen: Aller nach New NYork. 

Hamburg: Moravia nach Rew VYork. 

Liverpool: Bovie nach New York. 

Glasgow: State of Nebraska nach 
New York. 

Moville: Ethiopia nach New Yord 

Habre: Ville de Havre nach New 
Norf. 

Chriftiania: Norge nach New Xork. 

Heute traf in New Vork dieMeldung 
ein, daß der Dampfer „Glüdauf“, von 
Bremen und Rotterdam, vor der Ein= 
fahrt in den Hafen aufgelaufen ift und 
mit der Breitfeite auf dem Vorſtrand 
liegt. Das Schiff befindet ſich in be— 
denklicher Lage. Die Inſaſſen werden 
wohl bald an das Land gebracht wer⸗ 
den. 


Rugia und Taormina 





-—— 


Die ‚„‚Ubeundpoft‘‘ bemüht fi, Für den 
beufbar niedrigiten Preis ein möglichft gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenziwwaile geiweien. 





3 Setterbericht. 

Für die nãchſten 18 Stunden folgen⸗ 
bed. Metter in Jlinois: Im Allgemei- 
nen heute fchön; vorher. heute leichter 
örtlicher Schneefall in äußerften nörb- 
lichen Ihejlen; nördliche Winde, die in 
öſtliche umſchlagen. 











Chicago, Samſtag, den 25. März 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Vom Panamafcandal, 
Herr Brandes ausgewiefen. 


Baris, 25. März. Dem berühmten 
Schriftiteller Brandes, dem Pariſer 
Gorrejpondenten des „Berliner Tage— 
blatt“, ift ein Ausweifungsbefehl zuges 
ftellt worden, da er angeblich einen im 
„Eclair“ angeführten Urtifel verfaßt 
bat, worin behauptet wurde, daß Erneit 
Carnot, Sohn desßräfidenten Carnot, 
ebenfalls einen Theil der Banama=Be- 
ſtechungsgelder erhalten habe. 

Erneſt Carnot hält nicht an der von 
ſeinem Vater befolgten Politik des 
Schweigens feſt, fondern verwahrt fich | 
energiic gegen jene Anfchuldigung. Er ı 
fagt, er jei um die betr. Zeit noch Stus | 
dent gemefen und habe nicht das Ge- 
ringfte mit Politik zu thun gehabt. 


Die Ablwardt-Senfatiöncen. 


Berlin, 25. März Nachträglic) 
heißt es, daß der Rector Ahlwardt, das 
„enfant terrible“ des Antiſemitismus, 
vor dem Unterſuchungsausſchuß des 
Reichstages erklärt habe, die von ihm 
vorgelegten Documente ſeien durch 
Diebſtahl in ſeinen Beſitz gekommen 
(was in der Abendo⸗ it Ion am 
Donnerftag aus anderer Quelle er- 
mähnt wurde) und die Ausfchußmit- 
glieder bat, dies geheim zu halten und 
jeine AUusfaaen als glaubwürdig zu 
betrachten, bis er das Hauptimaterial 
beibringen werde. Der Stanzler Ca 
privi drohte jedoch, wenn dies gefcheher 
follte, ficd fofort von den Berhandluns 
gen zurücdzuziehen. 

3u der Ahlwarbt-Debatte in offener 
Reichstagsſitzung ſei noch bemerkt, daß 
unmittelbar, nachdem A. ſeine Schrift: 
jtüce auf dem Tifche des Haufes nie- 
dergelegt hatte, der Abg. Schmidt-El— 
berfeld dieſelben ergriff und mit ihnen 
zum Miniſter Dr. Miquel eilte, welcher 
anſcheinend eifrig darin herumblätter— 
te, bis der Reichstagspräſident Leve— 
tzow das Verlangen ausſprach, die Pa— 
piere möchten ihm übergeben werden. 
Die anweſenden antiſemitiſchen Abge— 





ordneten beuteten alsbald dieſen Zwi- 
und e3 wurden .allerlei | 


Tchenfall aus, 
bifjige Bemerkungen gemacht. 

Sn einer Berfammlung von Arbei- 
tern der füniglichen Gemehrfabrifen in 
Epandau fegte der Vorfikende unter 
riefigem Beifall dem Rector Ahlwardt 
einen Lorbcerfranz auf das Haupt. 


Ein Yath Bismardis. 


Berlin, 25. März. Der Er-Kanzler 
Bismard jagt in feinem Organ „Ham= 
burger Nachrichten”, von einer Auflö- 
fung des Reichstages fei entfchieden ab- 
zuratden, 
nur eine neue Niederlage erleiden 
mürde. (#3 würde feiner Anficht nad 
befjer fein, die Militärborlage einjtiei- 
len fallen zu laffen und zu einer gele- 
generen Zeit eine beränderte einzu= 
bringen. 

„Antisemitifcher Dörfe, 


St. Petersburg, 25. März. Viele 
ruffifche Oetreidehändler und Specu= 
lanten treffen Anftalten, eine neue Bro= 
ductenbörfe zu gründen, bon melcher 
alle Juden ausgejchloffen fein follen. 
Sie geben an, die jüdiichen Getreide- 
händler hätten jih Seußliche Getreide- 
verfälfhungen zu Schulden kommen 


lafien. 
. "1 —— 


Die „Abendpoſt“ beileigist ſich 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deuiſchthum Chicag⸗s beliebt. 


— — 


eines 





Telegrayhiſche Notizen. 


—Das britiſche Unterhaus hat einen 
vom radicalen Abgeordneten W. Allen 
eingebrachten Beſchluß, wonach die 
Mitglieder für ihre parlamentariſchen 
— — bezahlt werden ſollen, 
mit 276 gegen 229Stimmen angenom— 
men. 

— George Manners Aſtley, der zu 
den intimſten Freunden des Prinzen 
von Wales gehört und als Barton Ha— 
ſtings einen Sitz im Oberhaus inne— 
hat, wurde in einem Londoner Polizei— 
gericht zu einer Strafe von 8250 oder 
Z3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
Fall erregte großes Aufſehen. Der 
Baron hatte ſich gegen ein Mädchen un— 
gebührlich betragen. 


Das Städtichen Peoria, Ill., 

möchte eine Vorbildungsanſtalt für die 
Chicagoer Univerſität haben, nachdem 
es ihm nicht gelungen iſt, das Yerkes— 
ſche Obſervatorium für ſich zu ſichern. 
— Auf dem Peoriaſee ſchlug ein Boot 
um, und die zwei Inſaſſen deſſelben 
ertranken. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 217 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 26, zuſammen alſo 243, gegen 
200 in derſelben Woche bes Vorjahres, 
220 in der vorigen und 225 in der vor- 
porigen Woche. 


— MWährend der lebten T 
in Milmaufee fünf große 


Zage haben 
Feuers⸗ 


da die Regierung hierdurch 


| 





| 
| 
| 
' 


Bon einem Manerftein erichlagen. 


Durch einen jchredlichen und höchſt 
jeltjamen Vorfall ift geftern eine Famı= 
lie ihres Ernährer3 beraubt worden. 





€3 war gegen halb vier Uhr Nachmits | 


taas, als fih an der Ede von Glarf 
und Nadfon Str. eine 
bon Berfonen angefamelt hatte, welche 
einem auf dem Dache des Phoenir=Ge- 


| bäudes beſchäftigten Arbeiter zuſchaute. 
Plötzlich ſah die Menge, wie ein Mauer— 


ſtein über den Rand des Gerüſtes kol— 
lerte und gleich einer abgeſchoſſenen 
Kugel mit großer Gewalt auf den Sei— 
tenweg hinabfiel. Ein Schrei des Ent— 
ſetzens entfuhr den Zuſchauern und alle 
drängten in größter Eile rückwärts. In 
demſelben Augenblicke, noch ehe der 
Stein den Erdboden berührte, hatte 
ein Herr die Ecke umſchritten. Der 
Stein traf ihn gerade am Kopfe. Der 
Unglückliche ſtürzte zu Boden und war 
auf der Stelle todt. Bald hatte ſich 
eine ungeheure und aufgeregte Men— 
ſchenmenge um den Todten angeſam— 
melt, ſo daß es der Polizei nur mit der 
größten Mühe gelang, ſich einen Weg 
durch dieſelbe zu bahnen. Der Leichna ım 
rurde nah der Morgur N. 73 5. 
Une. gebradit. Aus Papieren, melde 
man in den Tafchen vorfand, Wurde in 
Erfehrung gebracht, da der Getödtete 
ein geiwifler W. U. Weed matund in 
dem Haufe No. 4011 Late Une. wohnte. 
Auf einer Karte befand fih auch der 
Name von ©. P. Engelhardt, DemPrä- 
fiventen der „Graphic Company“, mit 
melcher der Verſtorbene als Anzeigen⸗ 
Manager ſeit einer längeren Reihe von 
Jahren in Verbindung geſtanden Hatte. 
| Ein Doltzift wurde ausaefandt, um 
Frau Weed von dem fchredlichen Vor- 
falle zu benachrichtigen. Er fol feinen 
Auftrag in nicht gerade fehr zarter 
Weiſe ausgeführt haben. Die unglüd- 
liche Frau fiel in eine tiefe Ohdnmadht, 
und ivar, als fie wieder zu jich am, falt 
wahnfinnig vor Schmerz. Herr Weed 
hinterläht eine Wittive und jeh3 Kin- 
der. Er mar, abgefehen von vielenei- 
fen, die fein Gefchäft mit fih brachte, 
jeit 25 Kahren ein Bewohner Chicago?. 
Die Leiche wurde heute nach der Woh- 
rung der Familie übergeführt. 
—— 


Uneinige Zimmerleunte. 


er in Ausſicht ſtehende Strike der 
31. merleute bildet die Weranlaffung 
zu einer Klage, welche heute durch die 
Ü penters Union bon Chicago. im 
Euperioi:Geriht eingereicht murbe. 
Sn diefer Klage mird verlangt, Daß 
das United Carpenter? Council abge— 


ı halten werben Toll. die Mitglieder der 


| 


ö— —— — nn nn nn nn nn 


brünfte ftattgefunden, deren Iehte die | 


geftrige im Speicher der Korb» und 
Spielmaarenhämdler Meinefe & Sohn 
war, und es unterliegt jebt feinem 
Zmeitel mehr, daß dieje Feuersbrünfte 
jämmtlih das Werk von Branbditif- 
tern waren. Die Geheimpolizei fahn- 
det auf ein bejtimmtes Individuum, 
bad man aus zweien der Häufer un 


mitteldar vor dem Ausbruch der Feus 


ersbrunſt daſelbſt kommen ſah. 





Ale Leute fauın Niemand beiriedigen. Dit 
der „,Abendpojt‘‘ jcheint aber die überwie 
wende Mehrzah! Ber GHicagocr Deutihen au 
irieden zu fein. 


Hägerifchen Union alg3 „Stabi“ zu be- 
bandein, d. h. fie bei Musübung ihres 
Berufes in irasnd welcher Weiſe zu be— 
hindern. 

Ueber die Vrranlaſſung zu der zwi— 
ſchen den beiden Organiſationen herr- 
ſchenden Feindſeligkeit wurde ſ. Z. 
ausführlich berichtet. Im Carpenters— 
Council ſind die Mitglieder der „Bro— 
therhood“, die zum Orden der Arbeits— 
ritter gehörigen Zimmerleute und die 
„Amalgamated Carpenters“ vertreten, 
während die „Carpenters Union ofChi— 
cago“ unabhängig iſt, obgleich ſie in 
Bezug auf Arbeitszeit und Lohn ganz 
dieſelben Regeln wie jene aufgeſtellt 
hat. Die Miiglieder der Union ge— 
hörten früher ebenfalls zu den erſtge— 
nannten Organiſationen, aber inFolge 
von Streitigkeiten im Council traten 
ſie aus und gründeten eine unabhän— 
gige Organiſation. Sie ſind es, deren 
Entfernung von denBauten, reſp.Rück— 
tehr zu der alten Organiſation, von 
den Beamten des Council verlangt 
wird. 


— 


South Chicago erhält Briefträger. 





Die Bermohner von South Chicago 
werden vom 1. April an eine freieBojt- 
ablieferung erhalten. Zwanzig Brief- 
träger follen in dem neuen Dijtrifte, 
der in feiner Gefammtausdehnung ges 
gen 7 Quadratmeilen umfaßt, ange- 
jtellt werden. Die Poftbehörde mird 
freilich in der erften Zeit mit großen 
EC hhmwierigfeiten zu tämpfen haben. 
Nur eine geringe Anzahl von Straßen 
trägt einen fihtbaren Namen und 
viele Häufer führen überhaupt no 
feine Nummer. Außerdem find bie 
neu anzuftellenden Briefträger mit 
dem ihnen zugemiefenen Diftrift völ- 
lig unbefannt. Xhre Zahl ift zudem 
für das große Territorium, das jchon 
jest aegen 45,000 Einwohner bat, 
eine verichwindend fleine. Un der 91. 
Str., zwifchen Houfton und Erie Str., 
wird eine neue MBofioffice errichtet 
werden, 





Zodt aufgefunden. 


Ein undefannter Mann murde qe- 
ftern Abend in der Nähe der Chicago 
und Northiveitern Eifenbahnaeleife in 
Arlington Heights tobt aufgefunden, 
Mahrfcheinlich ift er von einem Eifen- 
behnzuge überfahren und zur Seite ge- 
Tchleudert worden. Un feiner Perjon 
wurde nichts borgefunden, was zu ei— 
ner Jdentificirung führen fonnte. Es 
mar augenjcheinlich, ein no junger 





Dann. Der Coroner wurde benad- 
richtigt. 
* Walter Kimber, welcher aus M. 


Currys Fleifchergejchäft anFulton und 
PBeoria Str. eine Quantität Fleild- 
mwaaren entwendet hatte, *murbe heute 
von Richter Woodmann. unter $500 
Bürgfhaft dem Erimimalgericht über- 
wieſen. 








kleine Anzahl 


| 
| 
| 
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Das,‚Weber-Bebäude‘ inSchutt 
und Ajche aeleat. 


Der Helammeertuft befrägt S180,000. 


250 Arbeiter dadurch brotlos 
geworden. 








Sonllige Brände. 





Großes Schadenfener. = 


Eines der größten Schadenfexer, das 
wir während der lebten Jahre in Chi— | 
cago gehabt haben, Tegie geitern Nach: 
mittag das —— „Weber⸗ * 
bäude“, Ecke Lake und Union Str., in 
Schr ıtt und Afche und verurjachte eie| 
nen Schaden vor über $180,000. Das | 
Gebäude ift eigentlich ein Compler von | 
mehreren Häuferit, war vierjtödig und | 
hatte eine Frontlänge von 100 und 
eine Tiefe von 145 Fuß. Der Werth 
desfelben belief fih auf $100,000 ber 
Verluſt in ein toteler, die Verficherung | 
beträgt nur $80,000. 

Das euer brach furz nad) 5 Uhr in 
dem Erdgefhoh aus, mo die „Union 
Naint & Barnifh Eo.“ ihre Gejchäfts- 
räume hatte, und war die Folge der Er- 
plojion eines mit Naphta gefüllten Faf- 
fes. Die Urfache der Erplofton hat nicht 
erinittelt werden fonnen. Glüdlicher | 
Weife befand fih Niemand in unmittel- 
barer Nähe. Die Flammen theilten | 
fc) bald dem zweiten und riiten Stod- 
merfe mit, und in weniger denn 30 Wi- 
nuten war das ganze Gebäude nur ein 
einziges Feuermeer. Faſt die gefammte | 
Feuerwehr war auf dem Plate, aber 
ipre Anftrenaungen, den Gebäudecom- 
pler felbft zu retten, eriiefen fich, zu= 
mal ein ungewöhnlich ftarfer Nordoit- 
wind mwehte, als völlig erfolalos. Ihr 
Augenmerf war deshalb vor Allem dar— 
auf gerichtet, die angrenzenden Häufer 
vor dem drohenden Verderben zu ret= 
ten. In dem zweiten und dritten Stod- 
werte de3 brennenden Gebäudes befans 
den fich die Gefehäftzräume der J. €. 
Grant Bafing Bomder Eo. Die dafelbit 
keihäftigten Mädchen und Frauen, 85 
an der Zahl, flohen in wildem Durch- 
einander die Treppen hinab, und es ilt 
faft als ein Wunder zu betrachten, daß 
tein Menfchenleben verloren ging. Die 
genannte Gefelfchaft erleidet einenVer- 
luft von $25,000, dem nur eine Berfi- 
&herung von $12,500 gegenüber fteht, 

Der Verluft der übrigen Firmen, 
welche da3 Gebäude einnahmen, ftellt 
jih nach einer ungefähren Schäßung 
wie folgt: 

B. Feldmann, Bilderrahmenfabrif, 
815,000, Berfiherung $6000. 

Union Baint & VBarnifh Eo., $10,- 
000, Berfiherung $3500. 

Salter & Bilet, $25,000, BBerfiche- 
rung $10,000. 

M. Shaffnid, H4000, Verficherung 
$1,800. 

Man fieht daraus, dat der Schaden, 
den die einzelnen Firmen zu beflagen 
haben, ein ganz bedeutender ijt. Yeider 
haben durd) den Brand nicht weniger 
denn 250 männliche und meibliche Ar- 
beiter ihre Beichäftigung verloren. Ge= 
gen 7 Ubr, aljo faum zwei Stunden 
nach dem Ausbruch, war das Teuer uns 
ter Controlfe gebracht, wenn auch) noch 
eine große Anzahl Sprigen auf ber 
Branditätte verbleiben mußten. 

Bemerfensmwerth it, daß das abge- 
brannte Gebäude eines der wenigen 
war, welches bei dem großen Teuer im 
Jahre 1871 von denFlammen verſchont 
blieb. Es war das Eigenthum von 
Frau Margaretha Rhodes, der Gattin 
von J. Foſter Rhodes. In demſelben 
hatte ſich vor Jahren die Henry Weber 
Wagon Co. befunden, woher das Ge— 
bäude den Namen „Weber-Gebäude“ 
behalten hatte. 

Gegen 1 Uhr heute Morgen brach in 
dem ſiebenſtöckigen Gebäude No. 132 - 
138 E. Adams Str. ein Feuer aus, 
das jedoch binnen kurzer Zeit gelöſcht 
wurde, ohne weſentlichen Schaden an— 
gerichtet zu haben. Der Brand war im 
oberſten Stockwerke entſtanden, wo 
durch einen überheizten Ofen die höl— 
zerne Wandbekleidung Feuer gefangen 
hatte. 

Durch ein in dem Hauſe No. 105 W. 
Madiſon Str. ausgebrochenes Feuer 
wurde geſtern ein Schaden von etwa 
850 angerichtet. 




















Stephen I. Carter in Auklage— 

zuſtand verſetzt. 

Die Großgeſchworenen verſetzten ge— 
ſtern Stephen J. Carter, den Präſi— 
denten der Bilderrahmen-Fabrik, No. 
124—126 N. May Str. welche kürz— 
lich abbrannte, in Anklagezuſtand. 
Die, Anklage ift eine doppelte und lau— 
tet auf Mord und Brandftiftung. 

Als das Gebäude der Company in 
Tlammen ftand, war eine Mauer ein- 
geitürzt und hatte da3 angrenzende 
Haus unter feinen Irümmern ver- 
ſchüttet. Zwei Perſonen. S. J. Char— 
tierund ſeine kleine Tochter Lillie, wa— 
ren dabei um's Leben gekommen. Es 
tauchte bald der Verdacht auf, daß 
Gerter da3 Feuer angelegt habe. Er 
felbit wurde bei dem Einſturze ſchwer 
verlegt und liegt noch heute mit einem 
gebrochenen Fuße franf darnieder. 

* Richter Horton vermeigerte gejtern 
dad bon Lucas R. Williams; dem Be- 
figer eines Hotel3 an der 65. Str. ge- 
ftellte Gefuh, die „Chitage Rapid 
Iranfit Sireet Railway Co.“ durch 
Erlaffung eines Einhaltsbefehle an 
der geplanten Werlängerung ihrer 
Bahnlinie an der 65. Str. bis zum 
er Park Hin, zu verhindern. 





” 
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5. Jahrgang. — 





Das mörderiihe Gas. 





Hwei Männer beinahe erftict, einer 
davon wird fterben. 

Sen dem Zogirhaufe, No.248 55. Str. 
Hyde Part, wurden heute Morgen zei | 
Männer in ihren Betten bemußtlos 
aufgefunden. Offenbar lag eine Ga3- 
bergiftung vor. Der Eine derjelben, 
Arno. Wattez, wird mahrfcheinlich 
jterben, mährend der andere, Harry 
Goffil mit Namen, außer Gefahr tft. 
MWattez ift 50 Jahre alt und ein Vor 
mann für die „Underground Electric | 
Company“, deren Geſchäftsräume ſich 
auf dem Weltausſtellungsplatze befin- 
ven. Coffil ift 34 Ichre alt und als 
Glefirifer in derjelben Firma  inges | 
ftellt. Die beiden Männer waren eng 
miteinander befreundet und halten den 
gejtrigen Abend in der Stadt zuge— 
kradt. Kurz vor Mitternacht fehrten 
fie in ihre gemeinfame Wohnung zus 
rüd und begaben jich fofort zu Bett. 
Wattez, welcher glaubte, dat feinSohn 
bald nad) Haufe fommen werde, drehte 
' das Ga3 herunter, aber löfchte es nicht 
aus. Während ver Nacht erlofh Die 
Flamme und da3 aus der fHleinen 
Deffnung entiweichende Gas füllte den 
Raum an. Gegen 6 Uber Morgens | 
flopfte mie gemöhnlih das Zimmer 
mädchen an die Thüre, erhielt jedoch 
fcine Antwort. Da auch nady Verlauf 
bon 15 Minuten Alles Still blieb, wurde 
der Befiter des Logirhauſes, Herr 
Hatten, benachrichtigt, welcher die Thür 
euffprengen ließ. Die beiden Männer 
legen, ohne ein Lebenszeichen von ji) 
zu geben, bewußtlos in ihren Betten. 
Ein ftarfer Gasgeruh erklärte fofort 
die Urjache. Dr. TFaline wurde gerufen, 
und na mehrjtündigen Bemühungen 
gelang es ihm, Beide ins Leben zurüd- 
zurufen. Coffill befindet fih außer ©e- 
fahr, währendWattez noch in Fritifchemn 
Zuftande darniederliegt. Die Gasröh- 
ren waren in quter Berfallung. Die 
faft vollig herabgejchraubte Flamme ift 
wahrſcheinlich durch eine Ungleichheit 
im Druck plötzlich erloſchen, und das 
verderbenbringende Gas konnte unge— 
hindert entweichen. 














Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 








Kurz und Neu. 


*Die Erſte Deutfche Adventiſten⸗ 
Gemeinde feiert morgen in ihrer 
Kirche, No. 274 Augufta Str., den‘ah- 
restag ihres Zöjährigen Beitehens. 

| 
| 


*Die Liedertafel „Dorwärts“ feiert 
morgen in Yondorf3 Halle ihr 18. 
Stiftungsfeſt bei Concert und Ball. 


* Da3 Opfer eines bebauerlichen 
Unfall wurd: gejiern Abend der 
Fuhrmann W. Frist. An der Ede 
bon Taylor und Robey Str. per'or er 
plöglich durch einen heftigen Stof;, den 
fein Wagen erhielt, das Gleichgewicht 
und ſtürzte auf das Straßenpflaſter 
hinab. Der Wagen war mit Steinen 
beladen, einer derſelben fiel herab und 
traf den Fuhrmann gerade am Kopfe, 
Er 
. 529 
Sein Zus 


fodaß er bemußtlos liegen — 
wurde nach jeiner Wohnung, 9 
©. Wood Str., befördert. 
ftand ift ein fritifcher. 


* Gegen 2 ihr geitern Nachmittag 
wurde der deutſche Arbeiter Henry 
Schmidt, welcher in den Kohlenhöfen 
der „Penn. Coal Co.“ beſchäftigt war, 
von einem entgleiſenden Kohlenwagen 
aus einer Höhe von etwa 30 Fuß von 
dem ſog. Rennwege herabgeſchleudert. 
Der Unglückliche hatte eine re 
Kopfwunde davongetragen und mußte | 
mittelft Ambulanzmagens nad Er 
Wohnung, No. 286 W. North Xpe., | 
befördert 
Sahre alt und verheirathet. 


* Die Sarbige Pearl Shermood | 
machte lebte Nacht einen mibglüdten 
Gelbjtmordverfudh, indem fie eine Do= 
fi8 Morphium verfchludie. Ein zu | 
Hilfe gerufener Arzt wandte mit Er= 
folg die Magenpumpe an und die 
Selbitmordcandidatin befindet fich 
mieder außer Lebensgefahr. Die 
Sherwood ift eine der berüchtigſten 


40 | 
| 
| 
| 

Diebinnen der Stadt und eine Genof- | 
j 


werden. Schmidt ilt 


fin von Floffie Moore. 


* Gu3. Lang bon No. 440! State 
Str. wurde lebte Nacht an Bolf, nahe 
Clar bon zwei Männern über- 
fallen und um $25 und feine goldene 
Uhr beraubt. 

* G, W. Nödler, einer der gerieben 
ften Schmindler Amerikas, iiber defjen 
großartige Betrügereien fejon früher 
berichtet wurde, wurde heute von Rich- 
ter Woodmann unter dreifacher Ins 
flagte dem&riminalgerichte übermwiejen. 
DieGefammtbürgichaft beträgt $2300 
Seine meilten Schmindeleien hatte er 
als angeblicher „Miliztapitän“ verübt. 

“In Folge von Reparaturen an den 
Geleifen der Blue Y3land Ave. Stra- 
Benbahnlinie fahren die Wagen der— 
felben feit Heute Morgen an der Adams 
Str. öftlih bi Michigan Ave. und 
denfelben Weg zurüd. Die Wagen der 
&inie an der 12. Str. fahren aus 
demfelben Grunde die WafhingtonS&tr. 
entlang bis zur State Sir. 


*Floſſie Moore, das berüchtigte, far- 
bige rauenzimmer, welches neulich 
wegen Raubes zu fünf Xahren Zudt- 
haus verurtheilt wurbe, fcheint diesmal 
doch feitzufigen. Richter Dunne mies 
heute da3 Gefuh um einen neuen Pro- 
zeR ab und Floflie wird diefer Tage | 
nad; dem Zuchthaufe abgeführt werden, 
um ihre  mwohlverbiente Strafe anzus | 
treten — 


Str., 


— — —— 


ö— —— — — 


Die „Abendpoſt“ 
A 


— hat eine — 


sglihe Auflage 


von 
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Net 71 


Seully „the Nobber“ endlich von 
ſeinem Schickſale ereilt. 

Endlich iſt Eugene Seully, beſſer be— 
kannt unter dem Namen „Scully the 
Robber“ von ſeinem wohlverdienten 
Schickſale ereilt worden. Er liegt mit 
eingeſchlagenem Schädel im Countyho— 
ſpital in ſehr kritiſchem Zuſtande dar— 
nieder. Der notoriſche Räuber erhielt 
während eines Streites in der Schank— 
wirthſchaft No. 212 W. Jackſon Str. 
mit einerBierflafche einen folchen much- 
tigen Schlag auf den Kopf, daß er be= 
mwußtlos zu Boden fiel. DieSchädeldede 
war zertrümmert. Gelitern Abend kurz 
por Mitternacht hatte Scully in Beglei=- 
tung mehrerer Raufbolde die genannte 
MWirthichaft betreten, und ba 9* war die 
Ihönfte Prügelei im Gange. Bierflas 
fchen und Gläfer wurden ala Waffen 
benußt, und es ift höchft wahrfcheinlich, 
daß Scully von einem feiner eigenen 
Freunde den verhängnißvollen Schlag 
erhielt. Die Schankwirthſchaft iſt die— 
ſelbe, in der vor etwa einer Woche Ja— 
mes MeCue von dem Wirthe James 
Devera durch zwei Revolverſchüſſe 
tödtlich verwundet wurde. Auch damals 
befand ſich Scully unter den Anweſen— 
den. Er und ſeine „Freunde“ hatten 
die Abſicht gehabt, den Platz auszurau— 
ben. Wegen des mißlungenewVerſuches, 
und weil MeCue, ein Genoſſe Seullys, 
verwundet wurde, hatte die Bande dem 
Platze Rache geſchworen und geſtern 
einen allgemeinen Siretk vom Zaune 
gebrochen. Der Wirth James Devera 
war nicht zugegen; ſeit jener Schießaf— 
faire iſt er verſchwunden und hat noch 
nicht aufgefunden werden können. 
Scully, welcher nach dem County-Ho— 
ſpitale gebracht wurde, weigert ſich, den 
Namen ſeines Angreifers anzugeben. 
Zu wiederholten Malen iſt derVverwun— 
dete mit den Gerichten in Conflict ge— 
rathen, hat es aber zumeiſt verſtanden, 
dem Geſetze ein Schnippchen zu ſchla— 
gen. Chicago kann ſich nur gratuliren, 
falls es von dieſem Scheuſale befreit 
wird. 





ee 


Mit Keitiarift. 


Während die meiiten der@andidaten, 
welche um Dienftag über acht Tage 
gern in die ftädtiichen Memter gemählt 
werden möchten, ihre Vorzüge und Fä— 
bigfeiten dem Publitur durch Zeitun: « 
gen verkünden, oder fich durch fchöre 
Reden preilen laflen, verlegt fih Aın 
McCarthy, mie e3 den-Anfchein but, 
auf „Ichlagende Argumente”. Herr 
McCarthy möchte ‚N für die 28.Ward 
auh mährend der MWeltausjtellung 
„opfern“,d. b. er möchte wieder gewählt 
werden ıınd qibt fich große Mühe, dies 
zu bewerfjtelltgen.. Geitern traf er mit 
T.B. Flyan, einem Stimmgeder feiner 

Ward zufammen und Buafirte ihn im 
eine Wirthfchaft an der Ede der 40, 
und W. Lafe Str. Man ſprach natürg 
Yich über die bevorftehende Wahl, wobel 
Sslonn bemerkte, daß Edw. Williams, 
der Gegner MeCarthy3 einen jehr au 
ten Alderman abgeben würde. . Meca. 
Carthy quittirte diefe Aeußerung durch 
ein paar Fauſtſchläge in das Geſich 
Flynns. Letzterer begab fi mi 
furchtbar geſchwollener Naſe zu Richter 
Blume und erwirkte einen Verhaftsbe« 
fehl gegen den ſtreitbaren Stadtvater. 


— — — 


Vereitelter Einbruchsverſnch. 


Ein Einbre cher verſuchte heute zu 
früher Morgenſtunde, ſich Eingang in 
die Office des Geſundheits-Commiſ— 
ſärs zu verſchaffen. 

Es war genau halb vier Uhr, als die 
Poliziſten Harrigan und Arey, welche 
die Nachtwache in demGeſundheits-De— 
pertement übernommen hatten, ein 
verdächtiges Geräufh an einem ber 
Fenfter vernahmen. Harrigan Ichlich 
fich fo nahe wie mögli an basjelbe 
beran und fah einen Mann, der eifrig 
damit befchäftigt war, das Fenfter mit 
Hilfe eines Meikels zu öffnen. | dem= 


I felben Augenblif war er auch von dem 


Einbrecher bemerkt worden. Diejer gab 
deshalb feine Arbeit auf und ergriff 
Schleunigft die Flucht. Der Rolizift eilte 
ihm zwar fofrt nach, aber der Einbre= 
cher war zu MR und bald im 
Duntel der Nacht verfehmunden. 


— — — 


Um ſeine Uhr und 570 beraubt, 


Traurige Erfahrungen mußte letzte 
Nacht C. F. MeSweeney aus Rockford, 
So., hier a Um 9 Uär geitern 
Abend verlieh er den Bahnhof an der 
Bolt Str., um fih nah dem Palmer 
Houfe zu begeben. Er war erjt eine 
kurze Sirede gegangen, als er fich drei 
verdächtig ausfehenden Männern ges 
genüber Jah. Einer derjelben jchlug ihn 
chne Weiteres mit einem fogenannten 
Todtfchläger nieder, während die beiden 
anderen ihn dann um feine goldeneilhr 
und $70 erleichterten. 

Paſſanten fanden ſpäter MeSwee— 
ney ohnmächtig und aus einer großen 


Wunde am Kopfe blutend auf der 
Straße liegen und brachten ihn nach 
einer benachbarten Wohnung, wo er 


ſich auch bald wieder erholte. Die Po— 
lizei wurde von dem Raubanfalle be— 
nachrichtigt. Von den Straßenräubern 
konnte indeß bis jetzt noch keine Spur 
enideckt werden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Weiterwarie des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternaht 34 
Grad, heute Dlorgen 6 Uhr 30 Grad - 





' zınd heute Mittaa 34, Grad über Null. 










Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. 


Breiswürdig. 
Dinnos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 1834 Weabasıh Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 








45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 








zu vermiethen. 


Größte Auswahl. 
53, 84 u. 55 Den Monat. 


Sm Falle fpäteren SKaufes wird die 
Miethe für ein ein Jahr gut gefhrieben. 


JULIUS BAUER & C0., 


Fabrifauten, 


226 & 228 Wabash Ave., 
| — addon Sir, didol⸗ 








Ssſchadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Sabrifen n. j. w. übernimmt zur Col- 
teftion ohne Dorfhug oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Driord 2idg.) il 18bw 





Brauereien. 


— —— 


AR 5** 


Der Vier-Contract 


für das Columbiſche Caſino-Reſtaurant der 
Meltansjtellung ift der Anhenjer-Bujich Brei: 
ing Afiociarion augeiprohen worden. Ihr 
Bier wurde vorgezorer, da e3 die Abficht der 
Eolumbian Gajino Company ift, ıhr Reftaus 
rant zu dem vollſtändigſien, vortrefflichſten 
und beſten zu machen, welches je auf dieſem F 
Contineut errichtet wurde. je 


Chicag »Depot: Weftlihed Ende der Sar: 
rilon Sır.:Brüde. 


F. SONTAG, Geid;äftsführer. 
Zelephon: Main 1430. 


Dir 


EEE FE 





Telephon: "Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilier-Gebrandr. 
Haupt:Difice: Ede Zndiana und Desplaines Str. 
la4nobw N _.. PABST, Manager. 





McAYOY BRi BREWING COMPANY 4 


Teleph. 8257. 2349 South Fark Ave. 


Neine Malz-Biere. 
 Wasmansdorif & Heinemann, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, PBıe-Prülident. 

H,)}. Bellamy, Eefretär uud Shagmeifter. 
1joljwodıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 171 NR. Despleiscs Ltr. ‚Scdejndianatr. 

Brauerei: No. 1TI—ISIN. Desvlaınes Str. 
Malzhaus: No. ISE—I92 N. Yeiferion Str. 
Elevator: No. 15—22W. Yırbiana Str. 














_ Beinhänier, 


— — — 


„CHAS. C. BILLETERS 


Caliſornia⸗ Ziſrui⸗ und 
Dhios Weine, 





86 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in3 Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididol} 
ai: ige us. Abe. und £a Salle ein 


— — —— 


BALIFORNIA WIHES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Wei: 
ber Rothwein rei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. sjul ij 


aliforia Wine Vanlt, 157 5th Are, 











Rechtsanwälte, 


‚Adolph L. Benner, 
‚Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


140 Washington Sir. 





Kammbon 20240 O — AAocſdd. 1j 
Patent⸗An wälte. 
We. R. Lorz. Harry C. KENNEDY. 


Stabtirt in Chicago jeit 1865. Patent·Advokat 


Lotz & Kennedy, 


Unmälte für amerilaniihe und austündijche Dakeute, 
Simme: 68 und 70 Wetropolitan Blog, 


Nordieit-Ede Randolph und La Galle Str., Chicago, 
vu mi. ‚108, 4 


"Adolph J. Sabath, 
Advocat. 

77 * 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicagc. 
Specialitüt: 
Befistitel-Unterjuchumnaen. 

— RER 


3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre jang Hulja- Staatsanwalt. 


LONGENECKER & Ben 


- Rechts⸗ Auwälte. 
Zimmer 406, „Ihe Tacoma.“ Chcago. Su 2136n 


JuLıws a Joan L. RoDsErs. 


Goldzier & — 


Rechtoauwälte, 
Simmer SPA4I MetropolitanBlod, Chicago 
nn 





Ranbolpb ı und La Salk Et en 


. ziedensrißter, 


u. ; —— 


on Str., enüber Union ‚Ste 
436. Mibland Boulevard. 12jalj 
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J ſendungen durch die deutſche 


— * Acchter ——— 


Dentiher Nautuabat 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 
Baltimore, Md. #9 

„Schwarzer Neiter,” 
„Mer ‚car Ko. 6, a — 

Siegel Eanafter No. ES Karte und für 


2 und ‚0%, Grüner 8% n 
Hortorico ze. findden #5 30 folcher Kar: 
tz erhält man 




















+ Pfund 
Padet ent 
hält eine 


Liebhabern einer 


Pfeife deutſchen 44 
Tabaks beſtens 44 — 
empſohlen. eine ächte 


Deutſche Pfeife 


7 wie hier abgebildet. 
i Kar 8) Karten 
geben wir eine bes 
7 fossders ſchöne deut⸗ 
S tie Bieife, Faft vier 
u lang, nit Wei: 
felrohr, Rernfpige und 
Waſſerſack — Horn. 





Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
ng auf Anfrage bin, die nähe Bes 
⸗ BEE anzugeben. 








BESTE LINIE 


ALIFORNEA 
ich 


Vier Züge Täglı 





| Yalfage - Scheine 


im Zwiſchendeck 


J werden wieder" verfauft von und nach allen 
J Plätzen 
und der Schweiz.— 


Deutſchland, Deſterreich 
Vollurachten, Erb⸗ 
jowie Geld: 


in 

ihafts-Ginzichungen, 
Veichs-Voft 

unjere Specialität. 

C. B. Nichard & Co. 


62 8. CLARK STR. (Sherman House.) 
7 Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Zwiſchendecks⸗ 


— = Billette == 
von Denlfchfand, zu den billig fen heile. 


Voltmadten, u. |. w., ihneh, 
Erbſch aften, ſicher und billig beiorgt. 


2jalj 








Getieral:Ugeuten, 
145—147 Of Rundolph Str, 


: 08° Eonntags offer von 10-12 Uhr Vormittag. 


I5aglj | 


| 
| 


| Elginz, 








Kauft nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 
zu haben. 
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Hambare- Nontre: —1 luücago. 
Darin chi an ſch In 

Parkeffahrt-Kckiengefollichaft. Hanſalinie. 

Ertta = wurd bilia für Swiihendede: 
oder Stopifteuer. D. Connetiy, General-Agent in Worte 
treal, 14 Place D’ArmeS. 

—— für den Weiten, 92 8a Salle Str. 
fen will, ınöge fi jest melder, denn 
Breiie werden nachſtens iweurer. — 
Aunton Boenert, Zeneral-Agenl. 

Vollmachten mit conſularchen Veglanbi— 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 2fim 

Iluſtrirte Weltausſtelluugskalender für 1899 gratis. 

S2La Salle Str. 
“ * * 

BEE Nur Diefe Wode. 
Dim” uniereg meuen Store amzuzeiger En Set 8 
Stück ſilberpla tirte Theelöffel Werth >0r verichenft 

Teiner reiner Aniice 20c—27c, Mocha-Java 30c 
ver Pfund. ilfelj 

241 E. Madifon Htr., nahe REN. 

Holz, Holz. — Billig. 
Zwei Fuß laug, fertig zum brennen troden. 
Zoll langes hartes und weiches Holz für 53. 00 

Viden billigſten Preiſen miner an Hand. — Dr ers bei 
The Indiana Wood and Coal Co., 

Mein Office: 917 Blue Aslaud Ave. 
Billiger dDeun je zupor! 
Qumeslier, etabliert 1872, 

335 North eo 


— urg⸗Ameritaniſche 
Naſſfaaiere. Keine Uniſteigerei. kein Caſtle Garden 
ANTON BOENHRT, 
WER: noch billige Paſſageſchelne kau⸗ 

Ntäkeres bei: 
gungen, Erbihaits:Gollettionen, Poſtaus⸗ 
Man beachte 
$10,0009 — ver ſhenkt — $io, 0090. 
mit jedem Pfund beiten Ihee, 50c das Bund. 
| THE CHINA - JAPAN TEA co, 
Wir verkaufe das beite Sartholz für Bäder 
die Yoad geliefert, — Sart⸗ und Beich-Konlen 
zelephon over Poſtol-Card werden prompf geliefert 
Telephon: Canal 294. 2132w 
und 480 Sedgwick Str. 





t: 





Zuwolf 


glaublich — 





Reinigen ge; Hauptfeder Zec, ein Jahr garantirt. ⸗ 


Watıdaı as, Strmmwigdellgren Mn $ aufioits | 
Filed Cajes Guntiug). Jahre gar. 
u Tajchenbächer. Neisliften frei. — 
Enden Ei Adreſſe. LUia.dZui.ſdd 
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in dieſen eng begrenzten 


Zur Mayhorswahl. 


wWarum d die déeͤutſch-amerikani— 
ſchen Demokraten 





Nicht ſür den Eſemann der Frau Ullerlon 
ſlünmen werden 


Sondern für den bewährte n 


Mann 


Carler h. Harriſen. 





Mit einer Gewendtheit, die jederUn— 
parteiiſche anerkennen muß, haben es 
die Republitaner verſtanden, dieRieder— 
lage, welche ſie im vorigen Jahre erlit— 
ten, wieder gut zu machen und den 
ſiegreiche 
wahl ihre Bedingungen vorzuſchreiben. 
Freilich arbeite te die fabelhafte Kurz— 
ſichtigkeit einiger 
und die verletzte Eigenliebe eines zu— 
rückgeſehten Candidaten ihnen in die 
Hände. Aber ſei a wie ihm molle, 
Niemand wird Ie ugnen, daß die dur 
die Zeitungsherausge * —S 
fene Spaltung der demokratiſchen 
Partei die Urſache iſt, daß die republi— 
kaniſche einen großen Theil des 
ſehens und des Einfluſſes wiederge— 
wonnen hat, den ſie durch die Präſi— 
dentſchafts- und Gouverneurswahl 
eingebüßt hate. 

Man weiß, daß die vereinigten Zei— 
tungshe rausgeber, oder, wie man in 
der geſti en Volksberſammlung ſagte: 
„The Gang of Editors“, eine Art von 
Plebiscit veranſtaltele und circa 35,000 
Stimmen einſammeln konnte. Von 
dieſen fielen etwas mehr wie 2000 auf 


den Gemahl von Frau Allerton, einen 
bis dahin nur in den engſten Kreiſen 


bekannten Mann, der ſich nie mit Poli- 


ı tif abaegeben hatte und dem eine öf— 
| fentliche Mdminiftration und ng Er: 
fordernifje eben fo fremd find tie Die 


Dpden bed Bindar. Zur Ehre der Wahr 
heit muß —— werden, daß man 
Kreiſen viel 
Gutes von ihm erzählte. Er ſoll ein 
tüchtiger Geſchäftsmann ſein, der es 
verſtanden hat, ſein Schäfchen ins Tro— 
ckene zu sringen, — dabei ein frommer, 
ſehr frommer Chriſt, dem es am Ende 
die Temperenzler halb und halb verzie— 
hen, kein „Total Abſtainer“ zu fein. 
Diefe Eigenfchaften, bie imir weit ent- 
fernt find, nicht in ihrer ganzen Tragq- 
veite zu würdigen, fo wie Die befagten 
2 Stii nmen desPſeudo— Plebiscites, 
befähigten ihn in den Augen des obge— 
nannten Gangs — nachdem vorher ein 
haldes Dugend Andere abgeiehnt hat- 
ten — ala Candidat für das Mayors 
amt bon Chicago, jicherlich eines der 
ihwierigjten in den Ver. Staaten, er- 
mähft zu werben. 
E3 fcheint ein Märchen, zursturzieil 
erbadht, Ba im Kahre 1835, im Augen: 
| blide, imo Die Hagen der ganzen civili 
jirten Welt auf Chicago geriöhtet find 
eine Anzahl gefränkter Ehrgeiziger, 
verbunden mit Verkäufern und Verlei: 
hern von bedrudtem Papiere, einer 
ſchlichten Kaufmann aus dem Lager der 
Beſiegten hervorzieht, der, nachdem er 
pflichtgemäß die Erlaubniß ſeiner ge— 
ftrengen Ehehälfte dazu erlangt bat, 
Die Aufgabe annimmt, die Millionen: 
itadt nicht allein der Welt gegenüber zu 
vertreten, fondern auc) den Augiasftall 
einer corrumpirten Möminiitration zu 
fäubern und zu veformiren. Der Auf- 
gabe, vor der ein Sage, ein Smoth, ein 
Sidney Smith, ein Fareivell und viele 
Andere zurüdichredten, hält ji ber 
Gemahl der Freu Allerton für gemacd 
fen! Wahrlich, die Frau hat Selbitbe- 
wußtfein und e3 tt beinahe Schade, 
daß aller Wahrfcheinligeit nach ihr 
Mann es nicht beweiſen können wird, 
wie jehr fte fich getäufcht hat. — Jeder 
nur etwas ti tef empfinbenbeMenfch muß 
ein gewiffes Mitleid mit 2 jem anftän: 
digen Manne fühlen, deifen einziger 
‘Fehler der ift, nicht Energie genug be- 
jeflen zu haben, um fi) dem Andrän- 
gen einer Gemahlin, die gerne die In 
antin Donna Eulalia von Bourbon 
3 Lady Manoreh empfangen mögte, 


rt 


IU 


or» 
cur 


= zuD 
und den Einflüfterungen falfher De- 
motraten zu widerfegen. Ob gewählt 
oder nicht gewählt ijt ganz gleichgiltig 
— der arme Dann wird es fein Leben- 
Ing bereuen! 

Und für den Mann zu ftimmen, 
muthet man den bdeutjch-amerifant: 
Ichen Demofraten zu? Wahrlich, ein: 
ungerechtfersigtere Beleidigung ift uns 
von unferen erbittertiten Feinden noch 
nicht zugefügt worden. Und wenn man | 
bedenkt, daß die, welche uns zu diefer 
—* zu diefer X Berleugnung unferez 

eltbefannten germantjchen Oradiin- 
nes verleiten wollen, biefelben find, Die 
noch bor wenigen Wochen Schulter an 
Säulter für die heilige Sache der De: 
moiratie und des Deutſchthums ge— 
fampft haben — brap gefämpft haben, 
die mit ung den Triumph des Gieges 
gefeiert und die jegt — eS ıjt faum 
mit Waffen und Gepäd 
zum gejchlagenen Teinde überlaufen, 
wenn man alles das bedenkt, jo muß 
man e3 einem wirklich nicht verdenfen, 
wenn er auf allerlei Gedanten verfällt, 
bie einen fo fhnöden Verrath an der 
Demokratie motiviren fönnten. 

Doc) nein, meine Herren von dem 
fälfchlich benannten Bürgertidet. hr 
kennt die deutjchen Demokraten Chica⸗ 
gos wenig und ſchlecht. Weil Ihr eine 
Anzahl von Skeptitern und Schwach— 


n 


| föpfen zur Dejertion verleitet Habt, bil- 


det Ihr Euch in lächerlicher Selbftüber- 
ſchähung ein, daß die deutfchzamerifa- 
niſche DemokratieChicagos Euch folgen 
wird! Nein! Das Fahnenflüchten, das 
Parteiwechſaln, wie man Unterkleider 
wechſelt, iſt nicht deutſch und für 
dererlei „Smartneß“ fehlt uns das 
richtige Wort in unſerer doch jo wort- 
reihen Mutterfprace. 

Und außerdem miffet es nu, Ihr 
habt uns dieWah! ungemein leicht ges 
macht. Wer jchwanten fann zwiſchen 
bein energielofer Neuling, der jeine 
Frau interbiewen läßt, damit dem hod- 
verehrten Bublico vor allen Dingen 
deren Meinung über bie Derbei- 








n Demofraten bei Dei Mtayora= | a nen - Wr 
ut weder das Eine noch das Andere, 


bemofratifeher Führer | 


Anz | 
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ſerungen, die Chicag go benöthigt, mit- 


Ebewopon⸗ —— Sanıftag, den 2 23. man 1895. 








| 
oetheilt jperden, und dem Dlanne bes) 
Volkes, Carter H. Harrifon, dem 
wettergeprüften Lootfen, der alle Riffe 
und Klippen auf dem tüdifchen Meere | 
einer Gtädteverwaltung wie dieſe . 
kennt, — zwiſchen dem mohlerzogenen, | 
fein gebildeten Dianne, ber die halbe 
Welt gefehen hat und ber all’ den Öro- 
Ben der Erde gegenüber, die Jhr in die- 
jem „Sabre eingeladen habt, wie einer 
ihres Gleichen fid) zu zeigen verſteht, 
und jenem Anderen, dem eine jede dieſer 
Eigenſchaften fehlt, — zwiſchen Harri- 
ſon, dem bewährten Freund der Daut- | 
ſchen, und der republifanifchen Creatur 
der Knownothings ... — der Deuiſche, 
der da noch ſchwanken kann, der lege 
nur getroſt ſeinen Namen als deutſch— 
amerikaniſcher Demokrat ab;. er 


Es mag ja ſein, daß einige von un— 
ſeren Landsleuten in ihrerVerblendung 
berharren, und für den Gemahl von | 
Frau Allertoe fiimmen; aber man | 


| alaube eg nur — die werbenteidhe 


Lich durch die Stimmen von Republi- 
fanern erfegt werben, die Carter Har: 
rifon kennen und ihn — ihn allein — 
in jebiger Zeit für den richtigen Mann 
als Weltausftellungs-Mayor von Chi- 
cagao halten. (Anzeige.) 





Lokalbericht. 
Schiller⸗Theater. 


Noch eine Wohe deutſcher Vorſtel 
lungen. 
Di 


irector Welb vom Schiller-Thea— 
ter hat für die nächſte Woche deutſcher 
Vorſtellungen ein Repertoire zuſam— 
mengeſtellt, deſſen Durchführung den 
größten Erfolg vorausſehen läßt. 

Morgen findet die Aufführung 
von Wildenbruchs Meiſterwerk: 
neue Gebot“ jtatt, eines Dramas, in 
welchen der Dichter c3 verfteht, minde- 
iteng ebenfo wirfungspoll zum Herzen 
des Bublicum zu Iprechen, al3 in den 
Quttong“ : des Stücdes, mit beflen 
Hufführung befanntlic) gleich beim 
Beginn der Saifon ein riefiger Erfolg 
erzielt wurde. 

Das Programm für die Woche it 
wie folat zufamengeitellt: 

Montag: Zum zweiten Male: „Das 
neue Gebot”. Dienjtag: Benefiz für 
Herin Mar Bira: „Der Roman eine: 








3 


„Das 


2 
18 


armen jungen Mannes“, Schauſpiel 
in fünf Akten und einem Vorſpiel, 
von Octave Feuillet. Mittwoch und 
Donnerſtag: Fe en bon 
Wildendruhs Drama: „Das neue 


Gebot.” Freitag: Beneftz für Fl. 
Rofa Nordmenn: Sudermanns neue: 
‘tes großesS — „DieHeimath.“ 
— — — 
Außerordentlich populär. 

„Brown's Bronchial Troches“ 
ſind dem Publifam ſeit vielen Jahren be 
kannt. Sie haben ſich wirkſam erwieſen zur 
Yinderung und Heilung von Huſten, Erkäl— 
ung amd Halsieiden. Nur ın Schadge! 
serfauft. Preis 25 Cents, 


— 


Wir graisliren, 


i 
' 


n 


— — 
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Sechzig volle Seiten ſtart iſt heute 
Morgen der hieſige „Inter Ocean“ vor 
ſeinem Leſerkreiſe als „Geburtstags— 
tind“ erſchienen. Wie bei derlei Gele— 
genheiten üblich, hat er denn auch ein 
Bewand angelegt, des feſtlichen Tages 


würdig, gefällig ffr das Auge des 
Kenners“ wie des „Laien“ und von 


zroßartigem Zuſchnitt. 

Iſt es doch auch kein Ge burtstag ge⸗ 
öhn licher Urt, den der „Sinter= Diean“ 
heute feiert, fondern der einund- 
zwanzigſte. Er iſt alſo, wie er ſich 
ſelber in anerkennenswerteher Beſchei— 
denheit ausdrückt, ſo zu ſagen „volljäh— 
rig“ geworden, obwohl er natürlich 
längſt überall für „voll“ gegolten und, 
beſonders neuerlich, unter der gentalen 
Zeitung de3 Herren Kohlfaat, Erfolge 
ufzumeifen achabi bat, um die ihn 
nanche feiner gefhähten „Contempora- 
:te3“ mit Necht beneiden, An NReichhal- 
| Hafeit und Gediegenheit de3 Leieltof- 
ie3, Mannigfaltigfeit und Driginali- 
tät der SNujtrationen — wir verwei— 
fen dabei auch auf die Beilage in Far: 
senbrud —  fucht die und vorliegende 
— rthatſächlich ihres Gleichen. 
ie „Abendpoſt“ gratuliri von ganzem 


ö— — — — —— —— —— — — 





Ein Führer durch Chicago. 


Im Verlage der „Standard Guide 
Co. 358 Dearborn Str., iſt eine Ex— 
tra-Ausgae, (Worlds Fair Edition) 
des „Standard Guide to Chicago“ er- 
| fchienen. Diefez Buch entfpricht that- 
fächlich einem vorhandenen Bedürfniß. 
552 Seiten ftarf, enthält e8 alles, wa? 
der Bürger und Gefhäftsmann Chica- 
g08 fomohl, al& auch der Fremde zu 
willen nöthig hat, wenn er mit denBer- 
hältniffen der Rielenftabt einigermas | 
Ben vertraut werden will. Ulfe öffents | 
lichen Gebäude, Straßen, Pläße,Rarfs, 
Hotels, Hofpitäler, Schulen, Kirchen 
etc. find furz und dennoch erfchöpfend 
befchrieben, den Bororten it genügenbde 
Aufmerkſamkeit geſchenkt, eb benſo wird 
die ſtädtiſche Verwaltung in allen 
ihren Zweigen und das gefchäftliche 
und gejellfchaftliche Leben ausführlich 
befprochen, — furz es ift nicht vergef= 
jen, wa3 über die Verhältniffe Chica- 
003 in einem moirklih brauchbaren 
„Hührer“ gefagt werben foll und muß. 

Das Buch ift nebenbei elegant ge= 
bunden, mit mehreren Hundert Slu= 
ftrationen verfehen und wird dem Pu⸗ 
blikum ohne Zweifel hoch willkommen 
ſein. 





nennen 





Nikel Plate. 





Die ITewY}orf, Chicago & St.Louis Eifenbahn 





Neue durchgehende Linie nad dem 
Dften, mit Wagner Buffet Schlafwag- 
gons, zwiſchen Chicago, Fort Wayne, 
Tleveland, Erie und Buffalo. Durch— 
gehende Berbindungen nach New Hort, 
hiladelphia, Bolton und allen Punt- 
ten Rem Englands. Pläge in Schlaf: 
maggons werben auf Verlangen für 
fpätere Daten referbirt. Man wende 
5 an :3.9. Calahan, Gen'l Agent, 

79 Clark Str., Chicago. Ina, mija.2m 


ee — — — 
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Local⸗Politiſches. 





Geſchäftsleute organiſiren ſich zu 
Gunſten Allertons und der 


Bürgerpaitei. 
Seit. einigen Tagen ſchon iſt 
— im Gange, zu dem Zweck, 
eine Organiſation von Geſchäftsleuten 
und Fabrifanten zu fohaffen, die auf 


eine | 


eiqne Hand für die Bürgerpartei und | 


deren Candidaten agitiren joll. 


Ein Eomite, beitehend aus Dertres | 


tern der bebeutendftenGeichäft 83weige, 
iſt bereits gewählt worden, welches die 
Vorarbeiten erledigt und für Montag 
eine Verſammlu: ig nach dem Haupt- 
quartier, Mo. 100 Waſh ington Str., 

einberufen hat. Dort wird man einen 
Agitationsplan für die nächfte Woche 
entiverfen. E3 wird an einem nod 
räher zu hejtimmenden Tage und Plab 
eine große m 
rufen iverden, auch jollen 
ſchiedenen —— n während 
der Mittagsſtunden Verſammlungen 
abgehalten, — kurz, es ſoll mit Hoch— 
druck gearbeitet werben. 


afferwerfammlung einbes | 
in den ber= | 


‘n den meiften Wards wollen Die 
unabhängigen Demofreien requläre | 


Anti-⸗Harriſon-Clubs i'ns Leben ru-⸗ 


fen und diefe jo organiſiren, daß jede 
Brecinet feine befondere Ber 
bat. 

In der Centra 


tre 


(.NM 


a0 


duſikhalle fand ge— 


er Abend wieder eine vorzüglich be⸗ das Brennen: u Aus ten, 
fu Ste Maſſenverſammlung der Bür— | das dabırd urde, tried das arme Kind fast zum 
gerpartei ſtatt. Herr Allerton war Wabaſi nid: aber Heine in⸗ 
% — 1 ev be > fe von Di aut 5 
anmejend um) hielt eine jehr beifällig | ner und von den Händen. Das Jazn m 
aufgenommene Rebe. Er ipr ach fi | ir. ir brausiien viele Kerzte mad d 
nißbilfigend über die Tattit Carter | 1? ande den Fat: fatiestich al — 
= = 1 ss ı © ner 1891 —— gebrauch Dot er Kora 
Harrifons aus, deifen Hauptitärke | Hocvs Sariaparıda, für cine ffrophutsi: Anfehels 
darin liege, den Charakter und jogar | , . 
die ie Yamilie feines Oegner3 anzugrei- | Sarıa- j il in 
fen, Er (Allerton) verfhmähe es, | BFH BR ui | 
Herrn Harrifon auf jenes Gebiet zu | 
folge gen | fung auf ihrer linlen B wel: ihr vielSchmery und | 
Der Candidat für das Ant des J Sr AA 
ir 5 = = * IM ! dent fie vier Flaſchen genommen hatte ve ſchwand es 
Stodtanwalts, James MeShane, | vouküundis. Wiande, dei st 11 Achee alt it hatte 
hielt ebenfall3 eine kurze Nede. Er | Nitendabreg i 


ſprach ſich beſonders mißb illigend Das 
rüber aus, daß Harrifon feinem Geg- 
ner einen Vorwurf aus feinem 
Ihaft gemacht habe. Herr 
habe jich * der Aufbauung einer 
grohen duſtrie betheiligt, während 
Herr —— aus den Holzbaracken 
in der Vierten Ave. ein Vermögen ge— 
zogen habe. 

Heute Abend von 6—10 Uhr wer: 
den ſämmtliche Regiſtrirungsplätz eof⸗ 
fen fein,um denjenigen, wel he Suſpect 
Nollces⸗ erhalten haben, Gelegenheit 
zu geben, ihre Stimmberehtigung zu 
beweiſen. 

In Folzs Halle fand geſtern Abend 
eine gut beſuchte Maſſenverſammlung 
der Eregierianer ſtatt. 

Die verſchiedenen Parteien werden 
wahrſcheinlich auf dem officiellenTicket 


In 


* 
ni 


aa 


ı Suriaparılla 
i — st, wäh 


Ge: | 
Allerton | 


| zu Ha: ide find weich und weiz, die vor vier Mo 


in folgender Weiſe zuſam mengeſtellt 


ſein: Demolraten mit Carier H. Har⸗ 


ion an der Spibe; Republikaner 
Bürgerpartei) mit Yllerion: „United 


* 


Öitizens“ mit Cregier und die ©p3. 
Arbeiter-Partei mit 9. Ehrenpreis an 
ver Spibe. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp | 
Brewing Eo.mwird in Flafchen Familien 
in’s Haus geliefert. Tel. South 860. 

"= Herr Adolph Selig, der Sohn des 
Geſchäftsführers un En deutſchen 
Theaters, hat fich mit Frl. Margarethe 
Albrecht vom deutſchen Stadt theater 





ton San Francisco verheirathet. Der 
Bräutigam gehört ebenfalls der San 


Franciscoer Bühne an. Das junge 
Paar iſt am Donnerſtag nach Phila— 
delphia abgereift, um am dortigen 
deutfchen Theater ein Gajtfpiel zu be- 
ginnen. 





| 
| 
' 
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Zwei Bo hen 
Dedenket! 


\ > verlange 
Als Felih-Ere r ficht es ganz auger 
Srage, daß * — 











von reinem Seberthran mi 
Sypophosghaten son ı Salt 
und Soda 
ohne Rivalen daftcht, Ziele haben ein 
Pimd pro Ze, durch ihren Gebrauch zuge» 
invummen. Sie Fısviet 


Schwindfucht, 


Skrofeln, Bronditen, Huiten_ und Erkältung 
und alle Arten aehreüder SKrantteiten. Co 
fejnasfhaft wie Misch. Seid vorrätig, bak 
Sur | di es da es erbãrniliche Nach⸗ 
ahmungen giebt. 
— — 





EBICAL 


INSTITUTE, 


187 & 183 S.CLARK ST. 








Scorborirt unter den Ges 
fegen des Etaatıd Zlinoi, 





B. Newton, M. D., 
Supernmendeni 
€. ©. Treibie.M.D,, 
Sber⸗· Chirurg. 


Dicies Anftitent befist Vorzüge über jede ähm: 
fihe Hnitalt in der Weit un Bezurauf wif: | 
fenihajtiihe und zweimänige Bchandinug 
aller geheimen, Yeerven: und dremnischen 
Krankheiten: 

Seil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi⸗— 
zineru witlanger und gereifter Erighrung, die ſie in 
den erſten Odipitaälern und Kuiverſitälen Eüropas uud 
Amerikas erworben babeıt, beiteht. 

2BcHl Dr. 3, Newton, der Superintendent, mad 
einer umfangreichen Prari3 don üder 29 Jahren, fit 
ei ed ausgezeihueten Rufes als Ssez:aliii 
erfreut, 

TBeik dad Privat-Laboratorium, weldes niit dem 
Beleoue Medical Smftitite verbunden ift, daS voll 
Fändigfteiut Aıneriia ift, mit dem beiten und tbeuerftem 
Drognen und Chemikalien, die in allean Iheilen der 
Welt hergeitelit werden, verjehen ift. 

nn @ie: = machen eine Sperialität von 
altcı geheimen erben: h 
eis: ‚ en:, und dir: — 

Epredftunden: 9 uR Bormittags bi3 8 Uhr Adda. 
Eonntaxs von 10 — 

Eonfultation in ein Epraden, verjönlich rder 

biielih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 $. Elark Str., Ehicago, II. 
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Küd;e fowie ein riefengroße3 Lager don allen impor» 
tirten Weinen und Bieren. Offen Tag und Nacht. 
famıo Bm. Radiktc, Vigenthümer. 
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Tick ts im Borvertauf 250 für Serr und Dame. 
An der Staile: 25 Gents die Berjon. 
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Gut heimgeleuchtet. 


Carter Harriſon iſt befanntlich je 
eitel auf fein Rednertalent. Eine sr 
fentliche Serjammfung dient ihm nur 
das zu, das Brilliantfeuerwerk ſeinesWi⸗ 
hes abzu brennen und fich wegen feiner 
Shlaofertigfeit bewundern zu lalfen. 
Bean ihm die Verpflichtung auferlegt 
werden würde, während einer Wahl- 
campagne den Mund zu halten, ſo 
hätte die Politik keinen Reiz mehr für 
ihn. Er bewirbt fich blos deshalb um 
das Bürgermeifter-Amt, weil er fic) fo 
gern reden hört. 

Dieje Eitelkeit, die Den®reis beinahe 
findifeh macht, hat ihn aud) zu einem 
großen Fehler verleitet. Er hat ich das 
Vergnügen nicht verjagen fünnen, den 
„ungebildeten Schweineſchlächter“ Al— 
lerton öffentlich auszulachen, ſeine 
mangelnde Redekunſt zu bewitzeln und 
ſogar ſeine Kenntniß der engliſchen 
Grammatit in Frage zu ſtellen. Aller— 
ton, der nicht mehr und nicht weniger 
gebildet iſt, als alle anderen Geſch äfts⸗ 
leute, die in Chicago mit Nichts ange— 
fangen haben und mit der Stadt ge— 
wachſen ſind, hat ſehr ſchnell die Blöße 
erſpäht, die ſich der „große“ Harriſon 
gegeben hat und hat ihm in der Eentral 
Mufic Hal foigendermaßen heimge- 
leuchtet: 

„3% babe noch zu lernen, Daß e3 eine 
Schande ift, einer von den Vielen zu 
fein, welche eine Induftrie aufbauen 
halfen, die zur Größe Chicagos fiel 
beigetragen hat, mie jede andere. ch 
habe noch zu lernen,daß irgend einelt= 
beit erniedrigend ift und mit Veradh- 
tung angejeben zu werben verdient. 
An der Wahlurne wird man von dei 
Viehhöfen hören, und wenn die Stim= 
men gezählt werben, jo wird die Belei- 
diqung gerächt werben, und Die Vergel- 
tung wird arößtentheils von uns 
Schweineſchlächtern und Fleiſchpackern 
kommen. 

„Noch ein Wort über die engliſche 
Grammatik, Niemand achtet die Bil— 
dung mehr, als ich, und Niemand be— 
dauert mehr, als ich, daß er keine 
gründliche Bildung genofien bat, aber 
dies liegt daran, daß ih arbeiten 
nıuhte. Diele Hrbeit, meine Freunde, 
hat mich indeffen wiederum zur Arbeit 
befähigt, und gerabe deshalb bin ich 
Ihr Candidat. In dieſer Stabi iee? 
wir noch gar viel Arbeit zu verrichten. 
Wenn Sie Reden hören wollen, dann 
it mir Garter $ Sarrifon allerdings 
tyeit überlegen... Die Sprache ift jedoch 
wur der Nusdruf unferer Gedanken, 
unjerer Wünfche, unjererdemweggrün' de. 
Sch habe mich noch immer veritändlich 
rrachen fünnen, und auf das kommt es 
an, was ein Mann oder eine Partei zu 
thun gedenkt. 

„Run wohl, die Bürger diefer Gtabt 
wiſſen recht gut, was von unſererPlat— 
form und von mir verſprochen worden 
iſt: Eine Geſchäftsverwaltung mit Ge— 
ſchäftsleuten an der Spitze aller Ver— 
waltungszweige; ebrenhafte, umfichtige 
und erfahrene Seute für alle Steliun= 
gen; Ernennungen auf Grund derßer- 
diente eines jeden Mannes, nit auf 
Grund feiner politifchen Anfichten oder 
feines Einfiuffes; reine Straßen und 
Gaflen; die beiten öffentlichen Schulen, 
die zu haben find; die Gewohnheiten, 
Sitten und Eigenfchaften aller unferer 
Bürger geachtet; Die Rechte aller Natio- 
nalitäten und Antereifen veivahrt und 
geihügt; eine ehrliche, praitiiche Ver— 
wendung aller Steuergelder — für je= 
den Dollar, der verausgabt Mmird, ein 
Dollar Ar heitsleiſtung. 

„Sind dies nicht großeBeweggründe? 
Kann CarterHa rrifon mit feiner hoben 
Meinung von feiner überlegenen Bil- 
dung etwas erdenten, das au 
halb fo beredt iit? x 

„Mitbürger, die Worte eines unferer 
aröpten Rebner über den Patriotis⸗ 
mus, kommen hier beſonders gelegen: 
Dies, Dies ift die Beredtiamteit, oder 
richtiger etwas, was höher und aröker 
it, al® alle Bered tſamkeit; es iſt die 

That.“ 

Mit den feingeſchliffenen Dolchen, 
mit denen Carter Harriſon zu ſpielen 
pflegt, ſind dieſe einfachenAeußerungen 
allerdings nicht zu vergleichen. Aber 
wer den Chicagoer Straßenſchmutz be— 
trachtet, den Zuſtand des Pflaſters und 
die Fußſtege kennt und mit den Ver— 
hältniſſen im Rathhauſe vertraut iſt, 
der weiß auch, daß ein Schweine— 
ſchlächter, der Tauſende von Leuten in 
nützlicher Thätigkeit zu beaufſichtigen 
verſteht, der Stadt mehr nützen kann, 

als ein geiſtreicher, in ſich ſelbſt ver— 
liebter und von Ehrgeiz blind gemach— 
ter Schönſchwätzer. 


Warnm ſo ungeduldig? 


Präfident Eleveland ift jebt genau 
drei Wochen im Anıte. Er hat deshalb 
felbjtverftändlich nur jehr wenige Er- 
nennungen bornehmen können und ci- 
gentlich nur befonderz anftöhige Repu- 
hlitaner abgefegt, wie 3. 3. den Ben- 
fionscommiffär Raum. Da die Finanz- 
lage, welche die neue Verwaltung vor- 
gefunden hat, außerordentlich hwierig 
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it und au fonft noch einige theure | 


Erbiaften vorhanden maren, bei- 


fpielsweife der Angliederunasvertrag | 


mit Hawait, jo hatte der Präfident an, 
Michtigeres zu denken, al3 an die 
Wünfche der Stellenjäger. Dennoch 
werben ihm bereit& von einigen beut- 
fchen Blättern heftige Vorwürfe ge- 
madst, weil er noch. feinem D Deutſchen 
ein —* gegeben bat. 
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; ihn fampfunfähig. Der etwa 20 Jahre 
| alte Megelagerer entfloh und fonnte | 





Seit wann find denn eigentlich, die 
Deutfch-Amerikaner fo ungeheuer äm- 
tergierig, daß fie fauın die Brosen er- 
warten fönnen, die ihnen vom Gnaden- 
tiſche aus zugeworfen werden? Bon 
den wenigen Fachpolitikern abgeſehen, 
die es auch unter ihnen gibt, ziehen ſie 
doch im Allgemeinen ihren anfandigen 
bürgerlichen Erwerb dem unſicheren 
politiſchen Brote vor. Es wird daher 
HerrnCleveland gar nicht ſo leicht wer⸗ 
den, angeſehene und verdienſtvolle 
Deutſche zu finden, welche willens ſind, 
ihr Geſchäft — — um ein Amt 
anzunehmen. Die Blätter, die ihn ta— 
deln zu müſſen a. machen felber 
Vorſchläge. Soweit bis jetzt be- 
fannt geworden, bewirbt fich fein ein- 
ziger wirffich berborragender, das heißt 
iiber die engen Grenzen feine? Wohn: 
erte3 hinaus befannter Deutfch- -Ameri- 
faner, um einen Gefandtfchaftspoften 
mt. Wllenfalls 

rerden ich einige Deutfche bereit fin- 
ven falten, iegenbioo in ber alten Hei- 
math ein Conjulat anzunehmen, oder 
auch) ein örtlicdes Pöftchen, das fie ver- 
ich ven können, ohne ſich vollſtändig der 

Nolitt k zu widmen. 

Die Deutſchen in den Ver. Staaten 
beſitzen weder die Bei weguůchkeit der 
„Eingeborenen“, die eigentlich niemals 
feſt in einem beſtimmten Platze wur— 
zeln, noch erſcheint ein öffentliches Amt 
ihnen ſo begehrenswerth wie den Ir— 
ſändern. Von Hauſe aus ſind ſie da— 
ran gewöhnt, das Beamtenthum als 
einen beſonderen Stand zu betrachen, 
für den man ſich ebenſo gut vorbereiten 
muß, wie für jeden anderen. Theils 
trauen ſie ſich nicht die Fähigkeit zu, 
von heute zu morgen mit Dbliegenhei- 
ten vertraut zu werben, die ihnen ihr 
ganzes Leben lang fremb waren, theil3 
Liegt ihnen nichts an einer Gtelle, Die 

häufig nur dur) Demüthigungen zu 
erfaufen ift und den |nhaber zum ge= 
borfamen Diener ver Barteibofje oder 
gar Wardpolitifer madt. E& ift dem 
Deutichen nicht gegeben, fi) „populär 
zu machen“, indem er jedem Qumpen 
fhmeichelt und fich Tachenden Mundes 
Erpreilungen gefallen laßt. Kurz,mas 
man bierzulande „Politik“ nennt, Tagt 


neunundneunzig SHundertiteln der 
Deutichen nicht zu. 

Man darf getroit behaupten, daß 
Grover Cleveland mit Bittgefuchen 
deutlicher Memterjäger nicht über- 


Ihmwemmt worden if. Deshalb, und 
weil er ferner weiß, daß die deutfchen 
MWähler aus Grundjaß für ihn ge- 
ftimmt haben, und nicht der Beute mwe- 
gen, wird er wohl gealaubt haben, fie 
mit der Ernennung deutſcher Bürger 
nicht beeilen zu müſſen. Die große 
Maſſe der deutfehen Stimmgeber iſt 
auch wirklich nicht ſo ungeduldig, wie 
einine Zeitungen, die entweder nad) ei⸗ 
nem Vorwande ſuchen, wieder in's re— 
publitaniſche Lager überzugehen, oder 
politiſche Gründe haben, ſich an Grover 
Cleveland zu reiben. 





Der Pferdefuß. 





Nachdem das Edward-Geſetz wider— 
rufen worden war, machte ſich der Er— 
ziehungsausſchuß desStaats-Abgeord— 
netenhauſes an dieArbeit, um ein neues 


Schulzwang-Geſetz zu entwerfen. Er 
brachte auch wirlkich eine Bill zu 
Stande, welche weiter nichts beſagt, 


als daß Kinder im Alter von 6 bis 14 
Jahren nöthigenfalls gezwungen wer— 
den ſollen, eine Schule zu beſuchen, in 
welcher die Elementarfächer 
gelehrt werden. Doch ſo harmlos dieſe 
Beſtimmung klingt, ſo wurden dochBe— 


denken gegen ſie erhoben. Iſt unter 
„E lementarfücher‘ nit am Ende Die 
enoliige Sprache zu veritehen und 


fünnte deshalb das neue Sefeh nicht 
wieder fo ausaelegt werden, wie das 
Edwardsgeſetz? Manche örtliche Schul— 
behörde könnte ja behaupten, daß eine 


Schule, in der die engliſche Spread: 
nit aß Unterrigisfprade 
gebraucht wird, „eigentlich“ nicht Die 


„Slementarjächer” Iehrt, und folglich) 
nicht ald Schule im Sinne de3 Gelee} 
anzufehen it. Auf alle alle hielten 
e8 die D: smofraten für ftcherer, die Be- 
Glementarfächer zu 
ſtreichen. 

Und nun zeigen die Republikaner pen 
bisher forgfältia verſteckten Pferdef u 
Sie verlangen, daß der mindeſ ſlen 
zweideutige Satz ſtehen bleibe und ha— 
ben ſich — umt der Abſtimmung 
enthalten, um das Quorum zu brechen 
und die Demokraten an der Annahme 
des amendirten Entwurfes zu verhin— 
dern. Angeblich befürchten fie, wenn der 
anfiögige Sat geitrichen würde, Jo 
fönnten die Eltern —— 
ſich damit ausreden, daß dieſel— 
oder Fechtſchule beſuch— 
ten! In Wahrheit iſt es ihnen wohl 
nur darum zu thun, ein Hinterthürchen 
offen zu laſſe n, durch welches der nati⸗ 
viftiihe S S} prachen: zwang mieber hinein- 
ſchlüpfen kann. 

Wenn die Republikaner ſortfahr 
das Haus beſchlußunfähig zu ng 
io oft die Schulbilf zur Abſtimmung 
geſtellt wird, ſo wird gar fein 
Schulzwang⸗Geſetz etlaſſen werden. 








nachkam, zog der Straßenräuber einen 
Revolver und feuerte einen Schuß auf 
ihn ab. Die Kugel drang Herrn 
Stelton in die rechte Hand und machte 


bis jegt noch nicht verhaftet werben. 


„Abend; op, laͤgliche Auflage 36,00, 
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werden in den Sonntagsblät- 
tern angezeigt werden, 








Aerztliche Diplome. 


Im Grand Opera Houfe wurde Don⸗ 
nerſtag Nachmittag die jährliche Schul— 
prüfung der Studenten des Hahne— 
mann'ſchen Mediciniſchen Collegs ab⸗ 
gehalten. Nicht weniger als 72 Damen 
und Herren erhielten Diplome. Nach 
der Prüfung fand die übliche Feſtlich— 
keit ſtatt, bei der verſchiedene Preiſe zur 
Vertheilung gelangten. 

Die Namen der Studirenden, welche 
fo glüdlich waren, mit Pre iſen ausge— 
zeichnet zu werden, ſind: A. C. Halbp⸗ 
hide, Chicago; Paul Rofe Indiana; 
Emma %. Sasıvell: 8. ©. Calver; €. 
F. Proſſer; Ruth Barter: > 2, Wie 
rander; %. U. Davidjon; Jra M. Mall: 
9. C. MeComi je; elle M. Fot wis: 
Rforence Treue und Margaret DIRT. 

zu Hausärzten des Hahnemann- 





> 


=, 


Hofpitales wurden ernannt: G. S. 
ur * Clara A. Flieudn, J. H. Hicks, 
L. L. Brown, E. M. Spalding und 
—— 4 —* SD, 

Die Lifte Der duirten enthält fol⸗ 
gende — Namen: Anna L. Burck— 


zardt, Clara E. 


Robert C. Bloch, Ernſt Frank und 
Conrad A. Lunde. 


Criteri ien 2 Theater. 
Bor qui befuchte 
ftern im Eriterion 
Krones“ wiederholt. Das Stüd fand 
dieſelbe freundliche Aufnahrıe, wie bei 
feiner erjten Aufführung. Heute Abend 


em 1 Haufe wurde ge⸗ 
Theater „Thereſe 


gelangt das Luſtſpiel Vornehme 
Kinder“ zur Aufführung. Für mor— 


wirkungsvolle 


gen Abend ſteht die 
auf dem 


Poſſe „Drei Paar Schuhe“ 
Spielplane und für Montag Abend 
„Der Regiſtrator auf Reiſen.“ Am 
Dieunſtag wird die erſte Operetten— 
Vorſteliung ſtattfinden und zwar wird 
an dieſem Abend „Nitouche“ zur Auf— 
führung kommen. 


— t — 





Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heirathẽ-Licenſen wurden in der Otfice 


des Connty-Clerls ensgeftellt: 


a9 Harris, May Nufee, 36, 3. 


Frank Madomws fi, Mary Hindi, 25, 2. 
Fredericſon Volt, Iennie Wider, 8, 2. 





Scheidungsflagen 
warden folgende eingereiht: Kizzie 9. gegen Derter 
RE. Allen, wegen Berlaffens. 

Das folgende Dekret wurde bzwiliigt: 
William E. Gadey, wegen Granjanıkeit. 


— — —— — — 


Der die „Abendpoſt lieſt, erfahrt alles 
Sin aewerthe, ohne ſich laugweilen zu müf⸗ 
eu, Gr erhält den Weisen ohne dic @uren. 


Julia von 


in Warner. B gidt, 27, 97. 
Und ob das cin jo aroßes Unglüd fein ge — en 
wiirde, ift nach den bisherigen Erfah: | —  mmie Maid: 2 2 
4 e re “Slam SI. d 0 {u ö, 
rungen zum Mi indeiten fraglich. Harp Kellner, Garsline Bernard, 24, I. 

y i Ailie ren, Yera Tombreiw, 22, 21 

ey — — — Collins, — 2, 85. 

Rof Y sa% tiitian Maier, Noie Word, 35, 25 

° a oO Betſey Beue ſton, W, 35. 
albericht. * roch et, > oRäthet Imina Beitig, ©, 4 

Arel Iobnijon, Yonije Yenton, 32, 28. 
Verwegesser Straf äuber a — Annie Sendricion 3% 
6 Straßenrau ® zu 5 Öplen, Bilma Ynderfon, 2, 21. 

———— rihur Dodge, Ella Gibbs, 28, 24. 

Ein verwegener Naubanfall murbe | Frant Kirtebern, Mary Reifen, Mm, 9. e 
geſtern Abend um 7 Uhr auf W. D. Hrles — Bertha Kant, 25, 3. u 
Sielt rail — dward Randell, Cat rine vaindiile 25, Ds 
Sieiton an Ro. 354} W. Congreß don mn, kg mar — 34 nn” 
Str det 3 r Ernſt Lindftrand, Arie Schirg, U, 32. 

Sit . An U. Congreß und Abram Levine, Carrie Roſe, B, W. 
Throop Str. trat ein Mann an ihn Alcrander Mefitlep, „Fligebeth Keile, 4, 9, 
3 * 143 - - short & 1 9. 
| heran, der ihn um Auslieferung feiner | Zilien Arerim engi  , 
Vörſe erſuchte. Als Herr Skelton die— zen Schroeder, zu Treier, 8, 4, 
A deru id ff liver —— Junie Maguuion, 3 25, 
jer Aufforderung nicht fchnell genug | Sowsrd Wood, Mary Yyrne, 2, 2. 


Nroifer, Paul Hofe, | 





| 3ufinden, 






& 
e 
| 
’ 








*Guperintendent Welle vom Stra= 
Benreinigungs-Departement hat Die 
bereit3 gemieiheten Räume in dem 
Gebäude No. 90 La Salle Str. Thon 
wieder aufgeben müflen, da biejelben 
fih für jein Departement al3 zu Elein 
eriviefen.. Er hat jedoch) bereit3 grö- 
Bere Rofalitäten im Garden Eity-Ge- 
bäude, Ede der Randolph Str. und 





5. Upe., gemiethet und ift heute nad 
dorthin umgezogen. 
R — ⸗ 
Todesfälle. 
Louiſe Haller, 103 Fremont Str., S. J. 
Friedrich Stiewe, 2 MRumſey Str., 653 J. 


George Enders, 105 Bremen Place, 4 J. 
Maria — 
Farl Krueger, 681 
Louis Schneider, 5001 
Leander Feuerjtein. 
Carl Ehr. Lang, 235 Hampden Et., 2 N. 
Ama Bogesbanich, 5 MW. 19. Str. 

Fred Gijendraht, 3949 Ellis Ave, 3 s 


— — — — 


Halited Str. 36 
Halſted 3 


<. 
= St 
— Str. < 





Batt: Grlanbnihfeine 


wurden geſtern folgende aus sgeftellt : 
liiche 


Deutſch Evange— 
einſtöf. Frame-Kirche, au 
sun. © 


Et. Wauls = Kird 
Upwood Ave. und tar Str., E. Nitter, 
Brick-Wo — und Bajsment. 1207 Yyp: 
S. Kaijer, dr — Bri 
wid 2 eutent, S. 
ann, 










dreiitöf. Bid. Fass‘ 





























Trumbull Aven, 817,000: He 
öcd. Brid-Flat, Store und Baſemen 
oo Siting Sir., 600: Sannah Olſoun, zweiſtöck. 
Sr zaue; Slais FOR: FW. Moyarlaıd, ciitöd, 
i „ai 9-72 2. Weiten Moe, 82809: Chi 
cago Gi Railvan Kon einitöf. Brid: Depot, 
4 Vale Alye m; tansto.d, ? dreeifiäd, 
rick Flat und Ua sjen Island Nor. u:.d 
0 Etr., Bm: Mart intöd. Frauie⸗ 
Flat und *8 re, 24 + KO: Fred 
Nanlad, yoritit. Frame⸗Fla Hin St — renice 
Ave, DIM: F. H. Sobloeman. zweiſtöd Frome⸗ 





Varn, —* Noot Str 
itöd. Brid: Flat und Ba ajement 
*2,500. 


; Sohn Dumme, zivei: 
4125 Union Ave., 








Todes Anzeige. 

Freunden und B ed nnten Die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gette und Beter Fr R 
Stiewe in Alt er von an Ni oren, heute Morgoeu, 
den 92. Mörz, nich furi iden jelia im Herru 
entſchiaſen iſt. Die Be — ſindet ſtatt Sonn— 
tag, Den %i,, 1 F Din., vom Trauerhanje, 260 
Runmgey Str., Eſe Jaue, nach Concordia. 

Emilie ti eiwe, Gattin. 

sufda Wilbelms, Toster 

Friedrig Wilbelms, && isgeriohn. 

Sedm i a, Enkelin. 17a 
TodesAnzeige. 

Den Beamten nud Brüdern der Court Arr ninie 
Re 2 0, ur Kechriht, daß Bruder Kar 
Arueger, am Donzerkag plöglid neiterben ut. 
Die Vruͤder ſind erfucht fd aut Sonntag, Den 2ü. 
März, Mittags punft 12 Ubr, im Der Yogenbalie ein⸗ 


zu um fic) en dim Pa sgräbniß zu betheiligen. 
Das Tegräbniß finde: von Tranerbaufe, «II Süd 
paliied Str. ans nad) Waldheim fatt. 





John Feid, cc F. 
Seo. BogR et, Sert 
Todes-Anzeige. 


Seitorben am 24. März 103, Ad 51f und George 
Endres, Sohne von Louis und Bahbette Endres, 
im Alter von mm Moneten, reip. 4 Jahren, N 
Doraten und 10 Tagen. Weerdigung, Soantaı, den 
März, um I Uhr Rachmittags, von 105 Aremen 
nah Bonifacius-Kirchhof. ftidle 
nabıne bitten die iraueraden Eltern. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Rachticht, 
unſer geliebter Vater, Bruder und Schwager An: 
dreas Jartmann, im Miter von 49 Nabreu 
und 3 Moneten am reitag, den 24. März, Morgens 
um 12llbr, nach langen wird jchtweren Yriden jelig ent: 
ihlafen ift. Die Veerdiguirg findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, un 4] Ubr, vom Tranerbanfe, 191 Julian Str., 
nah Noſe Hill fratt. Hin: Mille Theilna hine bitten 
die berrübten Hinterbliebenen 


26. 


Im Ihe l: 


Chas Hartmann, Zobn. u 
Jobanna Hartmann, Schoiegertachter. 
SentyYartmanı, Bruder. 


Margaretba, Hartmann, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, dab 
unjere gelieäte Toter | und Echmefter Glara Pre: 
back im Miter vom 27 ZJabren und 4 Monaten ſelig 
im Herrn entiehlofen if: Weerdiguug findet Montag. 





27. März; 10 Uhr Morgens, vom Trauerbauje, 32 
Mibland Mor., nach Concordia fatt. 
J ulius und Ottilie Brebad, Eltern, 


nebft Geſchꝛiß eiftern. 


BVBeerdigungs-Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, dak die am 
16. Januar geftorbene Frau Minna Berndt, 
ab, Holdori, am Sonntag, den 26. März, vom Lei: 
Henbaufe auf den Concordia: Friedbof beeriben mirb. 
Die trıueruden AMnterbliebenen, 

Kudmwig Berndt, Gall, > a4 Schu. 
Av Ölenmwogd Age. 


ie nn a ne — 





Avendpoſt⸗ Chieago, Saumiſtag, den 25. März 1893. 





— — — — — — —— 


—— — 


— — — — — — — 





Bolitiihe Berfammiungen. 


Metropolitan Halle, 


493 ©. Zefferfon Str. 
Sanfag Abend, den 25. März. 


Redner: Alterton, Nicbling, Ban 
Glcave, MeShcan, Dr. Emil ©. 
Sirih, Son. Heury Greenbaum, 
% 3. Patterfon, S. ©. Gajtman, | 
H. H. — James L. Manag⸗ 
han, L. H. Craft. 


Joſeph Mlichle' s Halle, 


J Str. und Weſtern Ave. 











Indiana 


Samllag Abend, den 25. März. 





Redner: 
Harmon, 
Town-Candidaten C. 
Jame Counroyd. 


Sam. W. Allerton RUN: Alayor. 


Neilt Mahnke- e-Salle, 


55. uud Halited Str. 


S sorhan, S Lawrence 
Adam Wolf und die Weſt 
R. Temple und 


| 
| 
! 
| 


Sanıflag Abend, den 25. März. 


Som’ W. 
IM. Longeneder, G. 
N. €. Kraft, Chas. Huobes. 


Rau's Hall 


* 
und San Fraucisco Ave. 


Samſlag Khend, den 25. März. 


Redner: Auerton, Hon. 





NR 


25. Str. 


® 8% bene Charles 
E. Reeve, C. J. Tisdell. 


Sam'l W. Allerton 


für Mayor. 


Redner: 





TABERNACLE, 


Madijon umd Peoria Str. 


Samflag Abend, den 25. März. 


Redner: Alle vier Candidaten, 3. IB. 
&la, Se 6. Wailis, W. M. Lowe, J. 
W. Hoffman und Geo. A. Depey 


Quartett anweſend. 


Allerton für Mayor. 








Demokratiſche 
Maſſen-Verſammlungen! 


Sonntag, 26. März, 


Schulhaus⸗-Halle, 
19. und —B Str., Abends 8 Uhr. 
St. Slanislaus⸗sEchnihaile, 
Bradley und Noble, Abends 8 Uhr. 
Redner: Carter H. Harriſon; und Can 
didaten auf dem Stadt- und Weſt 
Town -Ticket. 


R. Temple, | 


Pr 
tut, 


| 
! 





Allerlon. 








| 
Shuhmadher’s Halle, 47. und Ajhland 


Ave., 2 Uhr Nachmittags. 
Redner: Carter G. Harriſonz Candidat 
für Alderman u. Weſt Town-Candidaten. 
Mrozet's Halle, Wood und 48. Str., 
4 Uhr Radımittags. 
Nomec’s Selle, 1119 ©. 
2 Uhr Nachmittags. 
Democratic Sale, 32. und Wall Str 
8 Uhr Abends. 
Porozynski's Halle, Lincoln u. 17. Str., 
8 Uhr Abends. 
Uhlich's Halle, N.Elarkſtri, ZUhrNachm. 
Van Cura's Halle, 2900 Union Ave., 
3 Uhr Nachmittags. 


Kedzie Ave., 


WB. 12. Str. Turuhalle, 2 Uhr Nachm. 
Alan’s Halle, Wallace und 3 Sir, 


3.30 Nachmittags. 
Garibaldi’s Salle, 135 und 137 Union 
Str., 8 Uhr Abends, 


Demokratiſche 


= Maflen-Verfammlung 


—in der — 


A 


Washington Doulevard und Curtis Str.. 





— amn — 


Samſtag, den 25. März 
Abends 8 Ahr. 





Redner: 


Achtb. Carter H. Harriſon. 
Achtb. Mathew P. Brady. 
Achtb. Allan C. Durburow Ir. 
Achtb. Julius Goldzier. 

Achtb. A. S. Trude. 

Richter William A. Vincent. 
Col. Henury F. Donovau. 


18. Ward. — Carker H. Hartiſon Cluh. 


Der deutje we Si Bere ſich am Samſas, 

















den d3., 7.30 Uhr Abends, iui Hauptquartier, 
| Dietrids "Balle, 144 W. Randolph Eır. 
Abꝛnarſch nach der Armoryh, Ecke der Cur Sir. und 
Waſhington Voulevard, pracis 8 Uhr. Deutiche ir⸗ 
ger der Ward wilkommen. ji 
Sohn Banbhesflyer, Frei. 
94 Le Raire, See. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Pelanzien die traurige Nahrict, dai | 
maze meiichter sohn Beorge Shuett & e im 


ter von 14 Jabren plöslid gaeftorben if. Beerdi— 
gung findet ftatt am Zouniag, den 2. März, 2 Abe 
Nahmittags, vom Trauerhauie, 1210 School Zır., in 
Kutihen nah Graccland. Um ftille Iheilnahme bite 
ten die trauernden KEitera, 
Unna Shuettge „geb. Bagıhl, 
€ barles Ehuetige 


Todes: Anzeige. 





Freunden und Belkaunten die traurige Nachriät, das | 


unſer verſtorbener 
Leander Fenuerſtein, 
des St. Marien Gottesacker am Sonntag, 
März 'B beerdigt wird. Zug verläüt Aſbland Abe. 
— um 2 Uber Mittags (per Grand Trunf 
Babı 


und getreuer Watte und Water 
ron dent Todtenbaus 
den 26. 


Mary Feuerjtein, Gattiu, 
uedſt Kinder, 





Gektorben: Anna ®o ten, 
nah kurzem jchiosrem Leiden, im Alter bon 1 Yabr, 
I Monat und 12 Zagen.  PVeerdigung Sonntag, deu 
=. März, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbauis, x 
®. 19. Str. nad) Graceland Friedhof. Fred. Po: 
gerähanien, Warn Vogershauien, Eltern. 


J— Dantjagung. 








Amalia Loge No. TOR, K. & 8. of H., meinen wir: | 


bindlichſten Deut für die ee meines Mai: 
nes, während. bes - Huglüdsfaliee * 
weiine Bellen 


— — — —— 


| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 


j 
I 
1 
‘ 























| Sam’. 


Politiſche Verſammlungen. 


Demokratiſche 





Maſſen-Verſammlungen! — 


Samſtag, 25. März '9, 
Abends 8 Ahr. 





2. Regiments Armory, 


Curtis und Waſhington Bounlevard, 
Redner: Carter H. Harriſonu. Col. H. F. Donovan. 
Richzer William U. Vincent. M. P. Brady und Andere. 


St. Paul's Schulhalle, 


Ambroſe und Honne Ave. 


Redner: Garter H. Harriſon. Aldermau Dorman. 
Achtb. V. E. MeGann, Vi. H. Moskovits, M. J. Keane, 
v. M. Ennis. 
9 77 3.5 
Bahnfrei-Halle, 
Ogden und Weſtern Ave. 
Redner: Carter H. Harriſon und Andere. 


Versor Hell, Taylor und Throop Str. 
Society Hall, 43 Edaar Str. 

Hechinger's Hall, 888 Elybourn Ave. 
Steifen’s Hal, Indiana und Fran lin Str. 
Hofe Hoxie Hal, 42, und fe ine. 


Alerlin. Aerton 
Garfield Turnhalle 


No. 57 
samilag, 23 März, um Sr. 


6 Zarrabee Siraße, 





* 


Redner: Chas. Bary, W. J. 
Chas. Alling, jr. 


Alſerlon. 
Bricklayers Halle, 


Peoria und Mouroe Str., 


Sanlag, 23. Harz, um S Ahr, 


— — 


Reduer: Achtb. C. G. Dixon, H. S. Tay | 


Allerlon. 


Germania Halle, 
2311 Wentworth Ave., 


Samſtag, 25. März, um 8 Ahr. 


— — — 


Bedner: Bernard Niebling, George M. 
Müller, Seymour Stedman. 


—IL  Alterlon, 
John Hanks Halle, 


2513 


Samflag, 


Luddy und 





| for, Miles Kehoe. 














©. Halited Straße, 


25. März, um $ Abt. 


Redner: D.M. Fulwiler, Albert Wahl, 
Seymour Stedman. 





Rajelsalle, 


Armitage und California Ave. 


Saunflag Abend, Den 25. När;. 





Redner: LawressceHarmeon, James 
Conroyd, C. R. Temple. 


Für Mayor: 


Sam’! W. W. ‚Allerton. 


Wertfe's Falle, 


12. —* 42. Str. 


Samſlug Ahend. nd, den 25, März. 





Franf Ciswe, Thomas 
en P. 


Redner: 
Sayles, Candidat für 
O'Neil une und Ande 


Brick Cayer’s Huſſe, 


Monroe und Peoria Str. 


‚Santag Abend, den 25. Mär, 


Alle vier Camdidaten, F. H. 


Redner: 


| Scott, T ze J. Lowden, H. > —*— 


ſon, James L. Monaghan, E. L. 


Srainerd. 


Ein Quarteft anwejen). 
Allerton für Rayor. 


Allerton— : 
Mafienver ſammlung, 


John Hauſtes Halle, 251 3 >. Halſteo Sir. 
Samitag Nbend, den 25. März. 
D. M. Fulmiler, G:0. Brüder, Seyinsur 
Stedinan und Andere. 
I Reinigt die CityHall und dDieSragen ierder rein fein. 
“Allertor, “ieblinn, MeSbane, YTaySieame, 
Ehrliche Beamten für die Weltansitelfungd-Studt. , 


Allerton— 


Mafienverfammlung, 
Garlied Turnhalle, 576 Sarrabe: Str, 


Scamttaqg Abend, den 25. Mär. 


Redner: 





Reduer: W. J. ddd. Chas Alliug Ir. Chaz. O. 
Foroter und Andere. 
Reinigt die Fitr Ball und dieſSraßen Werden rein feiır. 
Allerton, Nieblina, MeShene, Vanieade. 


Esrlide Pramten für die Weltaus Hellungs-Stadt, 


Allerton— 


Mafjenverfammlung, 


Hermania- Salle, 23i1 Bentworiß, Ant. 
Sunitag Abend, den 5. Mär. 
Reiner: Berudard Nedblinug. Geo. M. Müher, shit. 
VRrien und Andere, 
Reinigt die Citygyan uud dieSraßenr merden rein wein. 
Allerton, Rieblinn. MeTden:, Yanlleane, 
EHrliche Veamien für die Weltausftellungs- Stadt. 





| 
| 
} 
| 
I 
! 
! 


Politiige Perfammiungen. 
Allerton— 


Maſſenverſammlung, 


icklayer s Halle, Seoria n. Wonroestr. 
Samjtag Abend, den 25. März. 


Hm. &6. Dirin D. &., Taylor, Miles 
Keb;o: wid Andere, ° 


Neinigt die CityHall und die en werden rein ſein. 
eillerton, Nieblina, V e — ade, 
Ehrlihe Beamten jür die 9 Stadt. 


Allerton 
Maſſenverſammlung, 





Redner: 





Itans #tellung3: 








| Hosdwehfeite Turnhalle, Soutsport nub 


Elybourn Aves, 


Sonntag Nachmittag, den 26. März, 3 Uhr 


Redner: 5.6. Adams, W. 3. Luddg, Julius LBegr 


mann und Ande re. 


Reinigt die CityHall u * des ben erden rein kei, 


| 
| 
| 
| 
| 








Allerlon, | 





I 


Ines ah a nn nn nn —— — — — 


Allerton, Riebli 
Ehrliche Veamten für 


Allerton— 
Maii jenverjammlung, 


Selwigs Halle, Grand und Pivifion Str. 


Somitaq Nachmittag, den 26. März, 8 Uhr, 
Redner: Chas. Hardy, Sea. M. Muller, Aldert Wahl 
und Andere. 


Dal und dDieSraßen werden cein sehn. 
Riebling, Meſhbane, Banbleade. 
mten für die Weltausſtelluugs-⸗Stadt. 


Allerton— 


Nafjenverfammlung, 


Röhmiſchedurnuhalle, 3 Eunna fr. 

Sonntag Nachmittag, dei 26. März, 3 Uhr. 

Reduer: Stauis!aus Rokosz. Chas. Bary, Chriſtophet 
O'Brien und Andere. 


Reinigt die Gitysall und dieSrafen werden rein fein. 
Hllerton, Niebling, MeZbane, QanCleape, 
Ehrliche Veamten für die Weltausſtellungs-Stadt. 


Allerton — 


Maffenverfammlung, 


Bene Germaniaballe, 3241 $. geinnak 

Sonntag Nahmittag, den 26. März, 8 Übr. 

Rediter: 3. © — H. MeDong J % 
O'Reilly und Andere, 


Reinigt die Gitvsall und dieStraßen erden rein ſein. 

Allerton — ——— MeShane, VanbCleave, 

Ehrliche Beamten für die Weltausſtellungs-Stadt. 
* es — 


— — 


Maſſenverſammlung, 
Corrigans Halle, Zan Buren ung: Faf- 


tr. 
Montag Abend, den 27. Min: 1808. 
Redner: Ehas. ©. Fowler. Jas. ©. Ryan u. 4. 
Reinigt die Gitywall und dieStraßen werden rein feim, 
_  Üllerton, Miebling, McShene, Vanleave, 
Ehrlihe Beannten fir die Weltausftelungs: Stadt. 


Allerton — 


Maſſenverſammlung, 


s5chuhmachers Halle, 4642 Aſtzlaud Ave. 
Montag Abend, den 27. März 1898, 
Redner: Samuel W. NAllerton, "Stanislaus Rokoß 
Geo. M. Müller und Andere. 


| Reini igt die 6 'ıtpsrall uud DieStraken werden rein fen, 


ie Bansleaue 
uifellungs: tar, 





Reinigt die CityHall 
Ullerton, 
Edrtliche Vea 























Auerten. —— MiShane, BanCleape, 
Ebrlihe Beamten für die Weltausftelungs-Stad. 
Allerton— 


Mafjenverfammlung, 


O’Ealaban’s Halle, Lincoln und Ins 
diana Sir. 
Montag Abend, den 27. März 1898. 
Reduer: Chriitopher O'Brien und Andere, 


Reinigt die CityHall und dieSraßen werden rein ſein. 
— Allerton, Niebling, Mezyane, Wane lcade, 
Ehrlihe Beamten für die ie Weltausftellungs> Scadt. 


Allerton— 


Maffenverfammlung, 


Webb's Halle, 4430 Wentwortö Ave. 
Montag Abend, den 27. März 1893, 
Redner: Ho. ©. WB. WUllerton, Yuliu3 Wegmann, 
Geo. DM. Müller und Andere. 


Reinigt die CitySall_ und DieSraken terden rein fin. 
Werten, Riebling, MeShene, NanGleave, 
Edrliche Beamten für die Weltausſtellungs-Stadt. 


Allerton— 


Maffenverfammlung, 
Toßmwils Safe, 31. Sir. u. Wallace Str. 
Montag Abend, den 27. März 1898, 
Bekannte Rediier werden antwefend fein. 
Neinigt die Se und dieSraken werden rein fein. 











Allerton, Rieblina. MeſShane, Vaubleave, 
Ehrliche Beamten für die Weltausſtellungs-Stadt. 


Alterton— 


Maffenverfammlung, 

Bromfleads Halle, 63. und Halfked Str, 
Montag Abend, den 27. März 1893. 

Reduer: 9. ©. Taylor, Miles Keboe uud Andere, 


NReiniat die Fitv all und die Strahen werden rein fein. 
Allerto bling, MeShane, Tan&lenve, 
Ehrliche 1 für die MWeltausitellungs:Stabe, 


Allerton— 


Mafjenverfammlung, 
Skeels Safe, 5127 State Str. 
Montag Abend, den 27. März 1898, 
Neduer: How. %. 3. Farmwell, Cha. Ripkey ıw. C. 
Reinigt die Gityhall umd dieStrahen iverden rein Feigg 






Be: 











Alerton, Riedling, MeShane, RanEleave, 
Ehrliche Veantten für die Weltausſtellungs-Stadt. 








Allerton— 


Mafienverfammlung, 
Aldfand Hafle, 47.Str. u. Afflaud Ay 
Montag Abend, den 27. März 1898, 
Reber: P. 5. OReilly Albert Wahl und Andere, 


Reinigt die —** und dieſSraßen werden rein ſein. 
Allerton, Niebling, MeShane, BanGleave, 
_& rlihe Beamten für die Weltuusftrllungs-Steb$, 


Allerton— 


Maflenverfammlung, 
Keiſers Halle, 29. und Sof Str. 
Montag Abend, den 27. März 1893. 

Redner: Geit. €. F. Erews, €. MR. Ehamberlatu w & 


Reinigt die Gitpönlf und dieſtaßen werden rein fein. 
Allerton, Wiebling, MeShane, VanéEleave 
Ebrliche Beamten für die Weltausftellungs:Stabe, 


Allerton— 


Maſſenverſammlung, 
Sociale Turnerhalle, Jaulina Str. und 
»elmont Ave, 


Montag Abend, den 27. März 1998, 
Redner: Hon. €. &. Siron — 
Reinigt die CitySall und dieſSraßen werden rein ſein 
Allertor, Wieblina, MeShane, Vans leave. 
Ehrliche Beamten jur die Weltansſtelungs⸗Stadt. 


Allerton— 
Maffenverfammlung, 
»Bürs Halle, Chicago u. Milmaufiee Aus. 
Montag Abend, den 27. März 1899. 


Redser: Chad. Barn, D. — Bird und. Andere. 
Keinigt die Fitz Hall und dieStrahen erden rein fein, 























RUerton, Riebling, MeſShane. Pandleave, 
Ehrliche Beamten für die Weltaus ſtellungs⸗Stadt. 
Heirathogeſuche. 





Hei rathsgeſuch. Waiſe, 2 Jahr, mit DEMO, mie 
italiſch, wünſcht ih mit einem Manne von gutem 
Sharifter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. 
Oflerten erbeten uuter B. DO. Bor 2481, Rm York 





Heiratdsgeiuh. Nentier, 36 Jahre, mit großen 
Bernwögen, beiwobnt eigenes Haus, wünſcht braveß 
Maͤdchen zu heitatben. Offerten erbeten unter For⸗ 
⸗ Verlags sanftalt, > Gott 8. Ste, Weis Vorl. 


gsrattsgehch: Gin Drotefte nt vom 3 Jctren 
mwün'ht die Belannticaft ce mes Acbeitänrädchens; eu 
ohne Vermegen vorgejogen Keine Stolgen.. Anxeffst 
ER HE Ir till, Chicaso. 


rer nr 33 

al: Ein — Rittiwer, dandwerler 
Sebrigein itnaber, jufb* Board: bei eiuer 
Nitnpe. oder jolkhe “es Sausläterin. Zgätere Sei- 
e wicht ansgeihlofen. Aprefie: F. Tb 


Seirathseefuh: Deu ticger Geſche smann, wit 
was Vermogen, viebgereiſt und erjadren. Ja 
alt, jucht zur Uederuahne eines wachmeidlich Geile 
madhenden, größeren Gejhäftes Ah mit cinem ‚bäuss 
Jih eraogenen Röpcen urit —— SVerurägru 
ju berbeirathen. Tiferten unter: @. 8, Ubenbyo: 


diig 
Fre RE TE VV — — 
Heiratdsoeſuch: Sine Wittwe 8 Nabre alt, 
rim eines gutgebendcen Schul-Eter zes wünsch? N 
Muhr" eines arb- Pettınen >. zu miadiem, 
usgtils Setheis uhang. uerfe: D €, 18, Az 





iratöäg; 
4 


" 


gen 





























































Ratten o| of Teras._ 
era Do ujfc-—Ihe Lion Tamer, 
> 5 
i —J rar 
„Beutiche Woze.) 
Isle of Champagne 


United Minſtrels. 


—J 
eAVarler 
— a iu 8 Saneuiys 


* of Cockete. 


Kleine Anzeigen. 


nn nn nn nn 


1 Eent dus 


—— — — 


et: : 


ga * für alle Anzeigen 
Wort unter dieſer Rubrif, 


Männer und Knaben, 


Strchjoner junger 9 
Sur H fte tiger Dias, 
zip Pinvantec 


und , KRücenarbeit. 





und nal 


Reparaturen und 


1 Rachzufragen 1 
Allport Str. s abe 


Bruce Store. 


st: Gin Bafe-Bäder. Gryter Zobn. 5 
rt. 


163 Mitigan % 


Dis? er Gärtnerebilfe, um im Ge wäg 
53224 en. 
Wera 
— muB ER M 
gen fönnen. 


" Ghanber of Co nmerce, 


We — Mur. 


umd — 


ic 
Vutcher⸗ (eie Hält. ı 


und Galciminers, 


Hardware⸗Store. 


ee 


Kundſtichloſſer 


——— Ave, I Pe 


7 Gommierce } 


rumenten-Fabrik all— 


— Mar pe, abe Union 


t: Ein M kann, 
geicn vente. 


der aut mit erden umzus 


m Schreiner⸗ Ge ⸗ 
zu * in. 


"3% S — Etr. 


'; Ti tige_ Dan u, „Salair oder Commiſ⸗ 


und Parneil 


Pferden umzugehen 
1Parnell Ave. 


gew— Sei 
muh zu "Beute ichlafen. 


92 Stone Abe. 


Griter Glafie 
Garpet Yeger. i j 
ntendents⸗O Office, 


junger Nonn für Verde und jons 


— Hanat: 2 Mil vaulee e 


: Regiſtrirter Apotheker-Clerk, 
enberbeiranbet: i i 
— Ave. 


Auch Gamiften. 


° Trimmer an € 


Berlangt: Ein Flaſchenbier-Go⸗ 


Männer für 
werden mehr verlangt, 
gegeben betreifs 6 
Boyal’ Injurauce Building 308, mit Siam. 


Applic zu... 


North Mc, an ee 


Lebens: Berficherungg 


für einen 1. Klajie Mann. 404 Chamber 


„Gin, Mann im Stall zu arbeiten und. 
ein Sauber. S 


Nerlangt 2 — für — 
E. Van Vuren Str. 


: Ein junger Mann für ellgemeing, ‚Hause 
arbeit, $i2 monatlic) und alles frei. 





: Anode in since Apotheke zu arbeiten, 


Si gaifteo Str. 


— Weitenmacher auf Guflom= Arbeit; ftetige 
Ihroop Sn. D 


— Weinters 
835 Johnjon Str. J 


: Gute ag zum Apbügeln und Bafting 


an Chopröden „Morgen Str. 


PVerlangt: Ein tüchtiger — 
willig zu jeder Arbeit, i das — 
Sejnäjt crierne j 


. Waibington € Str., e Simmer 615. 


Fred. Klein & 6o., Mar: 
Fe und Banbelsn © Rn“ 


an Treppen: und Shell: 


> rbeit, anı neuen Depit * linois Ventral-Babn, 


Berlangt: Schalt oder Gommiflion bezahlt au Agen⸗ 
ken, für den Verlauf des Patent Chemical Sraf 
ner eſte und nützlichſte Er Findin 

Bin. Dinte vollfom aan innerhalb zwei Sekunden; 
Fpeitet wie mit Zarberei. 
Rlgentcr- verdieneig SU die Modhe. 

ebenfalls einen Caneral- Agenten für einen. „Seftinnuten 
it, um Unter-Agenten anyıri! ellen. 
x enbeit, Gelb zu machen. 
“and —5— 


500 a tt Profit, 


Montoe Gier Mit. 


„Lerlangt: 50 Farm Hands zu quten Söhnen, 
Lute Plaͤtze und ftetige Arbeit; 
Ks sg Arbeiten in Dr Labor v. 


26x. Mar 


— — — 


Berfangt: Seitungsträger P Jungen, 
dir nee deutjche Sonntagszeitung, 


; mubautragen, "äheres 219 219 Scrald Building. Imzbio 


‚ Berlangt: Männer und Knaben. 


" Verlangt: Ei Ein Aunge von 15—16 Jahren, um Rierd 
zu Wforgen und ch allgemein nüsfie) zu made, 
395 Nariavee Str, Enid 


Verlnmt: Gute Abbügler und. Vaifter an Nöte. 
63) Morgan Etr. dfia 


Terlangt: Schneider an Sdboproden; auch Hand⸗ 
mädchen: 1 Grvital Etr., nahe Lincoln, hinter 354 
MW. Divifion Sir. fimo 


Verlangt: Gute Zaufcreiner. Naczufragen 519 WM, 
13. Str., Ede Hoyne Ave., nah 6 ihr Abos. 2imlmw 


VBerlangt: Hoien-Schneider; nur guter Mann. The 
Metropolis, Tailering Kompany, 52 Clark Str. —fa 


Aunger Mann im Milh-Geihäft. TA 


Berlangt: Gin guter Taprzie-er. Fu erfragen 1165 


Halſted Str. 


Verlaugt: Geübte Weber für Send: und Maſchinen⸗ 
e in der Poſſamenterie-Fabrik von C. F. Baum, 
Marfet ‚Str. 


erlangt: Eim junger Mann, um Bäderivagen au 
treiben. 3525 &. Halfted Str. 


BVerlangt: Clothing-Zuſchneider. Roſenwald & Weil 
179 6. Tivtfion Str. 

Verlanat: Erfahrener Dry Goods Verläufer; muß 
auch Schaufenſter dekoriren können. H. Baade, 273 
North Ave., nahe Larrabee Str. 


Verlangat: Ar Bann Eiſen— Arbeit: t = Yinijher an 
Treppen= und Geländer Arbeit. Gute Männer. Lloyd 
& Pionmington, BES WM. Nanpolpb Str. Im 


Verlangt: Gin Schuhmacher, mit etivas Gapital. 
(Selegenbeit, sth auizuarbeiten. Nadhzujragen 
ver: Store, 790 Milwaukee Ave. 


Bertangt: Frauen und Madchen. 


— und F Zabriten. 


erlangt: Mafhinen: und Hand-Mädchen an Nöden. 
TOR. af hand Ave., Gde Wlandhe pe. er 3 
Fine Näberin, Majhine. 67—69 Xale 


rlangt; Maſchinen- ur d Hand-Mädchen an Sina: 
Hehrmodchen erhalten Bezeblung 
währen er Vehrzeit. Dampffraft. 1200 %. Xeavditt 


Verlanot: Lehr— dHulis⸗ Madehen zum Kleider⸗ 


v 


macen,. 51 Union. Str. 


"erlanıt‘ Gine Dame als Aaenti in fire eine Eper 
lität; muß engliſch und deutich ſprechen. Nachzufra— 
gen nach 6 ÜUhr Abends, oder Sonntag Morgen. 
1017 R. Leevitt Str. 

Verlangt: Zwei perfelte Puhmacher innen. 231 Sit 
North Ave. ſmo 


Verlangt 4 Maſchinemnädchen an Hoſen. 1048 
Van Horn Str. ſmodi 





Verlangt: 1. und 2 > Meibinenmädcen und Hand⸗ 
mädchen. 493 Henry Ste., Ecke Throop. 


Verlangt: Mädchen an Bolands Pelzmaſchinen; 
auch werden welche gelernt. M. Freytag, 156 Fifth 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Diningroom; 
nur eines welches im Geſchäft erfahren iſt. Reſtau— 
rant, 289 Sedowick Sir. ſundi 


zerlangt: Knoptloh-Macer. 1039 Milwautee Ave. 


Verlandt: Finiſhers. Melchior Bros,, Furniture 
Go., 6 Dayton Ste. 


Verlangt: Hand-Mädchen an Shop- Nöden. 395 
Mabanfia: ve, 


Verlangt: Mleidermacerinnen an Taillen und Rö- 
for. Arc) Lehrinädchen. Steine Bezahlung während 
Lehrzeit. 3222 Foreſt Ave. 


Verlangt: Erfahrene Moſ hinen⸗ Mädchen und Ba— 
ſters. Nehme auch ſolche, die lernen wollen. Bezah— 
hung bon 84-83 mwöchentlid. 130 Samuel Str., 2 
Flur. ſamo 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Vreſſer an Hoſen. 
642 N. Lincoln Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches gut an Kleidern zu 
arbeiten verſteht. 811 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ſtetiges Mädchen an Knopflöchern 
145 Front Str., Bajenten‘. — 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Sommer— Röcken 
und Weiten. Roſenwald, 179 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Gute? Mädchen zum ‚Hofen Finiſhen. Su: 
ter xobn. 3014 Farrell Str. 

Verlangt: Mädchen an Hojen., 25 Thomas Etr., 
hinten n Aria 


Verlangt: ‘2 Handmädchen an Kinderjaden. 164 
Wafbburne Ave. fia 


Rerlangt: 25 Mädchen, prattiſche Strumpiſtricker: 
j Arbeit: auch mehrere Mädchen um die 
zu erlernen. Nachzufragen 38 W. Monroc 

ſrſa 


Verlangt: Kleines Mädchen jan Knopflochſchneiden. 
578 N. Market Str., nahe North Ave. fſamodi 


Verlangt: Damen zaum Zuſch reiden und Kleider⸗ 
— erlernen. 734 Elybourn Ave. ſadido, Im 


Verlangt: Lehr mädchen und weite Hand int Putz 
— t 100 Giybourn ve, ta 


erlangt: Mafchinen: und Handmädden ı an Röode. 
606 W. 14. tr. jia 
Verlangt: 6 Maichinenmädchen an Hofen. 1297 1, 
17., nabe Nodwell. lu; Io 


N not: Majchinen- und Handmädden | an Shop: 
röcken. 203 Waſhburne Ave. 16m; 10t 

Verlangt: Mädchen don 15—17 Xahren für Tifch- 
arbeit, befommen Lohn während des Grlernen:. Ste- 
tige Arbeit. Nortd Weitern Trimming Manufactorh, 
gmmer 320, Gentral Union Block, N. W. Corner 
Madiſon und Market Str. 18m 32w 


Verlangt: 6 Naihinen- Mädchen, um an Hojen zu 
nähen, 19 2, 17. Eir., nabe Roduwell. 10m3, Int 


Hauserbeit. 


Berlangt: Fin deutiches Mädchen für gewöhnlide 
Hausarbeit. 348 24. Str. 


Verlangt: Fine tüchtine Gaushälterin, 40 ° Jahre 
alt, ohne Kinder, gutes Veim für die rechte Perfon. 
Nachzufragen heute A21 5. Ave. 

Ein kleines Mädchen für leichte Haus: 
welches daheim ſchlafen fann. 81.75 die Woche, 
Center Str., Top Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hau 15 
arbeit; Heine Yamilie, —* Lincoln Ave., 3. Flat. 
ſamo 


Lelarat: sin gu Mad den. Guter Lohn. 5931 
Dickey 

ihtige Ködin. 380 E. Chicago 
ſamo 


Verlangt: Wirthſchafterin. Nachzufragen Sonntag 
Morgen. G. Reidertah, 35 M. Centre Ave., nahe 


fiir Küchenarbeit, 

I Woche. Fahris6s 
und Lake Ave. jmo 
Madden zur Stübe 
Top Ylat, gegeiis 


Verlangt: Gin Mädchen für Hans arbeit in einer 
fleinen Familie Nachzıfragen Son:drg Morgen 
und Montag. 2489 Wrcher Ave, nabe Halſted Str. 


rlangt: Ein Mädchen von — Jahren, im 
äckerladen zu helfen. 135 Larrabee Str. 


‚Yerlangt: Mädden oder Mitte für: Haus Sarbeit. 
Näheres, Aanitor, 65 PR, Part Ave. 


Verla : So Mädchen für Privatfa: nilien. Frau 
Koclter, 7 Erpawid Str, ſmodi 


* 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner YJamilic. 3102 5. Nop., oben. 


‚Serlangt: Gin Mäpden in gejekten Aster als Ber: 
113, 2 im Vüderladen. Entpfeblungen verlangt. — 
“ri 


Milwaukee Ave. 


„a — Ein gutes Mädchen für gewobhnliche Haus— 
arbei it. 930 N. Halſted Str. 


Verla 1qt: Familie von wei Perjonen. 
Kan "SL Sntvabre Etr., Ede Garfield Ave., 
oben. 


t: Kin junges Mädchen. für Rinder und bei 
zu helfen. 312 35. Str. 


Tüchtige, ftetige Mädchen. "Mädchen, jcht 

wo ibr euch eine aute, ftetine Stelle für 

er der Weltausſtellung juchen iolltet., Ach habe 

rest viel ‚Orders bereinbelommen, ivo ihr größeren 
Lohn befommen Tönut, als je bevor Dagetveien ült. 
2 iſ beſte Gelegenheit, die euch je geboten iſt. 
ringt Arbeitskleider gleich mit. Frau Miedlinck 
imat en zur jeder Zeit unentgeldlich per Bugay oder 
taßen-Car nach jeder Stelle. Stelle foftet eu Sc, 

a jein im oder aukerhald der Stadt. Konumt und 
erzeugt cuch. Achtunasvoll, Frau E. Miedlinck, 
Yarrabee Str., (Ede Wisconfin, Stellenvermitt= 
3-Bureau. nz, im 
Rerlangt: Ein autes“ Mädchen. für. "Hanserbeit bei 
gutem Lohn. 83 W. Jndiena Etr. tia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinesmus: 
arbeit, eine gute A für ein Mädchen, twelches 
etwas lernen will. . 9. Brammer, 70 Ra Ealle 
E:r., Zimmer 3. i 24mz1w 


erlangt: Gin Auteg deutfches Mädchen für ges 
wohnliche Hausarbeit. B0 Fremont Str. fſa 


Perlangt: Gin gutes dentſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, für Familie von 3 erwachſenen 
Verſonen; Lohn BD. 5947 Wabaſh Ave. fia 
Verlangt: Ein ſtartes deutſches Dienimadchen für 
allgemeine Hausarbeit. & Lincoln Ave. ftſa 

Verlangt: 2 Mädchen für Küd henarbeit, Lohn 8 
und 84, und ein Mann für Hausarbeit. 292 €. 2 
S dfria 


* langt: Gin Kindermädden, 14 oter 15 Jahre 
3220 Calumet Abe. dojrja 


Rerlangt: Tüchtige dentiche Madcher Tönnen die 
beiten Pläge, mit autem Lohn, dieje Roche frei er: 
balten im Bermittlungs= Bureau: 398 ‚Center Sitt., 
nahe Lincoln Bart, bei Frau €. Talk. ! —ta 


Verlangt: Mädchen. oder Frau als Haus halter in bei 
einem einzelnen Herrn; muß out kochen lönnen. Lohn 
$5 ver Woche. Nähens 587 Larrabee Str., Ede Wis- 
conſin. uul 


Merlangt: 10 "gute e Mädchen für Familien, Hotels, 
Reitaurants und Boardingbäuier. 187 €. Halfted Etr. 
Scholls. Fun, Im 


Verlangt: Ködinnen, "gimmermä' ichen und Haus⸗ 
mädhden fir Hotels, Reitaurants und Privatfamilien. 
Herrſichaften belieben vorzuſprechen ier Vermittlungsſs- 
Bureau bei Frau A. Maͤyer, 137 W. Randolph Str. 
Conutags vilm. u... 20lio 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Trimmers und Xorarbeiterinnen und 
92 Fullerton Ave., 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Hausarbeit. 


Gin gutes deutſches Mädchen für ge— 
Frank Kandler, 433 S. Union 


Lehrmädchen. nahe Elybourn 


möhnliche Hausarbeit, 
nabe 13. Str. 


 Werlangt: Gin Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
39 a Str. 


: Ein gutes Kindermädchen. 3211 Wa- 


Be — 
Berlon t: Gute Schneider, Männer und zum an 
Etetige Arbeit. 





— und 3 Maſchinen Mädchen. 
Louis Green. es 
2 tücptige Mädchen für 2te Arbeit und und Preffet an Hojen. 
eines derſelben muß am Tiſch 
Reſtaurant, 817 S. Halſted St. 


Gin Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit 
216 Evergreen Ave. nahe Leavitt. 


Mädchen für alle Haus Sarbeit; 
Parnell de. 


Senn Ein 9 m n — die Küche; keineWäſche. 


zum  Gelibirrivafchen: Rufen Sir. 


aufivarten helfen. 


Perſönliches. 


Alezanders Gehbeimpoligeitligen: 
181 W. Madiſon Str., 
bringt irgend etwas in Eriahrung auf 
3. B. jucht Verſchwundene, * 
Alle unglüdlichen 
ftandsfälle ——— und Peweife gejammelt, 
alle Fälle von Diebſtahl, 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
Wollen Sie irgendwo Grbicafts Anſprüche gei⸗ 
tend — ſo werden wir Ihnen 

Irgend ein u 
wird überwadht und über Ddeflen Aırfentpalt 
und — und Treiben genaue Berichte geliefert, 
irgendivelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns und 
wir iverden die richtigen Ecpritte fir Eie tyun. Yreier 
Rath in NechtSfachen wird ertheilt. Wir find die ein⸗ 
zige deutſche Bolizei-Agentur in Chicago. . 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 


y eine —— 
heſchränkter —S— — — aebildet 
Gemäßheit, des Kapitels 


in Heiner Familie 


Zimmer 21, 
privatem Wege, 
Gattinnen oder 





und —* Ir 





um auf 2 eriwachjene 
Orchard Str., J ne 
zu Ihrem Rechte 


Zimmer: Madchen in R 
und 64 Sherman Str. 


Eine deutſche Köchin. ———— 2512 


—* pe. 


in der — 
Cafe, 


Fin — für — Hausar⸗ 
J— gaſn Abe. 


— GuteRößinnen, | Mädchen und Frauen für 
Dejorgt allerhand 
arbeiter aud) filr Landarseit, we Tutſchels Dienſt⸗ 
Vermittlungs-Anſtalt, 


84 der tepiirten. 
\ die Gejehe in Wezug auf 
beichränfte Theilbaberfchait zu revidiren, beitätigt aut 
ä 7 in Kraft getreten am 1. i 187 
Da der Name der Frirma Allen U. 


2ria,2 9m, jantodi * zu ‚der Betrieb eines Metail_Lianorse- 





Competentes Special: Partner. 


* und bügeln; 
Deutjches dorgezogen. 





Referenzen erforder: 
340 Sorreft Ave. 


deutſches Mädche: 


Am Spain und Schreiner-Shop von Ambrovits 
& Krieit, 60 Liberty Str., werden alle Beſtellungen für 
Schreiner-Arbeit, 

und Nevaratur, 


" Yerlangt: Gin gutes 


loon-Firtures, entgegengenonts 


men und auf Beite und Zilligite 


mabe Wennnor th Ave. 


„Ein Mäbden für allgemeine Haus sarbeit 


er würde einem armen Mädchen fein bübjches 
Kind eg als eigenes annehmen? 459 Yarrabee 
hinten, oben, 


Alle Arten Haararbeiten fertigt PB. Cramer, Damen: 
Friſeut und Verrückenmachet. 384 Bere Abe. nn 


—X Cloats werden gereinigt, 
und modernifirt. 212 S.Halfted eh. 


Arbeitslohn wird prompt und gratis eollectirt, ‚au 
_ Offen Sonntaas. 


Agentin, "315 Zarrabee St., 


G sutes Madchen für allgemeine Hausar: 
; Belmont Ave. 


Gin gutes deut‘ sches Mädchen für alige= 
205 Dearborn Ave. 


: Mapcen für häusliche Arbeit. 


— Gin nettes Mädıhen für gewöhnlichegauss 
214 Sincoln Ave. 

A Mädchen für allgemeine Haus zarbeit 318 
—* ud Ave. 


Eine Fran, die einen Haushalt. fuhren 
State und Cap 


Milwautce Ave. 


Hefe, Feuer: Inf. 
nad 160 Eiybourn Ave. verzogen. 


unterricht. 


Unterri ct ‚im Vuchhalten, Rechnen, 
Gneliihe Sprache 
Nordweit: Seite 
Gollege, 844 Milwaufee Ave., nahe Divifion, 


Kleine Familie 





Soemut Etr., 
Kann Scnntag. nachfragen. 


Fin junges Mädchen für leichte Hausar: 
Galiforıia Ave. 


: Ein eutes Mädchen für allgemeine Haus: 
BI Wabaſh Ave. 


2 per Monat. 
Abendftaffen. ji 


Gochtans North Chicago Yufineg College, 
fi Nacht-Sihungen j 
Reue Eleſien werden in allen Abtheilungen gebitpet, 
—— ‚hält ne zum 1. 
Stenogra pbie- 
q — — 
milde Schule für Unterricht imt Englischen an junge 
ältere deutſche Leute, 
engliich Zu ſprechen; ſehr erfolgreich. 
j irgend eine Abtheilung, 


Zeuoniſſe ver⸗ 
Juli an. — 4 Abtheilun—⸗ 


2 La Salle Ave. 
und Typewriting⸗ 


— Ein Sienftmäden in einer fleinen Ya- 


Stande jind, 
— Bedingungen! 
20 für 3 Monate, 
Abendiäule, irgend cine Wh: 
im Voraus zahlbar. 
zwei Fahrgelder von irgend 
um perſönlichen 


gelangt: Ein Mädshen für Hausarbeit. — die nicht im 


zahlt yar beim 
s10 für drei Monate, 
Es lt ihnen zu rathen, 
einem Theile der Stadt zu bezahlen, 
und individuellen Unterricht vom Prineipal zu erhal— 
Die erfolgreichſten Lehrer in dieſen Bränchen in 
zZ .. Spredyt wegen @irculare vor, 

adreifirt an E. E. Codran, Bor 573, PB. &., € 


Gin Madche für —ES Hau. s atbei: 


in kleiner Fa— nilie. 436 Sedowick Str., 


Ein nettes, tüchtiges Mädchen für * 
®, Randolph Sır. 


Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
42 Union Bart Place. Br 


: Gin eg friſch eingewandertes 
1226 Belmont % 


‚Ein Mädchen für leichte Hausarveit in 
_ 481 Milwaulkee Ave. 


— 16 Jahre alt. 


Tining-Room. 


Deutjcher Mann fucht einen englifchen Seh 
* J Zeit engliſch lehrt; 
No. 128 Randolph Str., 
Abends 6 Uhr. 


in Nähe Randolyh et, 
Floor; jelöft zu jprechen 


Gründlicher unterricht i in 1 der "engliichen und deut: 
fhen Zprade ertheilt der unterzeichnete erfahrene Seb- 
— $ 


Wentwortb a. 3. 


en u — —E Hausarbeit. 
Klaſſenunterricht; 
Larrabee Str. 


: Gin Minden * — Hausarbeit. 
333 Burling < 


"1önzdojabideia 


Enatiich in % Stunden von einem erjahrenen Seh: 


Zection 50 Cents. 3333 State Str, 1 Zrepbe. 


an Str, ım Eu: 





wöhnliche Hausarbeit. — — a: 
Unterricht im un: ‚und gediteetur: Beichnen, 
82 per Monat. — 


Unterrichte im an 
Stenographie, 
Abenditunden. 


: Ein Mädchen, 


Sausorbeit” zu beilfen. 313 Webiter ee 


deutihes Mädchen in kleiner 
Fulton Str. 


——— 
Buſineß ⸗ se 
467 Miltwaufee Ave, Ede Chicago Ave. Veginnt jeßt. 


Gute Bm ‚Kleine Saul. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ı 10. 


Zu verfaufen: Schimunt, auter Läufer, Preis »5:; 


: Gin autes Mädchen für Teichte Hausarbeit 
muß Br werden, 


Na * w 46 Beethoven — 


u Haus — 


. Meiter a ve. 


Etr. y Be 


ia Ar $175, taufen — gutes Pferd, 
0-1 — Pfund jchiver, feines Top D. und 
Geſchirt; muß verlaufen. 


Zu verlaufen; Villig 
Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen;, 1 
975 Mitwautee Ave. 


J ee —— 


EEE 
1% Gentre Etr., 8, 
2 Bierde und Wagen. 





: Gin junges Minden, das — — 


fan, Kleine Familie. 


— ein ringawagen und 
Madchen für Küche muß E — 
26 Lincoln Ave. 


MR. büge * und — lonnen. 
mit oder ohne Zugod. 


: Ein Rindermädden. 
‚Ede Wisconfin Str. 


— erlangt: Ein nettes Mädihen zur Stübe der — 
ſowie ein cn. "Where, 
ein Kindermädden. j 


aute — baffend, für Erpreße 


u "verkaufen. 
Habe feinen Ges 


Milch- oder wi sagen, 
brach dafür. > 


Zu — 


fire leichte Hausarbeit, - 
einer Bean: — — dom. 
ſehr fromm md. gut eingebrochen. 


Ecke Lincoln. 


„u verfanfen: Ein gutes Team mit ftetiger — 
Chicago Ave. 


2 qute Pferde mit Geſchirr und Ba 
5 Augufta Er. 


gu Befifen, Sidi, qutes, fhöne3 junge? und g: 
auch Buggy-Harneß, T 
Hamberg, 258 Sheffield Aue. 


di Wells Etr. mia 





; Midden für alle Art — 
Diviſion u 


Gute Mädden für —— und = ve —— 
—— für Stadt und Land. Herriäaften be: 


lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 


Quggy: Pferd: 
livery: Wagen. S 
au verfaufen: Vferd 1050 Pr. 


„gi verkaufen: Guter Erprehiwagen, billig und 2 
ein Neufumdländer und ein Yullvog. 
und Paulina Str. 


N verto — Ein gutes Pony, Top: Bugad und 
1611 Nord Leavitt Str., Yale 





Mädchen für Nausarbeit, Serricafen 
vorzuip prechen. 


(Ganalvort 4 Ave. Gar.) 


: Evfort Köchinnen, 
arbeit > ce Arbeit, 


Mädchen für Haus- 
Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für Ddie_ beiten Plätze in den fe: 
ften Syamilien bei hohem Lohn, 
der Eüdfeite bei Frau Gerfon, 215 32. 
Indiana Ave. 


: Gute Köbinnen, Mädden für zweite Ar: 
und Seindermäbihen, 
belieben De bei Grau Echleiß, 159 no. 


hjanie Hunde; 


immer 3u_ baben an 
; aud einzeln, 





Herrichaften > — 2 dute Pferde, billg 





oute Pferde. 
gute Pferde, 


— verkaufen: 


Orverköhinnen, 
Geſchirrwaſchmädchen 
m » bis $12 die Woche. 
mittlungs: Bureau, 537 Larrabse “Etr., nahe Gen: re. 


Hausmädden, 
zu Kindermädchen. 


leichter Wagen und 
€ — Ade. 


Jahre altes 


„38 —* 


Stellungen fuchen: — 
ſucht Stellung. 


Mebiter Ave. 

Su, verfaufen ober zu vertaufehen: 5 Stüde Zug-, 
——— 
Tage auf Probe. 707 
an 'etr.,  nördiich von Milmwaufee Abe. 


Ledertop Buggy und Geſchirrt, 


Sot wit, beiten Ren 
gu verlaufen: 
100 Clybourn Ave. 


Fin „Junger uver — Beder fucht Eiche 
yeißter zen ver Wagen, nur Eis; 


oder Bäckerwagen zu trei— 
N aa, 388 Armour Ave 


durchaus tüüchtig 
Sianor: — fuch Stellung. 


au vertaufen; 


u ee Sorten: Sreifgeminnender" Bug zum Bele: 
Wirefe: x. 8, Lord Fauntleroy; 


kleiner — Salf Brotbe t 
Lehandlung franfer Hunde eine Eperialität. 


140 La Salle Ave. 
2 Monat altı alte, echt, — meihe 


Weinfaufer. ‚nüchtern, zuberläffig, mit allen 


‚ wünjcht ftetigen Plap. Az, did, Im 


Er als Gehilfin. 





Zu verfaufen: 
Seidenpudel -Hündeheit. 
Gab, oberiter Floor. 





: Alleinftebende r „Rann ſucht auten Blat 
einem | Sal von 3 


Zu verfaufen:_ Lille, wei friſchmelkende Feaen: 


1m Lake Sir. Dat Bart. 


Amportirte fowie biergezogene Ca: 
316 ®. Seine Ave. 


dei Mona 


eingena: 8* tt, tüchtiger Fuchbalter und Gorreipondent, 


Zu verfaufen: 


Eorreipondent, narienvögel und Veidier. 


En als Bnhsalter, Es 
‚2efte Referenzen. 


Kann Bürgſchait * 5 
Man — 
: Ein — Ktiſtenmachet, bei Hand oder 
D ſucht Beſchäftigung auch als Verpader. 
S. —— Ave, Hering. 


$20)) leiten. 
F Canarienvödel, 
mont Ave, Ede Xoomis, ein Blod ran von 15. 
18,25 n3,lap 


Die anerfannt beften Sarzer Sünz 


"Zu verlaufen: 





* verfaufen: 
Zuchtwe ibchen. 
und viele andere Singvögel; 
—* Tauben. große Ausmwabl aller’ Eorten Käfige, 
Samen und beite Nogel:Medizin, kauft maı nur aın 
beiten und billieften: Sarg Mountain Bird; Store, 
104 Blue Ssland Ave. 


Alerbeſte Geledenhen für alle Sotten Singvögel: 
— feine Zuchtweibchen Papageien, feine 
Aller Art Futter verkauft, 
7 Milwaulee Ave. 


deutſcher Chemiter 
ws —— unter — 
461 Oaden Ave. f 


Gin erfabrener — aus Deutſchland 
38 Jahre, ſucht Arbeit, in einer 
Erich Heber, 


Junger Mann, 
33 — 


eing elbanderter Bäcder, Lömgmifamo2mt 


fleikiger Moſchinit (Straub: 


aus biefigen Geichäften. 
. Bladhawf Str. 


—8 —F verdeirathetet Mann ſucht Arbeit. 
5. 82, Ubendpoit. 


Wholeiale und 


_Rauf- um und Derfaufs-Angebote. 


Shomeaje, $; Gaib: 
. Adams Str j 


5 für ein Higb Grade € Sa: 


—— 


: Counter, 8; 
feiner — 


— * ee ee we verlaufen fofort: 
Stellungen — Frauen. fety, wiegt 32 Pfund, tefete $135 legten Juni. 
ERW, Tires und 

Eine gute Wäſcherin macht 
208 Blachawk, binten, nabe Zarrabee. 


Gebildete Dante, 
aocin beim Fürſten Yismard, im Refit deffen en 
jowie auch von anderen größeren Serricaften 
in Berlin, wilnjcht eine Stelle al3 Sausbälterin bei 
reſpektablen Herrn. 


Bearings in ausgezcich 
netem Zuftand. Nachzufragen 273 €. Nortb.lve, 


—* verfaufen: 2 billige aute Pooltifce. 
Sherman und Pan Quren | Etr., Bafement 


Zu taufen ı gefucht:. Ein 2 "Fuß langer Salsonz 
Counter; muß gut enbalten fein. 


und außer dem 


% Jahre alt, 


202 €. Van Buren 


alleinftehenden 
87, Abendpoft. 


Gefucht: Eine Frau De ug — dem Hauſe; 
oder auch andere Arbeit. 


_ Gefudt: Eine deutiche — fuch Eee in Meiner 
oder Hausbälterin bei 6 
Fowler Str. 


ein Schautaften. 


Zu berfaufen: 
Raudelph Str., eine Treppe. 


Zu verfanfen: Ein feines, neues Pneumatic Safety 
178 Fremont Br 


au verfaufen: Billie, 
verbunden mit as und 


ügliches euer, 


Gefucht: Eine une — — Beſchaftigung au 
ber dem Haufe. — zu Fabritpreiſen. 


bãnd 
—A und id Lale Sır. 


iſchen Nandolph \ 


; Store ce Figture e &o.: ° 

Office :Ginrichtungen, 
tijche, Shelving und 
€. North Ave. 


$20 Tanien gute, 
fünf Edubladen; 


: Ein gut bewandertes Mädchen, deutich und 
fuht einen Play al? Verkäuferin, 
in dent sache qute Grfabrung bat, 
beres 394 &. North Aver und Park Ape., eine Ireppr. 


Gefucht: Eine erfahrene Frau, Wittiwe, Yacht Stelle 
749 Bloowingdale Road, 


enatijch jprecbenb, 
Schaufäfien, Caten: 


Wall-Cajes, 
Grocerp:Bins, Eisihränte, 


meue_ „High —— 


inger did Woeel 
ses "Domeltic 


als Hausbäl*’eın, 
Seymour Str 


Geiuht: Eine rı reipertable je deutiche Mittive, 50 Jahre 
alt, u. einen Platz Fi Haushälterin bei einem al: 
ten. Adrefſf 1.» 8, Aben dpoſt. 

: Familien⸗Wäſche wird ins Haus genom⸗ 
—2 89 Milwaulee * 2 Trepde 


Pillmn au. 





doe 
— Adends 


Alle le Eorten — * 


ntirt fü 
VBreis von J er Ihe» er = 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermicthen: Candy-Store, neben großer Schule 
au; der Nordjeite, No. 104 Lewis Str. ‚Brid-Gottag; 
Miethe: Store und 6 jhöne Zimmer $I8; nur an 
gute Leute, Koeiter & ; Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Ein ihön möblirtes Front- und 
Bettzimmer, billig an zwei Frauen oder Mädchen. 
119 Scdgwid Str, 


Zu verntietben: Yakrit, mit 56 Pierdetrait, 000 
Tuodrat:fyuß, billig, vom 1. Mai an. Aor. W. 
93, Abendpoft. 2ömylio 


Verlangt: Alleinftebende Frau ſucht wei Man⸗ 
ner in Logis, auch mit Bbard. 75 Auſtin Ave., 
Baſenient. 


— 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 383 N. 
Aſhl and Ave., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Ein Stall. 692 Ey Part Air. 


Rerlangt: Boarders 2 auftändige. Leute finden 
gute Board. 530 Blue Island Ave 


Zu dermietben: Schön möbhlirtes Zimmer für ein: 
jelne Dane, billig. Adreſſe E. 81, Abendpoſt. 





— — — 


Zu vermiethen: Möblirtes freundliches Schlafzim: 
mer. 13 Wendel Str. 


Zu vermieten: Stalk für 2 Pierde. 358 Sedowia 
Ei 

Verlangt: 54 die Woche. 8018 Went⸗ 
worth Ave. 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 18 Goethe Str., 
hinten, oben. 


Zu — ethen: Zwei möblirte Frontz immer an 
ſolide Leute. 1510 Noble Ave. 


Zu vermiethen Ein moblirtes Schlafzimmer. 452 
Sarrabee Etr., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Ein hübſ ich möblirtes Frontzimmer 
mit Schlafzimmer an „einen oder zivei anjtündige 
Herren. 522 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Einzelne Front⸗ und feine Schlaf: 
sinne, mit oder obne Board. 56 Blue Is land Avbe. 


Zu vermiethe n: Ein Vettzimmer, mit oder ohne 
PRoard. 36 ©. Morgan Str, Parterre, bei Klein. 


Zu vermietben: Ein jhönes Front-Bettzimmer, mit 
oder ohne Parlor, für einen oder zwei Herren. Pri— 
vpatfamilie. Zu erfragen 510 N. Paulina Str., 2. 
Flat. 


Zu vermietben: Zwei Frontzimmer, „einzeln oder 
zuſammen, billig. 450 Wells Str, 2, Trlat. 


Zu vermietben: Gute Koit und Zogis mit Wäſche. 
$ die Woche. 2 W. 4. Etr. 


Zu vermietben: Store, paſſend für S Schneiderdeſchaft 
oder Cigarrenmacher. I, North de. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne möblirte Frontimmer 
mit Bad, für einen oder zwei Herten. Ecke Lincoln 
und _Koimmercial Ave. 


Verlangt: Boarders, bei einer Witte. e. 319 Cly⸗ 
bourn Ave. Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Ein Bettz immer an ein oder Iwei 
ordentliche Mädchen 2833 Vernon Ave., 1. Flat, 
vorne. ſmo 





Zu vermietben: 2 unmöblirte oder möblirte Fin: 


mer am ein junges Ehepaar. 158 Erie Str., nahe 
Wells, 


Zu dermietben: Schönes, möblirtes Zimmer, mit 
Kleiderichrant. 2 Rees Str, oben, nahe Clybourn 
Ave. und Larradee Str. 





u vermiethen: Ein fhönes Frontzimmer. 321 Lars 
tabee Sir — 


Zu verm' sethe n: Gin droßes moöblirtes „Frontaqmuner 
für zwei enjtindige werten. 282 N. Franklin Z 


Zu vermiethen: ein schönes, helles Zimmer, neu⸗ 
moblirt, bi llig. 2 Wells Str., Hinterhaus, 2. Stock. 


Su Möblirtes Simmer, an ruhigen 
Man; 815 O. 100 2. 19. Str., nabe Salited, Front, 
eine Ireppe. 


gu vermiethen: 7 Zimmerzilat, No. 539 W. Ins 
diana Str. Bade-Zimmer, heiß und kalt Wafler etc. 
Miethe 820. Koeſter &K Zander, 69 Dearborn_ Str. 


gu vermiethben: 2 "möblirte Zimmer für 2 oder 3 
Reute. 288 Seogwid Str., 1 Stiege. 


Verlangt: oarders. 900 N. Halfted Eir., 1. 
Floor. 





Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Frontzimmer. 
900 N. Halſted Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Helle warme "Zimmer, $1.25 wö- 
chentl ich. 339 Seogwid Str. into 


Ju vdermietben:, Cin möblirtes Schlafzimmer für 
einen, Herrn, joiwie ein anderes an 2 SGerren. 244 
Rum ſey Str., hinten, unten. 


Zu vermiethen: Ein derãr miges Frontzimmer, 
pafjend für 2 Seren. 2. 432 Larrabee Str. 


Verlangt: Boarders, $4 die Woche mit Wilde. 
3235 Wood Sir nahe Stock⸗ Vard. 


au vermieten: Schönes drontzimmner. Männer 
finden gute Wiener Stüche. 1144 Milwaukee Alpe., 
3. Floor. 


Zu vermiethen: „Möblirtes Frontzimmer mit fepa= 
ratem Eindang. 2810 Wentworth Ave, 2; Floor. 


Zu dermietben: Möblierte Zimmer mit Board. 130 
bis 1 132 E. Obio Str. frja 


Su vermiethen: Haus mit 6 Zimmer und Stall 
für 20 Kühe, 1 Meile öftlih von Tollefton und 11 
Meilen von Chicago, mit 100 Ader Land; für $15 
den Monat. — 80 Were Land mit — und Stal⸗ 
lung, 3 Deilen füdlich von Blue Asland, für 82.50 
per cre Sohn n Guuzeuhauſet, 38 Clark St. Amziw 


Zu vermiethen? Schone moblirte Frontzimmer. 135 
Milwaulee Abe. frja 


Verlangt: Ein oder 2 anftändige Voarders. 304 
Larrabee Str. tja 


Verlangt: Boarders; $4 die Mode. 73 Johnſon 
Str., nahe 12. fia 


_ gu vermiethen: Frontzimmer mit $ Bettzimmer. 44) 
Zarrabee Str., unten, fia 

Anftändire Zeute finden gute Board mit Wäfche, 
zu 34 Wwöcentlid. 3717 Bloom Str., nahe Stod: 
Vards. dofrſa 


Zu vermiethen: Gin oder ztrei Mädchen fünnen bei 
finderlojen Yenten Wohnung, mit oder ohne Woard, 
erhalten. 6G Sigel Str, hinten, Nordjeite. —ja 





gu verntiethen: Ein Store, 1800. N. Aibland Ave. ; 
Miethe $20 monatlich. Näheres U. ©. Lunino, Apo— 
theler, Halſted und Wellingtou Str. 23m; ]ıo 


Zu bermietben: Möblirtes Simmer, 320 W. Chi— 
cago Ave, im Sinterhaus. 2031 








_ gu miethen und Board ı gefucht. 


Zu miethen defucht; Wohnung von 4-5 bellen 
Simmern, Nordſeite. Adreſſe K. 100, Abendpoft. fmo 








Koit und Sogis ſuch reinlicher Arbeiter bei eben: 
foldyen Yeuten, in Tauſch gegen Upright-Piano. — 
Tromsdorf, 317 W. Tavlor Str. 


Gutes Legis und Board geſucht, wo aut deutſch ge: 
fprechen mir) v zwei m der, auf den Zandı, nabe 
Chicago. Anrefie: 2233 5t. Str 


gu miethen geſucht: Fin Junge ſucht Unterkunft, 
am liebiten auf einer Yarın. Zu erfragen 146 GEly- 
boutn Ave. 


Geſucht: 4-6 Zimmer und Stall. glingdeep No. 
6 Sullivan Str. ſmodi 


Zu miethen geſucht Ein duter Store mit Woh— 
nung, paſſend für Saloon, an der Nord- oder Süd— 
jeite. 4W) Southport Ave., Schweiburg, 1. Floor. —i 


_Geihäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner, mit — bundert Dollars 
in Bauſchloßetei Adreſſe N N 4, Abendpoit. jmo 





Terlangt: Vartner mit ‚Gel, um Grocerh zu a: 
öffnen. Adr eſſe N. 82, Abendpoſt. 


Vartner ve riandt Mit 8500-31090, Adreſſe: 40) 
Laflin Str. ſamo 


Partner geſucht: Ein junger Mann, mit einigen 
hundert Dollars wünſcht fih an einem joliden, ren: 
tablen Geicäfte zu betbeiligen, am liebiten fFlaichen- 
bier: oder ee. und Yisuor:Gefchäft. Keine Agen-— 
ten. Adreſſe: K. %, Abendpoit. 


Partner verlangt: Lediger "Mann, mit $200—$3 m, 
für Grocery- Store und Wurftmacherei. Adreffe: Wi. 
&, Aben)poft. 


Partner verlangt: Junger Mann, mit $1000 oder 
81500 Tan fih an einem fehr aut bezahfenden Ge: 
jchäfte jehr aut betbeiligen. Wolle Eirficht gewährt. 
Gigentbiiner fanıı es nicht allein betreiben. Mdreffe: 
8. 85, Abendpoft. 


Vartner v verlangt: In ein altes Grundeigenthums-, 
Leih⸗ und Verfiherungs: Geſchäft. Adreſſe: A. Lim⸗ 
berg, 1740 N. Aihland ve. 


Bartner verlangt: Alleinitebender Mann, mit einem 
Meinen Kapital,in ein gutgebendes Gejhäft, als Part: 
ner. 65 wird weniger auf Geld geieben, al3 auf 
einen guten Mann. Näheres 142 Eholto Str. fia 


. Aer tliches. 


Worlds Medical Inftitute, 56 5. Ave., Corner Ran 
dolph Etr., Zimmer 715, beilt gründlid alle Special: 
franfbeiten. der Männer, friihe und chroniſche Fälle; 
alle Fraueniciden und Unregelmähigkeiten ohne Ge⸗ 
ſahr; Knochenfraß, Krebs, alte eiternde und offene 
Wunden, welche von andern Aer zten als unheilbat 
bezeichnet find, wir beilen fie in kurzer Zeit. Dies 
ift das einzige Anftitut im Chicago weldes Brüche, 
Rüdgratverfrümmungen, Verwachjungen, Rlumpfübe, 

ji. w., corrigirt und heilt. Corjultation frei. — 
nam: 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr „ubends, Sonn: 
tags: 10 bis 12 Uhr. Freitags von 2 bis 4 Uhr für 
Unbemittelte Behandlung frei. Zumzlmt 





Srauenfrantheiten — 
gSjährige_Erfabrung. Dr. Röfh, Zimmer W, 113 
Adams Str, Ede von Clark. ES prehitunden von | 
bi 4. EonntagS bon 1 bis 2. DMiun, bie 


Gefhlehts:, Haut:, Blut, Nieren und Unterlerds: 
Krankheiten ficher, {hell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels! Etr., nahe Obio. 2lia,bw 


Frau €. Leidnig, Hekamme, 107 Elybourn ve., 
nabe Xarrabee Str. lm 


$50 Belobnmung für jeden Fall von Dauttrant 
beit, granulirten ee Ausjchlag oder Hämer: 
thoiden, den Gollivders ermit-Salbe 
nicht heilt. 50 die Schachtel. Ropp & Eons, 1% 
Randolvb Str. bio 


Pianos, mufitslifhe Inftrumente, 


Yu derfaufen: Nur $40 für ein gutes 7=-Octepens 
Rojewood-Piano, mit Stuhl und Dede, bei Aug. 
Grob, 636 Wells Er. momija 


gu verkaufen: Für nur $50, ein jchöned, meuer 
Etvie Rojewood gu zu, 8 mit Etuhl und Dede; bei 
Aug. Groß, “ BVels Str. jmei 


Gelhäftsgelegenheiten. 


Zu verlaufen: Ein gu guter Saloon wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe; mit oder ohne Stock. Der jrühere Beſitzer 
war 11 Jahre am Plat. 316 W. 18. Str. Anzlw 


Bu _verfaufen: Eine gute Adendpoft:Route. 4421 
Wentworth Abe. 


Zu verfaufen: Saloon mit 14 möblirten Zn umer 
nabe R. R. Depot. ‚Yu erfragen N Fifth Ur. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: iort, wegen 
Krankeit, Saloon; Ede Belmont — — Nie. 
— 

Zu verkaufen: Ein guter Figart —X Gonf eetionery:, 
Epielmaaren: und Notion: Store, nebit Laundiy:üf- 


fice. 264 Ogden Xne. jamo 


sttene Gelegenheit! 28 faufen 
Delikateffen:Store, billig für 8500. C 
richtung, großer Macrenrorratd: verfanfe cı 
lung. Kommt jofort und überzeugt Euch von 
Store. Sonntegs offen. 219 Glybourn pe. 

Zu verkaufen: Kaffe- und Theeroute, bill 
anderes Gejchäft beiorgen. Eine gute Gel 
Seld zu machen. 126 Lincoln Str, im Store. 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Sorjejbo 
Blaͤdſmith-Shop iſt itshalber zu 
155 Weitern Npe., 


Yu verfaufen: Guter Saloon mit WRoardingh 
in der Nähe von Fabriken. Nachzufragen 5286 
Kanal Etr. oder Wader & Pirl3 Brauerei. 

Zu verfaufen: ESehr gute Gelsgerbeit für 9 
der Yuit bat einen Saloon zu überne t 
Kapital: auch zu vertauichen auf 
Ju erfragen 237 E. Waihington Str. 

3u verfaufen: Eine gute 5 
Derd und Wagen. Adreffe 4. 





au verfaufen: Gin aut eingerichte 1° r — T 
Nierd und Wagen, für $1I000. 10 N. 
ao: nten verbeten. 


Zu terfauf m: ; Dederei- Candy-, Del cat: ſſen 
Tabak-Store. Beſte Gelegenheit für Reſtaurant. 
Wells Str. 

Zu verkjen: Eir aee CendyGore. 
halber bilig. 9 W. 14 Str. 

Su verfäuien: Gin „autac hendes Butcher 


cery⸗Geſchãſt: muß Familienverhältniſſe 
fauft werden. 135 W. Wadiion Str. 





au verfaufen: Saloon, an fFrullerton Ilve., 
Teerings Fabrit. Saloon und 5 Wohnzimmer, 
Miethe. Verkaufe für 8250; dt 5500 werth. 


habe keinen Gebrauch dafür: wohne auf dem Lande. 
Bin Sonntag und Montag zu ſprechen. 282 Milwau— 


lee Ave. F. O. Peterſou. 


Zu vertaufen: Das als "Henry Kellers Market be: 
kannte Srleiicher-Gejchäft; 4V Jahre etabliert. Billig. 


120 Clybour u Ave. 


Zu verfaufer Sin duter ® ar sche r Shop. an der Ibeit: 
ſeite. Adreſſe: F. 73, Abcadpoſt ſamdedi 


u verfaufen: Gin billiger Shoe: h . 244 Ciy: 


bourn Ave. 


Zu verfaufen: Ein Hoien: Schneiderfbop mit 11 


Majhinen und gute Urbeit. 1048 Yan Horn Str. 
md 


gu verf aufe : Meat Market, 
fragen 138 Selmont Uve., im 


Zu verkaufen: Ein durchaus zuverlärfiger und eb 
licher Wann ‚fan mit *3750 einen der beiten Zaloı 
in der Stadt übernebnen. QTüglicher Bierverfau 


bis vier Barrels, Einnahmen HI--&0. Ibe German 
American Anveitment Co., ühlichs Block, R. Elart 


E:r., ‚immer }. 


ren:, Zabaf- und Gonfectionerp-Store mit vollitandi 


gem frijchem Norratb und feiner Einrihtung. Billige 
Mietbe mit 4 Zimmern. Deutiche dichte Bevölkerung. 
Auch an Iheilzahlung. Dies ift der rechte Blak für 
einen Deutſchen, um Geld zu machen. 2407 ent: 


worth Ave. fen Sonntag Morgen. 


Zu verfaufen: Ein guter Delikateffen-, Bäder-, 
Gandy: und Qigarrenladen in der Nähe von Xincoln 


Dat. Keine Agenten. 464 Webiter Ave, 


Zu "verkaufen: Buchbinderei: anfnearbeitetes Ge 
ſchäft im Werthe von 8000 iſt wegen Abreiſe billig 
zu verlaufen. Adreſſe x. a, Abendpoft. jo 


Zu verfaufen: Eine erſte Klaſſe Geſchäfts Ede nebſt 
Haus und Salooneinrichtung und Tanzhalle, auf der 
Nordſeite. Grund: Eigenthümer hat noch ein anderes 
Geſchäft. Nachzufragen bei Albert Mueller, W ©. 
Clart Str. modi | 


Mu verkaufen: Gin ausgezeichnet gelegener Gi 


garren=, Gonfectionerp-, Spielt waaren 


Kaundryoffice:Ztore, einziger Store iur N . Rente 
mit 3 Zimmer $14. Großer AWaarenvorrath, aute 
deutiche Nachbarjchaft. ZSpottpreis: $195; aub an 
Abzahlung. Kommt und überzeugt Euch ſelbſt: — 
brillante Gelegenbeit. 1042 Wellington Str., nahe 


Kincoln Ave. Sonntags offen. 


Zu verfaufen: 5 Bimmer- lat mit neuen Möbeln, 
Badezimmer. Miethe *15 per Monat, iſt bezahlt bis 


Ende April. S. Halſted Str. 


3400 Taufen einen auten Gd-Öroceryftore und a 
gen, billig für 8900. Keine Agenten. 34. und Yu 
burn Ave. 


u verfaufen: Vutter Route e mit Pferd und War 


gan. 120 Wilmot Are, oben. fſa 


Zu "verfaufen: Eine Zeitungs: Route, wegen rauf: 
heit. 800 Zeitungen täglid. Emerald Ave. und 81. 
Etr., Auburn Park. 24631w 
Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Mild-Route. 546 
Dreyer Etr. timto 


gu verfaufen: Ein auter. Saloon, wegen grantheit 
Preis 8600, an der Nordſeite. Nachzufragen bei 
Kinzie S St tr. tia 


Barrett, 0 Q 


gu verfaufen: 350 taufen feinen Grocern: Yaden u 
deuticher Nachbarjchaft: monatliche Abzahlung wenn 


getwiniht; feine Einrichtung mit großem Waaren 


borrath. Mub verkaufen; twirklich billia für 100. 
Pillige Miethe, Prid-Gebäude, auh Wohnung, wen 


gewänjiht. Kommt jofort. 581 N. Balited 
Neb: nt CElybourn Ave. Cable. 


gu verfaufen: Gutgebende Gonditorei und Väderei 


Gdladen, State Str, nabe der Ausitellung. Rente 


20. Umftände halber billig. Adreffe 9. 99, Abend» 


poit. fi ja 


Zu verlaufen: 275 Gaib Taufen Grace mit bier 
MRohnzimmern: neuer tod, guter Ubjag, Rente bil: 


tig. 497 5. entre Ave. 


Zu verfaufen: Gine elegant ein 
Pideret an Milwaukee Ave, mit al 
verjehen. Zu erfragen bei Sroßmanı, 
Ape., nahe Miltvaufee Ave, Morgens b 


a 


Zu verfaufen: Wegen Abreiie nach Dentich 
flott gebendes Schneider-Heichäft (Sanıpfes). 
Store. gute Wohnung, billige Mietbe. Ausge; 
für Katbolifen. 871 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gine Abendpoft Zeitungsroute. 
Inion Str., 2. Floor. 
Hu verfaufen: Milch: Route, alle 
ftert: 11 Kannen, Wagen, 2 Verde, 
nur 8750 mit fälligen Schulden. 8U 
Ro om 10. 


Zu verfaufen: _ Gutzaplendes Fleiſchergeſe 
der Nordſeite. Einnehme 550 8600 pro T 
Miethe, 44 Jahre Leaſe. Nur baar. Vertaufe 
nothwendiger Abreiſe nach Deutſchland billig, 
gleih genommen, Sohn Klein & Co. 125 E. 
Stt. 


gu verfaufen: ® Billig, aus &ge jeichneter Saloon 
> 


Clubroom; wegen Krankheit. 114 Lincoln Ave. 22 


Su verfaufen: Gutgeber ides Kaffeehaus, 
und Billard:Room: Yeaje bis März 1804. hei te 
Adre ſſe B. 84, Abe ndpoit. 


gu ver faufen: Boardin abaus, 2 deite 
alter Play; ftetS bejegt, billige Mieth 
wid Eitr. dria 


Su_verfaufen: Ein feiner Saloon, wegen Aufgabe 


des Geſchäfts. EN. Paulina Str. 


gu ‚ verfaufen: Gin Dry Goods- und Pursivaaren: 


Geicäft in guter Lage; nachweislich gut geben 
Adreffen erbeten unter D. 79, Abendpoft. 

Zu verfaufen: - Gine gute Zäderei. 619 Weit 
Aue. Keine Age nten. 


Zu verfaufen: Saloon mit möblirtem Zimmern, 
in Der Nähe vu Drer Depots, im Centrum ber Sta 
Umftände balber fpottbilligd. Gin Bargain, wie 
wohl selten vorfommt. Wdreffe: B. 08, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin Gandy-, Figarren= und Yüdereis 
Store, praunden at Vaundep, u. j in., Tv — 
6% ©. Unen Str. doiria 


gu u verfaufen: Nachwe is bar aut dehendes — 
weden Abreiſe. 101 W. _Randolph Str. 2n 


Ax verfaufen: Gin gutgehendes ——— e⸗ 
ſchäft, wegen Geſchäfts— Veränderung. Zeaje jo lang 


ge 
als dewünſcht. _616 W. Superiot Str. 2]; 110 


gu verlaufen: & 2 EICH mit 2 möblirten 3 Zim nern; 
Leaſe bis 1894. 91 Wells Str. 1837t 


wir Bien verkaufen und bertauichen Gr undelarns 
thunt, Hotels Ealoons, Broceries, Reftaurantz u. | to., 
leihen Geld ( Suilding Lvans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuerderherung. Ihe German-American In: 
veſtnient Co., Ziramer J1. Uhlichs WBlod, 19 N. Glarf 
Str. Senntags Worinittags offen. Siepli 


Möbel, Hausgeräthe 1°. 


Zu verfaufen: Für junge Anfänger, leine Saus- 











Par» 
Kadızu 


au verfaufen: "Guter Eck-Saloon, Krankheitshalber 
400 30. Str. yanıodt 


Zu verkaufen: 8250, werth faſt doppelt, muß ſofort 
verkauft werden; beſt gelegener Delikateſſen-, Cigar— 


3 "verkaufen: Ein Mi ichgeſchaft an der Südweſt— 
Seite, mit 8 Kannen, 2 Pferd, 1 Wagen; mit Haus— 
Trade oder ohne. Zu erfragen No. 151 Canalport Ave. 
Juno 











Grundeigenthum und Haufe. 


Zu verkaufen: Northſide Batgains: ac, Da abe 
Dewey Court, 10 Zimmer-Haus, 3800; 

nahe Garfield Ave, 2 Tlat-Daus, 45 x: Seoguid 
nabe Wisconfin Str., 96 Room Flats, Gard: 
ner, nabe Salited Str, $2W; Heruden eu, 7% 
Room Brid-Cottage, 160; Ede an Scdawid Str. 
frontend drei Straßen, jeht für 3613 jährli ch 
niethet, nur 1,000. Glier & Co, BIT. 





Scho ne Cottage, 


so 


zwdei. Lotten 
nahe Woleott Str., 
\rocent baar 
3 jur 


er der Mordieite, 
pradtige Yage, 
und ;u leichten 


2, he 


280 


c 


mit 


baar. 


der Norbie ite; ED, 

6 Wrocent. 

Yauitellen, 25 dei 195 bi: 

Straßen, nabe 

grenzend oder aı 

N. Glart Str. 

Etraßen, jowie Ei 

Se und find Die beftgelcg tl N n Baı 
en in der Stadt für das Geld *500 und 
nur BO Anz zahlung und Si tlih. Geld 

zum Ben wird dorgeftredt 

Noch viel anderes billiges 

Nord» und Nordiweitieite, d 

bw S. Maye 

Zu verkaufen: Lots zwiſchen Pullman und tz 

Tullıran in ano. zu 350 di8 800; immerbalo 1 

Minuten fahrt von den neuen AU. Central Werkitäts 

ten in ‚Qurnfide und 2) Min. von der Welt ausitel= 

lung. _25 bis 40 Yuß über dem Sce: verbeflerte Stras 

Ben „Seite enivege und Scattenbäume. Die electriſche 

Straßenbabn geht durch Gano, mit Anſchluß an die 

Cottage Grove Cable Car. Wir haben fiädiſches 

Waſſer und ftädtiiche Schulen. Geld verlieben zu 

Leichte Bedingun gen, Schreibt nad unier 
Girsular. Ihomas Ecanlan, 175 TDearborn Str 
Zimmer 97. 10my, Im 


j au verkauf n: Lot an Auguſta Ltr. : 3100 unter den 
Wertb. Eigenthümer 208 WW, Dipifion- Str. imo 


gu verlaufen: 3 Noom Haus, große Bar. 45 


chool Str., Gro 5 Wurf, 9. Veder. 


— illig, 4Aſtöckiges neues 
715 W. 12. Str., Boulevard. 


Zu verfaufen: Wegen Ubreise, mein jchönes, gut— 
eboutes Ditöcdiges Vridhaus an gepflaſterter — 
1Block vor Be: wenn jofort genommen tüg 
den billigen ® bon 32W; baar $120. —— 
fragen 883 JR, North Ave. 


* 


gu be vfaufen: ig — Die ſchönſten Refi⸗ 
der nz und Gefhifts, der Meftjeite, nur eine 
& Tod | von „ouglas © of von Ogden Ave., 
od von Douglas $ — vard, welcher der feinfte A 
levard der Stadt wird, jolwie eine gute Geichäfts- 

rasen gepflaitere, Billig, wenn aleic) verfnuft, 

te Vedingungen. Nadhzufragen beim igenthüe 
8* W. 12. Str. ſamodoſar n 


Zu verfaufen: Ede Aibland ve. und 
Naver ood, guter Geſchaftsplatz md billig 
0. Koeſter & Sander, 09 Dearborn 





Zu verkaufen: Eine Yot an 50. Str., nabe 
mn =). . Mlıı a 5 zur 
Ave. 350; _leichte Abzahlung, jehr billig. Kociier & 


Zander, 69 Dearborn 


Zu berfaufen: 59 Ader arın, 53 Meilen von Cbis 
caqd, aute. Bebäude, Chitgarten, Pferde, Vieh und 
Farıngerät se, 20, Min; jberg, 2 Milwaukee ve, 


Bu verfanfen: Haus und Tot, nur 8050 bear. — 
Straße gepflaitert, Abzugscanal, Waffer — Gas 
an Aſhland, nahe Belmont Ave.billi Rachzu 


fragen Sifie ©. O.:6de Ajbland und 9 Ave. 
midoſa 


Zu verkaufen: Haus und got, nur 50 baar. 
Straße gepflaftert, Abzugscanal, Waller und Gas 
an Aſhland, nahe Vamnent Abe billig. Nachzu⸗ 
fragen Office S. O.-Ecke Aſhland und Noble Ave. 

didoſe 


igerung: Am 5. April, 124 Asfer Hand, jcbünet 
Schenne, Ställe, u. j. w., in gutem Zuſta nde. 
Lage. John Mockler, Dundee, Kane County, 


243 1* 


Zu verfaufen oder zu ver tor ben, ein Bargain: 12) 
Ader Farııt, voller Beitand; SO Meilen von der Stadt; 
deut ſche Schule und Kirche, Will verfaufen oder ver: 
taujcen. Col, 3. Warwood, 3727 Cottage Grove 
Ave., Kity. fie 

Gute Gelegenheit für den rechten Mann um Stods 
form mit Stod zu übernehmen: zu vermiethen, ver— 
laufen oder vertauſchen. 1490 Milwaukee Ave. fia 


Bu laufen deſucht: S Storehaus md. Lot, um einen 
Tıutcher- Shop anzufangen: Bi liebiten, wo ein Wurts 
chergeſchäft iſt. Adreſſe: D. 93, Abendpoſt. fſa 


Zu verkaufen: Farm in Lavorte Co., Jud.; 80 
Ader oder 200 Ader mit Viehſtand und Farm⸗Ge— 
rätbichaften, billie. Nähere Ausfınıft ertheilt Aus uſt 
Hening, Wanatah, Laporte Co., Ind., P. Bor 66. f 


2 Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Haus und Lot, 
Sl bei 150 Fuß. 1039 33. Etr.: nur 2 Blod von 
Malited Str. Näheres beim Cigenthiümer, 358 Weit 
IR. Str., 3. Flur. 24mz31ıo 

Zu verfaufen: Pillig, wegen Abreiſe, Brickhaus 
und Lot, it R Dimmer, 342%. Sonne Ave. Nachs 
zufragen 778 W. Chicago Ave., Ruſſina, Eigentbis 
mer. fria 
gu verfaufen: Prid-Hau3 und St, 9 Zimmer, 4 
bei 21, Nr. 180 Parclay Str., ein Blod füdlih dor 
Tivifion tr. und ein Blod öftlih von Quinboldts 
Kart. *2800. Yu erfragen daierdfl.. aln 


Zu verfaufen: Sofort, eine got an 1 Fairfield Ape., 
nabe Chicago Ave. Zu erfragen 441 N. Paulina Str., 
hinten. Vaire 


Zu verfauien: Ein neues gzſtödſdes Bridhaus für 
Baar; bringt 86 Miethe. 197 Barclay Str., nabe 
Diviſion Str., Humboldt Park. 20310 


Zu verlaufen: Grundeigenthum, billig, auch zu 
vertauſchen. Kaiſer und Co., 89 S. California 
v 1imalm 


Geld. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis 8100 unjere Specialität, 
dir nebmen Ihnen ‚Die ynobel nicht ‚tveg, wenn wiir 
Anleihe machen, jondern laffen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte dDeutjhe Gefhäft 
in der Stadt. 

* guten —— Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
„Held borgen wollt. br werdet es au Eurem 
heil finden bei m ir borzufprechen, ebe Ihr ander⸗ 

—* hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
handlung zugefichert. 


ie 


8. 2. I trend ’ 
123 La Salle Ei, ‚Bimmner 1 
br Geld zu leiben wünjdt 
öbel, Bianos, Bferde, Was 
utſchen u.ſ.w., jſ pPrecht vor in der 
det Fideluty Mortgage Loau 
Monrftoe Sitr. 

— geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Waten, proutpte Bedienung, ohne Deis 
fentlihfeir und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigeu⸗ 
tbum in Gurem Wefig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Go, 

Incorporirt. 
153 Mont oe Str., nahe Ya Ealle Et. adb. 1 


%. 9. Baldıoin Yoan — 153 "Wafhington € Etr., 
nabe La Ealle Str. Brivate Darlehen ge 
mecht in belichiger Hübe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts⸗ Gegenſtande oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung Dderjelden), Diamanten, ihren und Edmudjas 
en, Lebensverficherungs:Bolicen, Yagerhaus- Scheine, 
u..iv. Ebenfall3 Geld geliehen auf Grundeigenthum ım 
Eummen von $100 bis $100,000. Welteite Loan Co. 
. der Etadt. Epreht gefl. vor oder. jchreitt an W. 

I dwin Loau Go., 153 Wajhingtoen Str.,nabe 2a 

lle Eır., 1. Blur, * en. 13mai, li 


er Chicago» Loan Compand.-- 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zintmer 5, SHaymartet Theater = Gebäude, 161 W. 
Madiion Etr,, ebenio billig und ui gleich leichte Bes 
dingungen — tönneu? Die Weſt Chicago Loan 
Gonipany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. So oder fein, auf Qausbaltung3= Möbel, 
Ticnos, Bierde, Wagen, Garriages, Xagerhausjceine, 
Bar en oder irgend eine andere Sicherheit. 24fep,if 

Weft Ebicago Loan Company, 

Sayınarfet Xhrater- Gebäude, 

Zimmer 5, 161 MW. Madiion Str... nabe Halfted Ste. 


— —— 


Ehrliche Deu itſche lonnen Geld auf ihre Möbel sets 
ben, ohne daß Diejelben entjernt werden. Zahit nad 
— Verhältniſſen zurück. Ich leibe mein eigens 
Seid und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 

Darleiden. Das zeigt, wie nett ich meine Kynden bes 
handle. S. Ridhardion, 134 €. Madiion Er, ee 
ier 3 nd 4. Schneidet dies aus. öno, 1 


Geld "geliehen auf Möbel Vienos. Commercielles Da 
dir, M lortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 


einrichtung, billig. Sonntag Morgen zwiihen 10—12 | be it: beliebige Summen; fange oder furze Zeit. B. 


Ubr. 22 Auftin Wve. 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit! Möbel zu 
einem äußerft billigen Preife. 3200 Rhodes Ave. im 


Zu verfaufen: Billig, Parlor Set, (Bierdenaar‘ ; 
Klapp-Ehtiih, Younge, Bettitelle mit Yubebör, Wiener 
Robritühle. Zänlih vorzujprehen 665 R. salited 
Etr., 1 Treppe linfs, imomi 








gu verlaufen - &ine m Parlor-Lounge, bilig. 
5 Eid dowid Etr., unten: 


u verfaufen:_Ein wenig gebrauchter Kügpenofen. 
HR. Halited Str., 1. Floor. 


Zu verfaufen: Ein Parlor:Set und Carpet, billig. 
817 Elifton ve. tja 


—— Elegante e Marmortop Shlafzimmer- -Einrie 
tung mit Spring und Matrage, $25: feines Audreiws 
Holding: Lett, muß verlaufen. 106 W. Wanms Str. 


©. Rıcardion bat alle Eorten neuer nd gebraud: 
ter Möbel. Billig gegen baor. Wer einmal gefauft 
bat,fouımt wieder und empfiehlr übu feinen Syrewuden. 
Rargains ftets an Hand, Mbends ojfm bit 9 Iipr. 
Deutih wird eeiprocen. Schneider bies aus und 
fpreht 197 Wells Eir.. nabe Ontario, wor. 1I9mali 


Thompjon, deutjicher Advofat, 1003 Chamber of 
—— La Salle und Wafbington Etr. bis 


Zu verleihen: $50,U00 bei monatitchen 3 Yablungen. 


815.34 zablen Capital und Zinſen zurüd > 72 WRos 
naten. Lifice von Kenry C. Peo, 45 DB. Chicago 


ve. 


tab 


gu verleihen: 0.000 Do : . Grundeigentdum®: 


Zinien, 5 und Procent. 8. Emith, MW La Salle 
Str., Zimmer 2. Amz,jmm, Im 


Oo 


810 bis 2150 geliehen. "auf Möbel, Piano, Verde, 


Wagen u. f. w. Gamphell, Zinımer: 512, 130. Dear» 
born Etr., Inter Ocean Building. D4rblınt 


Verſchiedenes. 


Verloren: Eine grane  Mäbre, Bong, nabe Weltern 


Ave. und 51. Str. PBenadbridtigt J. Silfaud, 513 
Aberdeen Str. 


Nerloren: Ein aoldened Dreied mit Bruftuadel. von 


North Ave. bi3 Bldhatok, nahe Halfte Str. UR. 
im Dreied. 12 Ubland Er. 


Rerloren: Eine torb und weiße K ne Hörner 
ia 2 minofrie 


Müller. ZI Waternit Str. 





ee 


— 























Brunhilde, 


Roman von Hans Dornfels, 





(Fortjegung.) 


„Straf Wolf von Wildenhof,“ fiel 
Brunhilde zubig ein. „Sch. habe es er- 
wartet; Sie fünnen aus dem Munde 
jeiner Zeitgenoſſen ein Dutzend ähnſt— 
her Abenteuer dieſes entarteten Sproſ⸗ 
ſes der Wildenbofe en tnehmen... ein 
Mann, der ſeir glänzendes Genie in ei— 
nem wöſten, excntriſchen Lebenswandel 
ſelbſt erniedrigte, ſein Wappen ſchän— 


dete durch das Fraterniſirten mit dem 
Pöbel.“ 
„Sie ſprechen von meinem Vater, 


Gräfin!” cief Murag, 


Diale verloren feine Stimme und Züge | 


ihre eiferne Ruhe. 


„sch Ipreche von dem Bruder meines | 


Zater3 und — nur das allge— 
meine Urtheil über ihn.“ 

„Das heißt, das Urtheil ſeiner Stan— 
desgenoſſen, welche es nicht verzeihen 
konnten, daß einer der ihren, 
ger einer Grafenkrone, für Recht und 
Freiheit gegen mittelalterliche Vorur— 
theile anfämpfie. Er war ein Ehren 
mann, freilich nicht von dem . aus 
dem man elegante Lieutenant a 
bienfifertige Kammerherren * 

Geſt tatten Sie, daß ich fortfahre. 
ihreſchweſter erfuhr meineMuti 
ihr Vater ſie ve — um 
ſchloß ſie ſih an den Gatten a: 
folgenden Jahre brach der Strieg au 
mein Nater war ae van: 
Opfer Meine | 


Io) feinen und ihren 9 V 


2 
x 
7 
DZ 
* 
I» 


2 


ines 











erſteren waren belle, Ge: 
rade am Tage v beiMa⸗— 
gene — Er rnehmer 

Herr aus Deutſchlan nd Hatte 
eiste heftige Unterredung mit ihr, von 
der leider die mir des Flalieniſchen 
mächtigen Wirthsleute nichts verſtan— 
den. Am Morgen darauf, am Jahres 
tage der Vermählung, wurde ich gebo— 
ren, am Abend war meine Mutter eine 
Leiche. Der fremde Herr beſorgte die 
Beerdiaung in einfa After Meile, bat 
die freundlichen Wirthsleute, fich mei⸗ 
ner anzunehmen, bis er mich, jedenfalls 
nicht vor Ablauf Bat Woche, abholen 
iverbe, und reiite ad. Er fanı nie wies 
ber und mit ıhm war ren ſämmtliche Pa— 
piere meiner Du tier verſchwunden, auch 
ihr Trauſchein.“ 


Gräfin Brunhilde nickte ſpöttiſch. 
„Ich habe das erivartet— und we iter?” 


yı 
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„Mein ater war den Solda— 
ientod für ſeinen Kaiſer geſtorben, 
Taate Therſia erzog mich unter dem 
Namen Born. Sie kannte den Namen 
meines Vaters, ſie wußte, daß er der 
rechtmäßige Gatte meiner Mutter ge— 
weſen, und wandte ſich mehr als einmal 
an ſeine — Zu ſchüchtern 
und furch En a, um eneraifch aufzutres 
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ven, verſäumte ſie 
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qünſtigſte ‚Zeit, % ihre vergingen, Graf | 


a ei bon Wilde 
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abof wurde von ſeinen 








nden, die ihr vie lleicht zur Seite 
g Hanben hätten, Bere ſſen; ſie ſtarb 
endlich — ich ſtand aͤllein, hilf- und 
freundles. Wer nige Stunden vor ihrem 
Mair ite ſie mir die Geſchichte 
meiner kliern erzählt, mich ermahnt, 


mein Recht zu er rtämpfen. Ich ſuchte die 
Eiadt auf, im der der einzigeVerwandte 
meines Vaters, fein Erbe, lebte, Man 
taies mich In einen Palaft, in einzime 
mer, wie e3 der in bitsriter Armuib 
aufgemacfene Süngling nicht ti feinen 
lühnſten Träumen geſehen. Als ich 
meine Geſchichte erzählt, bot mir der 
Mann, der meines Vaters leiblicher 
Bruder geweſen, eine Hand voll Tha— 
ler. Ich verlangte nur mein 

nen Namen — er überhäufte mich, 
meine Eltern mit den niedrigſten 
Schmähungen, die ich nicht wiederholen 
fan, obwohl fie feiter in mein Herz 
gegraben find als in Granit, Finden 
Sie e8 unnatürlich, daß ein tödtlicher, 
unverſöhnlicher Haß in mir empor— 
wuchs, als ich wie ein Verbrecher aus 
demHauſe getrieben wurde, welches von 
—** we en mein Erbe war?“ 

„So d aß es für nöthig em— 
pfanden, ein mitleidiges, ſchwachesKind 
u mißhandeln,“ ſprach die Gräfin 
charf. „Jenes Kind war ich.“ 

Zum erſten Male gerieth Auras in 
— * Er erröthete und ſchlug 
den Blick zu Boden. 

„Ich habe es tauſendfach bereut,“ 
ſagte er leife. an mar ein Sinabe Da= 
mals und auf das fur) ar gerei izt 
und beleid en. die ein Zus 
fall mid) n em Brofeffor Auras zu— 
ſammenführte, einem Freunde meines 
Vaters, wie dieſer ſi qh meiner natürlich 

annahm, mir ſogar ſeinen Namen gab, 
gehört nit hierger. Nur erwähnen 
will ich no, daß alle meine Verfuche, 
mein Net zu bemeilen, fehlfchlugen. 
Das kleine italieniſche Grenzdorf war 
im Kriege verwüſtet worden, die Kir— 
chenbücher verbrannt, der Prieſter ver— 
ichollen... Was au der en wo 
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an zuerinnern, 


wein Gie. eine 
chwächliche oder 


eidende Frau find, 
daß es nur cine Die» 
dizin giebt, betveffs 
derer ınan jo gewiß 
ift, dar fie Ihnen 
hilft, daß dafür gas 
vantirt werden 
tanı. 8 ift Dr. 


N Bierce’g Favorite 
Prescription, 


Menn dafjelbe im irgend einem Kalle, in 
dem es ſich um Wiederherſtellung überarbei- 
teter, ſchwächlicher, zarter Frauen, um die 
Heilung irgend eines Krauenleidens han- 
delt, weder hilft noch kurirt, wird das Geld 
dafür zurückgegeben. Es iſt ein ſtärkendes, 
reſtaurirendes Tonie, welches das Nerven⸗ 
ſyſtem ſtählt und gleichzeitig beruhigt, und 
eine ſichere und verlaßliche Arzuei für Frauen⸗ 
leiden und ⸗Krankheiten. Es regulirt und 
fördert alie organifhen Funktionen, verbej- 
fert die Berdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Peis und Schmerzen, bringt er» 
frifchenden Schlaf und ftellt Kraft und Ge- 
fundheit wieder ber. 

&s giebt feine andere Arznei, bie ebenjo 
billig fein Tonnte. Bei biefer zahlt nran blos 
für „Werth erhalten“, 





und zum erften | 


der Ira: | 


u: — 
Recht, mei⸗ 





iſt ein Zuſtand der Unordnung, jo gewöhnlich, ſo 
fruchtbat an Kopfſchmerzen, Hümotrhoiden, Dyspebñie, 
Schlafloſigkeit, ſchlechtenr Athem, belegter Zunge, 
petitloſigkeit, Hautfinnen, Schwären und ſchlechtem 
Blut im Ullgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädli deren Hilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeten Verſto— 
dfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jederm 
folite, wor fie fonumt und warm Die St. 
Kräuterpilien ein raticnelles Heilmittel von bieibender 
ı Wirkung find. Werzte willen, das die Xeber Das 
grobe hemijche Laboratorium des Körpers ilt, ivo da3 
Blut anfgeitonmmen und zerlegt wird jeine ernährens 
den Beitandtheile abgejondert und nach den veriäiedes 
aen Drgasen vertheilt iverden, und der unnütze Abfall 
ausgejhieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ilr- 
! jache unteines Blut nad) der Leber gejandt wird und 
Anfall an, Die 


Ken Seheimmitteln, 


Vernard 


| Dieje überarbeitet ift, fo häuft ſich der 
! Adern in den Eisgeiveiden werden verftopft, die Xeber 
folgt Berftopfung 
Dos it Die ganze Gr= 
Bernhardt: 
nd 
fiellten dasın ihre großartigen Willen in der Abjift zu: 


| und Die Nieren inerden träge, «2 
and Der ganze Körper it frent. 
ichichte in irenig Worten. Die 
ver Mönde fanden Dieje dur Grfadrung aus u 


tn > 
elten St. 


jantınen, weites Vlut zu verkhaffen und die Leber zu 
uch) nad) ihrer Zeit iit ihren 
Alle 


Apotheler verlauſen ſie zu 23 Cents per Schachtel. 7 


| entiaften, und iveder dor 
' 
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irgend eftwe5 in der Srzneifunde gleisgefounnen, 





ganze Völker im Elend bluten? — 
Endlich gab ich es auf; der Dann, der 
en meiner MutterSterbebeit geftanben, 
batte wahrlich fein halbes Wert 


che nermwültet, in alle 
ſtolze Rame 


nig Segen. Es wu 
Winde Ferſtreut un bet 


eö je it für mich geiyan haben würd 


Nie mehr habe ich gedofft, bier Gerr zu 
jein, wie ich e3 fein ı nühte, ich laſſe Ih— 
nen Wildenhof ohne jeden — 
Kampf und gehe als Wolf Auras willig 


mein Wort'dar— 


tu 


aus mie ein m Erbe 

auf, 55 bin zu Ende: 
JMit einer Verbeug ing schritt er ber 
Thür gu. Ein fhjarfer Ruf der Gräfin 
| hielt ihn zurüd, 
| von mweldem Sie | 


u 


„Jener Mann, 
ſprachen, ar “ mein Vater? 
Dieler oder, ober wie id nod) mehr 
vermutbe, . Sert bon Rumer.“ 
Die von einem Badenftreich getrof: 
fen, mid) fie gurüd; ihre Augen funs 
kelten ſtahlſcharf aus dem erblaßten 
Geſicht hervor. 

"Mein Baier ein Dieb, ein Falfcher 
— beſchimpfen einen Todten, 
mich ſelbſt, mein Herr. Jener Schein 
hai nie erif ſuct⸗ 

„Sie — zwei Todte,“ gab 
Auras gelaffen zurück. „Der Schein 
hat exiſtirt, die Trauung hat ſtattge— 
funden, Gräfin Wildenhof, ich wünſche 
Ihnen, Sie möchten unter dieſem 
Dache, das Sie das Ihre nennen, ſiets 
| jo ruhig jälafen, als ich unter Demje> 
| nigeit, das ih mir zu erwerben willen 
| werde; ich wünjche Ihner n dasſelbe un— 
erſchütterliche und untrügbare Ver⸗ 
| trauen zu den Ihren, das ich ewig für 
| meine tobten Eltern I hegen werde; ic) 
| wünſche Ihnen das Bewußtſein des 
| 
| 
| 
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Rechtes hi die Gewi iifer ıSrube, welche 
mich durchdringen.“ 

Damit ging er. 

Auf Brunbildes Lippen ſchwebte ein 
zorniger, empörter Ausruf: ner, 
Verleumder!“ ſie brachte ihn nicht 
hervor. Erſt beſchwichtigenden 
Worte Viltors, en. Direktor FC 
entfernen gehört, n fie zum Be- 
| wußtlein zurüd, 


Lüg 
die 

der 
riefe 


| X. 
| Später als jonjt ritt Viktor davon. 
| $rı der Allee, die nach der Chauſſee 
| führte, alaubte ex eine ic menschliche Ge⸗ 
ſtalt feſt angedrückt an einen der ſtar— 
ten Baumfltänme zu bemerfen. lin- 
willtürlic) loderte er den Säbel in der 
Scheide fein aufmerifam laus 
ſchendes Ohr vernahm ein Teiles Rau- 
jchen ‚gleich dem eines Frauengewan- 
de8. Unbejorgi, über fein Erjchreden 
lüchelnd, mwolte er weiter... . „eine 
Magd, die auf ihren Liebften wartet!” 
.. er täufchte fi, es war Beitn. 

Sein Herz hätte es ihm jagen fün- 
nen. Er date, viel, fat allein an fie. 
Seine Ernüdierung war nid)i3 weit: 
ger als angenehm. Bergebens Tagte 
er ji), daß neunzig Männer - unter 
Hundert gleich ihm gehandelt haben 
mürden, daß er abſichtslos überrum— 
pelt —25* ſei — die Thatſache ſei— 
ner Treuloſigkeit blieb nichtsdeſtowe— 
niger unverändert. Treulos und falſch 
gegen Beide, . . Und welche von ihnen 
liebte er wahrhaft? Er mußte es ſelbſt 
nicht, ſie waren gleich ſchön, gleich be— 
gehrenswerth, liebten ihn mit derſel— 
ben Leidenſchaft! War es denn mög— 
lich, ſein Herz zweimal zu verſchenken? 
a a. wohl fo fein, denn e& 
häuchte ihm chenfo — ch, auf die 
eine zu verzichten, als auf die andere. 
Leider durfie er nicht darauf rechnen, 
die Rolle eines Grafen von Gleichen 


nr 


[22 





.. 


fpielen zu können, und feufzte mit 
einer Haffiichen Neminiscenz: „Eine 


mn it die Nothwenoigkeit!” 
Das gewöhnliche Hilismittel unent- 
fchloffener Naturen blieb au das 


feine: da3 Abwarten eined äußeren 
Zwanges. 
Nachdem er, zu Hauſe angelangt, 


ein halbes Dutzend Briefanfänge an 
Betth wieder zerriſſen hatte, warf er 
das ganze Schreibzeug bei Seite und 
brummte: „E3 geht wahrhaftig nicht! 
Der Ejel Buridanz war gegen mid) in 
einer beneidenswertben Lage. Schreibe 
ic), meine Liebe fer erlofchen, fo lüge 
id); ſchreibe ich Brunhilde, ich habe 
mich in meiner Neigung für ſie ge— 
täuſcht, ſo lüge ich nicht minder ... 
Hol's der Henker, ich ſchreibe gar nicht. 
Die Zeit wird es wohl lehren, welche 
der Beiden für mich beſtimmt iſt. Ewig 
kann doch dieſe verteufelt pikante Si— 
tuation nicht dauern.“ 

Mit dieſem billigen Troſte legte er 
ſich zu Bett, um in einem echten Lieute—⸗ 
nantsſchlaf allen Zwieſpalt des Her— 
zens und Gewiſſens zu vergeſſen. Dieſe 
ſorgloſe Zuverſicht auf ſein Glürk 
täuſchte ihn nicht . . am andern 
Vormittage ſturzke er mit dem Pferde 
und trug eine Yußperrenfung davon, 


ee nen nn nn 


ger | 
than. Das erſchlichene Erbe brachte we-⸗ 


Wildenhof, den man mir geraubt, ein 
Geſpött der Geld dieiher. Ich bin kein 
Ariſtokr — und doch fraß es mit am 
Herzen. Deshalb tam ich hierher, des— 
halb arbe re te ich raftios, mehr-ald ic) 


Verſtopfung 


innerlich beglüchnünfchte 





Der Ste absarzt ſprach von einigen | 
Wochen ‚Schonung und ER 
Viktor Fluchte über „diefe Nisderträch- 
tigleit, Die ihm zu feiner ungelegene= 
ven Zeit hätte begeanen fönnen“ 
er jich zu dem 
Heinen Unfall, der ihn vorläufig der 
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| Veſuche in Wildenhof enthob und da-⸗ 


ann wiſſen 
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etwas würde ſchon geſchehen, 
Zw eifel n ein Ende zu machen. Mochte 


| oder Vemerfung darüber. 


| Ehe 


I Hi 
ı mit einer jähen 


gespre Br * röffentlicht, und eine Copie 

an den Stadtrat) überfandt werde.“ 
ec en 

Migräne! Decham’s Pillen werd fie heilen. 





mit zugleich Die noihmendige Entſchei⸗ 
dung hinaus ſchob. Dann folgte das 
Mannbvber und dann — nun irgend 
ſeinen 


Schickſal jelbit i über ihn und feine 
iebe entfch iven! Sit das Leben denn 
* als ein Spiel, in dem Fortuna 
ter nn Laune blind Die 
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Er fribelte ein Briefchen an Brun= 
Yilde — die Meldu ng feines linfalles, 
zärtlicges Bedauern bes dadurd) hin- 
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ausgeſchobenen Wiederſehens, die 
Bitte, ſeiner nicht zu vergeſſen — und 
* faſt das gleiche an Betty. Da— 
mit hatte der Leichtlebige BE Ge⸗ 
wiſſen völlig Genüge geihan. 
Brunhilde einpfing den Brief zu: 
gleich mit dem Beſuche des Kammer— 
herrn. J Ihre Beſorgniß und Ver— 


J deutete dem vielerfahrenen 


Weltmanne das Geſchehene an. Klu— 
gerweiſe enthielt er ſich jeder Frage 


Ei n hir nge⸗ 
worfenes Wort lenkte das Geſprüch auf 
Auras. Vrunhilde b berichte 2 Ichte 
Unterredung mit ihm, alle dings mit 
An: 
— hörte ihr 
während | 
am Fen⸗ 

es Direktors 


— er 


arr 
te ih 
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Yinweglafjung jeden perjönlichen 
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Aintlih herum. 

Gr acht fort?” rief er 
as haite id) Taum erivartet! 
a — Trotz oder die 
inen Zweck verfehlt 
as letztere glaube ich faſt. Bedaure 
nicht, wenn ich auch, um gerecht zu 
i, gern zugebe, daß Wildenhof ihm 
viel verdankt. Freilich — er glaubte 
ür ſich ſelbſt zu arbeiten.“ 

„Onkel Edmund,“ ſprach Brunhilde 
ögernd, „er warf auf Dich und meis | 
nen Bater einen Berdadit, den id) nicht | 
zum iten Dale nacfjpregen mag. 
Wiederhole eg mir, dab er gelogen, 
daß er feinen retlihen Anfprudh auf 
Wildenhof bat, daß mein Vater nur 
jeine Biliht that, als er ihn abivties!“ 


(sortjegung Folgt.) 
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Ja? Einſicht, | 
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Lokalbericht. 





r Tage‘. 


Wilhelms 


Zum,Kaiſe 


Nachfolgende Beſchlüſſe wurden in 
der am Donnerſtag Abend ab m 
nenVerſammlung des „National Turn⸗ 
verein“ gefaßt: | 
Indem e es einem weiſen Stadtrath 
Chicago 3 gefallen hat, den Geburtstag 
eines enropätfcien Monarchen zum ges 
ſetzlichen Feiertage in Dieier freien re— 
pubitlanifchen Stabt zu erheben, jei | 
hiermit beichloffen: | 

„DaB der National Turnverein diefe | 
Handlung al3 unpetriotiieg und wider: 
finnig berdam 

Serner bedauert der National Turn— 
verein, Dab fein Mitglied des Gtadt- 
raths den perſönlichen und moraliſchen 
Muth hatte einem ſolchen unſeren In— 


> 
rei 


*1 
mmt. 





ſti iſutionen Zumiderla nfenden Antrage | 
zu opponiren. 
Obwohl es der Zmed des National 


Turnvereins iſt, außer Der Bflege des 
PR FBRICHECHKER: die deutfcheSprache | 
zu pflegen und zu erhalten, verwahrt 
ſich derſeibe a auf's Beſtimmteſte gegen 
jedes — im und gegen jedweder 
Servilismus. 

Die große Maſſe der Deutſchen Chi— 
cagos find gute pflichtg — Bürger 
der, Ber. Staaten, die mit ihrem Ge— 
burtslande politiſch abgebrochen haben, 
und den Menſchen nur nach ſeinen 


Thaten, aber nicht nach ſeiner Abkunft 
beurtheilen. 
Bethlofen, daß die Beſchlüſſe unſe— 


rem Protot rn etziverleibt, in der Tas 





Gerade das Richtige 


Dieſen —* sdruck hört man oft in 
den Kreiſen des rei iſe nden Publitums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es ** Ganz beſonders paßt 


ruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, J Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten⸗ Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & ztt.-Agt., Chicago, U. 
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Sie Belte 
Arınet 


für ale Arten von | : 


Blut⸗Kranlheiten, 
Ayer's 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahri ſie. 


Heill Andere, 
wird Did geilen. 
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ſpart, wenn durch Erleicht 


Runzeln bewahrt bfeil bt, jo müßte fie thöricht jem, 
Verſuch zu machen, amd der Manı, weicher über Die 
Geuts, die e3 fojtet, brunmten wollte, ein filziger Oejelle. 
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! eine Stunde Zeit 
erung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 


weni jie zögern wolite, den 
Ausgabe der wenigen 
. 
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hitft zum Terbau, 


Spa jeden — alanı ir du —* vertreuen. 


CCcMPA Friton Street, N. X 


xY, 182 








9 & 22 W. Madiſon 
BE * 
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eimichtung 810. 


Bedraom a SB aumätt. 
Vartr Ses..... „E20 sunwiri. 
Counges. ......... S4 auſwarta. 
Jolding Pellen ... .ES0 suwürts, 
Schaukellühle. .. 32. 50 auſwartz 
— — 
Puſſel ........... 8 aufwärts, 
— 
Ingrain, neueſte Nuſſer 25 eufwar:s. 
— 2* reueſte Maſter. Täc aufwärts. 

und Tauſende anderer Zargaius. 

Rochöſen 88.00 ı aufwärts. 

Barlor-Orfen zu allen Breijen. 











Alle Haushaltungs⸗Gegenſtänd 
für Baar oder auf Abzahlung. 


55 Baer und 55 menafüch Ranfen für 


e 


50 


Ittöbel, Geppiehe u..m. Fo. zu Jaarpreifen. 





RÄITURE 00 


Nadifon Str., 


STERLING FÜR 


90 und 93 an + 


‚nahe Iejferfon Str. 
er Dflen "Abends bis y Uhr und Sonnt 
Bor, ttags. jadı 


mm 


mm 


Chas. erich & Ce, 
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‚Bett - Sedern. 


175-181 5. CANAL STR, 
Ede u. Ste 


llen, 


— I Oeſe 


und Haus Ausſtatiun — von 
Strauß KS mith, 279 u. 281 W. X 


dison Str. 
5 baar und 85 mom: atlı 2 au 








vertb Möbein. 











(Vfarrer Kneip's Methode) Entzim 
im Duule Se arienten. 
Conſultire oder adreffire: 
| 2 | 
S5 2 
>= „ m 
| = = 
= 22 
2 3 
== 2 
= = < 
— —2— —— 
SS >® 
=, 
al 364 Blue Island Ave. -> 
” s ’ 


Cce Blue Is land, Ceuterav u. 14. St. 


Feine Herren und Knaben · 


fertig und nach Maaß. 


ni 


io 
Uhren und Goldwaaren, 
anf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 


KOEHLER’S 


108 STATE STR. 


Sen Abeuds. 13ja, 14. ftın 









EREITT IE EE 


Auf leichte Abzahlungen. 


Mir offeriren jegt außerordeutiihe Bars 
ins ia Damen Gloats, Zaueid, rap: 
»cr3. — ıc.. lauter neue 
Waart Ferner Btänner:-Pleider- fertig 
ar oder nahMag angefertigt, jehr bill’g. 

Uhren, wBarduhren, EL EN 
und Eilberwaar:n eine ESprcialität und 
unter Baarpreijen verkauft. 


# The Manufacturers Depot, 
175 8a Salle Str., Zimmer 43. 
E37” Nehmt den Elevator. 28ie 
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16apuj 





Dampf - Bäder 


'TXZleider!| 


amenmäntelund Kleider 


Billige Preifi—ohne Bürgschaft. x 


Populäres idzahiungsgeigäit, ig 
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vis 


Gi tel 


; und Zubekör 
a . 
lür Hönner u. Frauen 
iſt nun ar it als die werd 
= vollüc & 23 des jetzigen 
Jayrhunderts. 
Er ſtärkt das Syſtem 
nuud ſtellt verlorne 
nn wieder her. 


| Ser Si 


fe triſche 


sr 


vr. 












% si ügemeine 





‚Weibliche 


| [rnauz — 
| DR. A. Owen. 
Droguen und Medizinen nicht errei 
Eine — — Serarung 


ırht 
WET 


en. 
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nñixUnſerm Juͤ! aren —— 


enthaltend bei chwo rne Zengniſſe v 
or > 19: 
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von Perjenen, welde | 
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nervdie En | 
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i gen und Preiie ver Gürtel, | 
An ftellen find, und andere | 
w en in TDeutich, Engs 

‚ Tilda wediſch und * ch, wird derſelbe gegen 
I“ ıg von 6 cents Koftmarten anirgend eine Ndrejje | 
| veriandt. | 


| The Owen Kleetrie Beit & Appliance lo. 


Deutſche Correſpondenten und B ufer. 
Haupt Officen und einzige Fab * 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, ILL, | 
| New Vorl Office 826 \ —— 

Das größte —— at der Welt ſur Elektriſche 








WORLDS MEDICAL INSTITUTE 


55 FIFTH AVE.,‚Cor.Randolph,Zimmer715. 











| Die Aer.te diefer Arftalt find erfahrene deutſch 

wieliften und. betrachtet e3 al3 ihre Ehre, ihre 
——— Mitmenſchen ſo ſchuell als möglich vr 

ihren Gebrechen zu heilen. Sie heilen gründlich 


alle geheimen Krankheiten der 
und Menſtruatißne 

alte offene Se: 
Küfgrat- 
und ver: 


unter Gara tic, 
Männer; Frauenleiden 
itörnnuen ohne Operation, 
fh würe und Wunden, Knodenfrai 20 
verkrümmungen, Höcker, Vrüche 
wachſene Glieder. 

Behandlung, inel. Medizinen, nur 


drei Dollars 


I 
| den Monat. — Scneidet dieſes aus. — Stun— 
r 
I 


den: 9 Uhr Wovgens bis 6 liye Abends; Soumtags 










10 bis 12 Uhr. 18mzumddf 
| rüd 
| Fa 
| oder 
| feine 
| Hehei Bcezah— 
lung. 
| 3, efereny: GLOBE 
Nation . 


Wir verweifen Sie 
3500 Patienten. 


Operation. 


arar 


Keine 


— 

sine — tung vom Geſchäft. 
ie Gerantte. Bruce alter Art bir 
tern vollſtändig zu heilen 

ganz ale ich, wie alt der Bruch vit. 
j Zendetium Girctlare. 
THE ©, E MILLER CD., 
1105 Meionic Tempte, Chicago. 


Brüche geheilt! 
Brüche gehei 

Das verbeſſerte — Vrugbaud iſt da 
welches Tag und Nacht mit Beque 


— 
r oder 








chne DE 


1ömailj 


mlihkit getragen 


wird, indem e3 den Yru 5 auch bei der ftärfiten Rörs 
perbeiregung zuräd;ält und jeden Bruch keilt. Gatas 
logie cuf Verlangen frei zugefandt. Bil! 


Improved Klectrie Truss Co., 
822 — Cor. 12. St.. New York. 


Dr. Schroeder, 


der beite nn 
zuper läſſ igſte 
Zahnarzt Chi 
cagos, 
früber 413 
Milwankee 
Avc., 
jest 








nahe Divijion Str. 









2 ie, 
4 Dr. GIODAT: N \N, 
2 ‘4 55 =». Dadiion ge 


Dr. ERNST PFENNIG 
BEE Yyraltiiger Zahnarzt, 
— 18 Clybourn Ave 
te Gebijje, von natürlichen Ze ihnen 
Gold: ud Gmailles 
üllungen zu mäßigen Breijn Schmerz: 
ofes Sabnzyieben. Bno,mifrmo,1i 


—X 


Optikus, 









ven 


nis au unterideiden. 
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? 





E. ADAMS ST. 








Gengue Unterſuchung von Augen und Rnpaſſung von 
Eläſern für alle Mängel der Sebtraft. Conjr Heine ung 
bezüglich Gurer Aurgen. 

BORSCH, 103 Adams Ste 
scemüber Doit:Offi:e. 
Dr. N. EHRLICH, 
Deusiner 


> Uusen- und Obdrenellrzt, | 
R heilt figer alle Augen⸗ und Shreus 
Eeiden 









nach neuer, ſaͤmerzloſer Vietbode. — Künſt⸗ 

liche Augen und GSieſer vervaßt. 

— Mefonie :enıple, ton 
16 dis 3 Ude, -- se : 245 Xinsoin Moe., 8 d 

7 UÜbt Upeuds. — Go 

tatiou frei. spe, ä 
& Dr. H.C. WELCKER, 

Tugen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt afı deutiten Angenklinifen. 
| Epregitiunden: Vormittags, Zimmer IO.4—1006 Wiae 
| Tomic Tempe, 1410-141 Uhr. Nacım., 449 €. Rort) XD. 
2-45 ud: Sonntags. sl Vor. ——— ee 








Eye end Ear Dispensary. 
Ale — ten der Augen und Odren be⸗ 
handelt. — Augen auf Beſtellung 


angeferti Srillen angepa 
wer abpertbeitune * I8mz1j 


t 
| 
Uhr Verwiittag, 5 o 
| 
@ 210% Glarf Etr.. Ede Adam & fr... Simmer 1. 


| 


| Ede Sur 


| sei are s2eAv.| ä 
| Ei up? 


DR. G. W. LawRExcg, 










Männer, warum ſeid Ihr ſchwach 7 
Habt Ihr Mebicinen peobirt und fie Haben Eu nit geholfen ? 
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ee 


rn 
Pr 
Br 


—* 


















Unwohlſein, an den 
leiden. ür Solche 
nur ei; re 
von Ex⸗ 
En id 
verur⸗ 
Kraft 
und? 

i 2 


sben wir Hil 


R 










jagt. Benn 


rei gen ragdem ale anderen 
Zragen unfer Gürtel gründlid geheilt worden. 


edarf, um au d den Ungläubtsften zu überze t. 
cejlen oder Blos’g Xung habt 
Lebenskraft — die Elektricität it — beraubt, 
Ihr Eurem Körper die ibm e; 
3 nötbig find, wieder eriegt, Danır entfernt Ihr Die Urſache, und Geſunde 
Rrait fehren jofsrt und auf matürlidye Kueije gurüd. Dies ift untere 
und wir garantiren 
te : Frauen fir bie gründliche Seilung aller Frauenleiden. 

anden's eleftr! ſche Guri el ıd fein Erperiment mehr, da wir Taufenden kräftige Gefundheit 

Debandlungsmweilen vergebend verſucht worden waren, wie wir durch 
uderte yon Perſonen in dieſem Etaate bewei jen Tönnen, die uns freiwillig Degeugten, Da fie nach dem 


r. ua —X ars Sürtel 


kan EEE — für 


‚Annier 


die enikräftet Ed and an nerköler 
Schwäche, Sauenſchwäche, Sauenver⸗ 
Inite, Impotenz eder Berluſt der Man⸗ 
nebtraft, Rheumatismus, Rückenläh⸗ 
mung, Riereuleiden, Rervoſitãt, Schlaf⸗ 


Iofigfeit, Gedäginigihwäge und allgemeinen 


olgen don Zu aud und Ercefien von Nummer und Blosſtellung 


in unjerer wı 







und Heilung derbaren Erfindung, die 
Dur Unten tniß 
vſtem in ungehöriger 
ſo Eure Schwäche und 


ogenen Elemente, welche 


Ihr vielleicht En 





eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wie 


Mir haben diefe geheilt — wir Lönnen aud Eie heilen. 


Nerbenzerrüttung uud Schwäche. 
Kew York, 24. OH. 1892, 


Dr RT. Eanden. 
brei FJahren kaufte 
beyur3 Geilung von Nervenzerrüttun 
Form, die meine Seiundbeit ı 
e w diefen ſehrecklichen 
er Yeben str fte ertragen und 
eliuder Eislaf war, aber te 








ich wußteen 





Achtur ıgöboll, 
6. Seelig, 237 Bowery. 


sr ig ganz geheilt. 


Werther Herr: —Vor eiwa 
ich einen Ihrer elettriſchen Gürtel 
g in ſchlimmſter 
untergrub, Seit Jadren 
Ihwädenden Nerluft 
ht was 
achdem ich den Gürtel Schmerzen. und heute bin ich ganz, geſund. 
Mongt lang getragen hatte, fühlte id mich, den 

v»hbyſiſch viel ftürfer und ku rze Zeit ſpäter matismus wied 





Ndeumatiſeus uud verlorene Kraft. 


Broollyn, R. V. B. Okt. 1802. 

Dr. A.T.Sanden. WB erther Herr :— Bor piee 
Jahren Utti 9 — Schmerzen von Rheumatismus, 
daß es mir zuweilen numdglich war zu gehen und ih 
immer einen Etod zur Stüße haben mußte. Jh legte 
Ahren Gürtel an und fühlte jhon nad einer Etuiide 
Erl eioterung. Ich nahm von dieſem Tage an in 
Gewicht zu und nch turzer Zeit verließen mich die 
IE halte 
ürtel immer bereit für den all, daß der Rbeus 
derfonmt, aber da es num jeit meineg 
Heilung vier Jahre ber ift, jo fan id fier jagen, 
Dax diejelbe eine Dauernde ıft. 


1. Bo$, Mufit-Direltor, 369 St. Diark3 Place 





Der eledtrifhe Gärtel Dr. Sanden’s 


{ft eine volfftändige galvaniidhe Batterie in Gürtelfgrnt arrangirt, jo daß er leit während der Arbeit oder 
Stube getragen werden faıın ; er er regt einen lindernden continuirlicher Stroni, der fofart duch alle ges 





ie wohltbä 
, - er. alle obengenannten 
arößert, oder wir geben bag Geld zurüd. Sie 


zuftänden bei jungen Yeuten, folhen von mittlerem Alter und Greifen fih anzupafien : 


werden in zroei bie drei Monaten gebeilt. 





ni 
adrer gelejen werden. 


d ten Theile geſpürt wird, audernfalls zahlen wir 85.000. 
eo orristung, die jemals geihmä hten Männern geneben svurde und wirgarantiren 
Krankheiten beilt und alle einaeihrumpfien Glieder oder Theile ver 
iind von verihiedener Stärke, um allen Stadien von Shwädee 


Man wende ih an den Erfindes und Fabri tanten: 


Dr. A, T. Sanden, 169 Sa Salle St., Chicago. 


Er hat ein verbeſſertes eleltriſches Suspen⸗ 


die ſchlimmſten Fälle 


er großes illuſtrirtes deutſeaes Pamphlet Tolte von Aedermann, im jüngeren, ‚mittleren oder älteren 
GE wird verfiegeit, foftenfrei verjandt. 





DR. C. GrasAam, 
anager. Behandelnder Arzt. 
orihrige Er vfahrumg. 2vjährige Erfahrung, 


' The s Dental — 
* Ex Zähne ohne Platten, 


Sein Ga3. 
Keine Schmerzen. 






3 einzige unter 


168 Dental Pi 
ce v t dieier Etadt 





19— 


| 
| 
— 
| 


87.00 












er Zäbne. le tar 
biB, nit Gold eingelegt. 819. 
Ss SE zieren FA MER 
€ Be 5 
(Aufj Wunſe Het3 — 
— d. Mur e Nede Lrbeit ca: 
ran - Inbemitzelte. Dis 
fen Abends b 10 bis 4 Uhr. 
Sprecht bei uns t finden, daß wir 
thun, was wir anzeig 





| 


inter: 


| 
| 
N 
| 


! beider Geich 
8 einzige, | 






PEO PLE'S DENTAL Pa \RLORS, 363 State Str,, 


vs Ven seyuct dies auf für ſpätern Ge⸗ 
ilte Platten reparirt oder in Tauich gerommen. 
Zaͤdne porirt und gereinigt, 81.00: Unterſuchung der 
gähne Lojenirei. Deutjbe Bedicnun 8- 
_18ja,ınija, bio 


ı o 


Brivate, Chroniſche 
Nervoſe Leiden 


Haut., Blut ˖ und Geſchlechtskraukheiten 





brauch. 





und die Ihlimmen Folgeı jugendlicher us 
ſchweiſungen, servenfhwade, verlorene 
Mannbarteit, u. f. kı., toerden erfolgreih von 


den lang etablivten deutjiben Aerzte des Illinois 
Medical Dispensary behandsit und unter Gas 
tentie für immer fur graue u⸗Krautheiten, 
aligemeine Shwähhe, Gebe rinutierleiden 
Unrege Imäßigfeit en tocrden prompt und ohne 
Eperatios mit beiten Uri olge idelt. 

Arme Leute we rden Freitags von 2 
frei behandelt, nıud haben dann nur einen mähtTeı 
Preis füc Arzucten zu bezahlen. Goufultation 
frei. Auswärtige saerden brieflt delt. 

spregitunden: Bon y Uhr eu3 big 7.30 
Elend; Eonuteg3 dor 10 bi3 12. Adreife: 


illinois Medical Dispensary, 














—XR 183 8. Clari Str.. — iul 
I 
4658 ILMAUKEE AVE., 
Eddie Chisago Avı. 
al: geheimen, FE und nerpöfen Krankheiten 


lehter werden von be 


und alle 


bi3 4 Uhr | 












währten Merzteu uns | 


| ter Sara at: geheilt. 
Bebandluug, einſchließlich Medizin. nur 86 per 
—* 
den nus einen Beſuch. Cenfultation frei. Oer 
köreıb van 


' 


| 
| 
| 


| 


Beite Gebijje 35— 58 Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
zogen, Zähne ohne, — Gold: und | 
S:lberfülungen zum halben Preis ter | 
Garantie. — 195 offen. 150ldidoials 
Wein ihre Zähne macgef 
den mitten, {pr => 


| 
| 
| 
| 


| 





KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 

Edke Chicazo Ave, 
Ey ehftunden IliHr VB rau. bis 9 Ubr Mbend3. 
Sonntags 9 Ur Vorm. bı3 + Uhr lachm. 2oſep, 6m 








Kur 5) Den Monat. | 
haben ww: 

4227 Ye: a 
wurden über 


Die internationalen 
Merjte 


rend des 3 Iehten 














Aahres 
bei 








ſind ‚neo in 


nd, 









Keu. 
[23 
Gar 


| = Dr. Danis, 
| im: 168 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 


ig 
Krankbeiten. 
Fallen, die 
von 9 Uhr 
lao, dd, dw 


Inern: 
Flüſet, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

- Heiten, Lorgnetten, —XR 

Santerna Wagicas ĩ. Bilder-Mikroſkopen ꝛc. 
Größte Auswahl. — Billigiie Breiie. 


Dr. P. WELCKER 


hat fih nah m iebrjühriger Aifiteny in deutichen dir: 
urgiichen. und jrauen-!iniverhtätssfilinifen und weis 
gerer Sjähriger Praris als Arzt, Wundaryt 
und F rauenarzt bier niedergelaflen und mohit 
2459 Yrairie Up:., Ede 25. Str. 
Eprebtuuden über Golgau’8 Apothele, 
pe. und 22, Eir. 


tes 


fien Tin nd Nerven = 
s in allen 


n feei, 









furirt alle ipect 
ar 5 














ame. djiedija 
Keine Kur 
a Keine Sahfung | Dr. KEAN 
— Specialist. 
Etablirt 1861. 


159 ©. Stark &ır....... Chicage. 





I garantıre meine felbiige, 
ten . * 
mager Bruchbander, 
ſowie Rcibbinden. 


R. Schenzinger, 
82 W-Modrior, Sceeitesjon 





Die deſten —S — Bruds 
bänder fauit mar bdeim Fadri⸗ 
fantın Otto Kalteich, Bimmer 
L19 € art tr, Cde Madilom. ' 









! rüdınerfi 


Ede Archer 


leicht 





Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon meit- 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krauk⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 

! Gegenden Deutichlands gefunden wird, fich 

zu Hauſe von Jedermann Heritellen 

und vortheilhaft in den meisten Kranfheitds 
füllen verwertheu läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettjucg, 
Leberleiden, chronischer Perbesverftopfung, HU 
morrhoiden, KFiiteln, Nervofität, Männer: 
ſchwäche, unnanrüchen Eutleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛe., Barieoeele, 

eiterigen — * Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer- 
dem bei allen Frauenkraͤnkheiten, wie Bleich⸗ 
ſucht. Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 





Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorregenditen Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beihreibung über 
Herjtellung und Aumwendung diefer neuen Erfindung 
frei zujenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
| 835 Broadway, New York, N. Ye 








Chi m] Medical and Say * it, 
80 J Bıren St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Hl. 


Incorporirt unter der Gefegen de3 Staates für bie 
Heilung aller 


Chroniſchen nud operirbaren Kranke 
heiten und X Sertrüppelmgen. 


Einſchließlich Klumpfüßen. Nüuckgratskrüͤmmungen. 
Hamorr oiden. Tumor. AUugen-⸗ Dhren- Nerven⸗ 
HSaut- und Bluttrantkheiten üund aller wundärztlichen 
Operationen. 

Eine reauläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten. 
Spezialiſten, erſaͤhrenen Afſiſtenten und Wärtern. 

Beſte Cinrichtungen, Adbo— rate rd Mıttei für bie 
eriolgreiche Yehandin: ig jeder Form chroniſcher Krank⸗ 
beiten, die medizinische Sdes wundärztlide 
Behandlung eriordert. 

250 elegant möblırte Kinimer für Patienten. 

Laſſen Ste fin umfer 150 Seiten ſtarkes illuſtrirteß 
Buch, welches alle droniihn und operirbaren Krane 
beiten jorwie Yerkritvpelungen bejchreibt, zuiendem 
(edit 10: für Porto.) 

Uniere — find unerihöpflih. unjere Ges 
Ihhrdlihteit iit groß. Wir haben Iauiende turirk 
XWir ton: ven and) Sie kuriren. 20 Jahre Erjabe 
rung. Wenn Frant, Schreiben Sie und, ehe Sie ji 
anderswo behandeln taffen. Gonfultation, perjdnli 
oder ver oft. frer. Medizin überail hin verſchick 
ganz gieich, wo Sie fidh beituden. Ein freundſchaft⸗ 
uͤcher Brief mag Ihnen helſen und Sie auf den Weg 
zut Geſundheit dringen. Man wende fich an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUT 


B Str., Chicago, Ill. 
Ss0 E. Van Buren » De lb; % 


T Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlozene 
Mannestrait wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtslrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlaruag 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Siudernifie derjelben und 
Sellung, zeigt Du3 gediegene Bud: 
„Der Rettungd-Uirler‘‘. 3. Auf: U 
lage, 350 Geiten, mit vielen Ichrreihen Mil 
Sildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent in Pofts 
marten, in einem unbebrudten Umichlag 
wohl verpadt, jrei verjandt. Abrefüres 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
jı Clinton Place, New York, N. Y. 


BES: In 


BER, 





Der Rettung: änler ii — au 
in Chicago, IE, bei. Herm. Ediutpfg, 216 








Uuve. 

191 im erfte. zweiten un 
Pſulkranßheilen Sram dan 
ernd ache:it in SO bid 
90 Tagen. Garantie für vollfonintene Serlung, ndes 
leiue Du blung. ſowodl bei periöniiher als brieflschen 

ehau Wir vervlichten uns. das für die Eijen⸗ 
pi? Hrr Hotelrehrun: zen aesahite Geid Zus 
atteı, wenn tor feinen Erfolg haben. \ede 
Eerdung geheim und verieget. Chreibt um näbere 
Austuuft und Yhyr werdet ed nie bereuen. 
GUARANTEE REHEDY CO., 


Zimmer 51 u. 52, Derter Bidg., 2 Adamsftr., 











nz 
Chicago. 








Bihrtia für Dünaer! 





- Shmiß’s Gchbeim:- Mittel 
furiren alle Geihieht3:, Nerven, Bluts, Haut⸗ oder 
&roniihe Rranfteiten jeder Art ibach, "her, billig. 

' ännerjciwäche, Uurermögen, VBanigeurm, ale weis} 


| wären Leiden ulm. I ı ) 
| zer Mittel immer erfolgreich furirt. 






den Gebrauch unſe⸗- 
Eprobt bei un® 


werden durch 


der oder ichiket Eure Wödreffe umd wir fendenr Guch jeeh 


Auskunft über E = Rt 


w” 


utel. 


Siuij „SCHMITZ, 
126 & 138 Een: IR Ave, Erle W. Krizie Se 


Dr. A. ROSEN BERG 


must Ah auf Shiährige Bragis in der rhanbfung 
eheimmer Rraufbeiten, Junge Dente, Die Burb Augiude 
Giden und Ausihweilungen geichimäct ud, mer 
De on runftiontttörungen und anderen irancntcanfe 








beiten leiden, werden duch mit angreitennde Mitief 
ründfich gebeilt. 15 ©. Glarf Str. iec⸗ 
Stunden 9—I1 Derm., 1-3 und C— VWeeuds. e 














































































Die Chicago di SI. Fonis 
ELECTRIC 


RAILROAD 
COMPANY 


hat die Confcacle für den ganzen Hau 
ihres Kabndeites vergeben, 


und offerirt jest eine weitere Ausgabe von fünfzig⸗ 
taufend Aktien ihres Mktien-Gapitals für ſechs 
Dolla:SsperAfttie,vollbegahltund 
nihtaffeijirbar, Bari-Wertb zehn 
Dollars. Das Aftien-Capital ift fieben Millios 
nen Dollars, das in fiebenhunderttaufend Aktien vers 
theilt ift. 

Eine große Menge der Aftien diejer Ausgabe find 
Schon beitellt worden md iverden an Diejeni: 
gen, tweldye jekt jchon darım nachiuchten, und Andere, 
die im WorıuS beitellen, vergeben werden. Der Reit 
diefer Yusgabe twird jegt dem Publitum offerirt, und 
Die Subieriptionsb'iher werden formell eröfinet 
in der Office dieier Geiellfihaft, Nr. 915-016 „The 
Temple”, Chicago, am eriten Tage im April 1893, ı.m 
10 ihr Wormittags, und twerden gejehloffen am 
10. Tage im Wpil 1893, um 3 Uhr Nadın. 


Subjeriptionen jind zahlbar wie folgt: 
20 Brocent bei Applicatioıt. 
30 Rrocent bei Allotmeut. 
50Procent in 30Tagen nach dem Allotment. 


acht ſofort nach der Schli 


Allotment? werden aeıı Schlie⸗ 
hung der Subſctiptions- 


Das Recht, irgend eine 





* 


ubſcription ganz oder zum 


Theil zurüdzınveiien, it vorbebalten. » Wenn eine 
Eubfcription ganz zuridfgewwiejen Wird, jo Mird 
ber Mehrbetrag, der bei der Application 


nad) bem Allotment fällige 
Betrag zurüdbezahlt. 
vom Applikanten gewünſch⸗ 
ten Betrages einem ſolchen Appuů kanten zuertheilt 
wird, ſo wird der Mehrbetrag, der bei Applica— 
tion bezahlt wurde, auf die nach dem Allotment fällige 
Summe geſchlagen. 
Bevorzugung in der 
Applikanten wird gegeben in der 
Applikationen eingereicht wurden. 


Conſervative Abſchätzung jährlicher 


bezahlt wurde, auf die 
bei der Application hinterle 
Wenn nur ein Theil des 


Zuertheilung von Altien an 
Ordnung, wie ſolche 


Einnahmen. 
Bafagier-Keihäft (nach niedriger Schätzuug 
609 Paflagiere per Tag, zu je $. $1,005,000 
Poſt-⸗Geſchãft. 300, 00 


Erpteß⸗Geſchaft. 5,10) 
Licht- und Kraft— > rt beilung (5009 w erde- 


kraft, wobei durchichnittlich ver Jahr $200 


für jede Merdefraft gereshnet werden). 1,000,000 
$2,395,000 
Sährlihe Ausgaben. 

Betriebsſskoſten, Entwerthung der Einrich— 
tung, Verbrauch u. Verſchleißung per J. 8 450, 000 

Intereſſen auf 87,000,000 Vonds zu 6 Pro— 
zent per Jahr. 420,000 
Bear .$ 870,090 
Reineinnahnen. 2, 085, 0 


Gileichbeveutend mit 29 Procent auf Betriebs?Capital. 

Urtherlsfägige Kenner And der Aniicht, dab die Ak— 
tien diefer Gejellichaft in Zurzer Zeit dem Anhaber Mir 
machen werden, daß fie feiner anderen in Diejen Yande 





als Dividenden-Produzenten nachſteben. 63 ift cine 
wohlbetaunte Thatſache, daß das elektriſche Telephon, 
das eleltriſche Licht und die eleltriſchen Strahenbahn— 


Sicherheiten dieſes Landes ſich der Hauptſache nach 


allen anderen überlegen gezeigt haben. 


Regiſtrar und Truſtee für die Bonds: 


FARMERSLOAN & TRUST C0..NewYork, 


Truftee für die Nftien: 


ST. LOUIS TRUST C0., St. Lonis, 


FIRST NATIONAL BANK, Chicag 


Eeitden: die Arbeit an dein Gitenbahn:PBett begann, 
6. Sftoser 1802, ıjt der Fortisritt, welchen die Anlas 
gen gemadht haben, jchr iedenſtellend. 
iſt am Ende langfamer, als Enthuſtaſten es erwartet 
hatten, der Fortſchritt iſt jedoch beſtändig und ſicher 
geivejen und allen vernünjtigesn Grivartunaen entipre: 






hend. Zuerft wurde ein Gontraft abgejchlofien, welcher 
das Gradiren durch Chriftian Kounty verlangt, aber 
feitbem murde ein Gontraft gemacht für des ganze 
Gijenbahn-Bett von Ghicaano nch St. Louis, Die 
Eontraktoren find Baancell Bros. von St. Louis und 
Garvey Pros. von Memphis. Der Gontraft ver: 
langt Gradiren, Schwellen, Geleife, Culverts, 


Etablhrüden über life, 
bahnen, hochliegende Geleiſe üder alle 
und thatſächlich ein vollſtändiges 
bahn-Bett zwiſchen denaunten Städten. Alles 
wird von einer Standard-Dampf-Conftruction ſein. 
Dieſer Contrakt iſt von dem größten Werthe, da die 
Contraltoren die Hälfte der ganzen Zahlungen in ei: 
ften Sypothefen- Bonds diefer Geiellihaft zu Bari ne 

men erden. Außerdem, der Gontraft ift nicht böher, 
als die erfte Echäguma, die wir machten, und ift da= 
ber den Gerichten. Daß wir die Koften zum Banen der 
Bahn zu niedrig veranichlagt hatten, widerlegt. Da 
mir Die Anschläge, unter welchen der finanzielle Plan 
der Gejellichaft ausgelegt worden zift. 


Stahlbrüden über Bien: 
Wagen-Straßen 
dovpelgeleiſiges Eiſen— 
den 






ten-baben, haben ivir die Pläne ſo verändert und ver— 
beſſert, daß die Bahn bedeutend beſſer werden wird, 


als wir zuerſt vermutheten. Zweiundſiebzig-pfündige 
Stahlſchienen werden benützt. Zu allen Brücken über 
die Eiſenbahnen, welche überkreuzt werden, wird Stahl 
verwendet werden. 
Die Bill iſt vom Congreß mit verſprechendem Erfolg 
aufgenommen worden. Die 
Senator Veſt im Senat und Congreßmann Foreman 
im Haus eingeführt und iſt bereits ſehr günſtig von 
dem Handels- und Finanz-Comite des Senats 
nommen worden. Es ſind großartige Ausſichten vor⸗ 
handen, daß die Bill angenommen werden wird. 
Der financielle Zuſtand der Geſellſchaft iſt vorzüg— 
lich, und genügende Mittel ſind vorhanden, 
Werk zu vollenden und das übrige Wegrecht zu er— 
fangen, um Alles in Ordnung zu bringen und bei 
Begisn des Früjahrs ernſtlich ans Werk zu gehen. 
Die Chicago & 


fen Eifenbahn nennen zu dürfen. 
befigen wir NRivalinnen, da die Preife des 
richtet, daß das Heine unterichmende 
nädften Sommer 
Scäyneligfeit von 150 Meilen per Stunde nd dab 


Yandes be= 
Belgien im 


Srantreih und Deutichland Pabnen bauen Iaflen wol- | 


Ien, über welche Züge mit der Schnellialeit von 100 
Meilen. per Etunde laufen jollen. Nor fehs Mona- 
ten oder einem Jahre gab es noch wenig Leute, welche 
glaubten, daß es möglich fein Törnte, Dah Züge 100 
Meilen in der Stunde laufen fünnten. Zu unferen 
Glück haben ſich die Anfichten geändert, und es wird 
jebt überall zugegeben, dab dies nur nod) eine finan: 
cielle Frage iit. 

Die Gefellichaft wird mit Vergnügen iffuftrirte @a- 
taloge zur Verfügung ftellen bei Nachfrage in der 
Dffice. 

Dae Chicago & Et. Louis Electric Eifenbahn wird 
gebaut, und Züge werden m’ einer Gejchwindigkeit 
von 100 Meilen perStumde über ihre Geleife 


fahten. 
CHICAGO & St. LOUIS 





Electric Railroad Co. 


Bellington Adams, 
Secretär und General-Manager, 


Francis E. Nipher, Präfident. 


Alle Diejenigen, welche fich etwas von der 
jetsigen Ausgabe der Aktien zu diefem Preife 





“fichern wollen, fönnen im Doraus Application 
machen in den Officen der Company. 


Eeld tann durch eingeſchriebene Briefe. P. O. Geld⸗ 
anweiſung, Expreß, Draft oder Bank Caſhiers Ched 
Heiandt werben. 


C. E. BLEYER, 


Hülfs-Beneral-Manager, 
CHICAGO & St. LOUIS 


ciric Railroad Co. 


915-916 .THE.TEMPLE, Chicago. 






Diejelde | 


nicht überichritz | 


Till wurde zuerst duch | 


auges | 


um Das | 


St. Louis Electrie Eiſenbahn beſfitzt 
die Ehre, ſich Pioniere der erſten und großen elektri— 
Jedoch ſchon heute 


Züge laufen laſſen will mit der 





Ein wahres Wunder geſcheden. 7 


Brooklyn, N. D., Auguſt 1800. 
möchte Ihnen mittheilen, was für eine wunder⸗ 
One RB hit „Baftor Königß’8 Neroen-Gtärter* fiä 
bei meinem Bruder, welcher jeit 1885 von Rheumatis⸗ 
mus gequält war und feither nicht arheiten Pounte, era 
wiefen. Er verfischte alle mögliche Med’zinen und 
rennomirte Aerzte, aber alle ohne Nugen, biß er dem 
Nerven-Stärker nahm, da trat jofort und täglich in 
— ein, und ich, ſowie Hunderte von Leuten, wel 
hn während ſeinem Leiden ſahen, bezeugen, daß ein 
wahres Wunder geſchehen iſt. 
©. lte Str, W. D. Graham. 


EIIN. MWeft Str, Indianapoilis, Imd., OR. ’90 
Nachdem ic) bereit? vier Monate wegen Nerven 
chwäche erfolglos behandelt wurde, empfabl mir ein 
reund „Kaftor König’5 Nerven-Stärker.* Sch we. 
nur zwei ylafchen gebraucht und bin, Gott jet Dans, 
beute {9 rräftıg unb a daß ich meinem ðeſchaſi 
weiches kein leichtes ift, vollftändig vorftehen kann. 


8. Beoubarb. 


| ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
| Frei und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 
Ö‘ Medizın wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
| Hodm. FPaftor König in Fort Wanne, Synd., zubereitet 
| und jegt unter feiner Anweifung Don “er 





KOENIG MEDICINE CO,., 
238 Bandolph St., —— ILIL. 
Bei Apothetkern zu haben f 
$1.00 die Slaine, 6 Tlaſchen für 85. 00, 
arone 851.75, 6 für 89.00. 
An Chicago Ki Henry Goch, Madiion umd La⸗ 
Ealle Str., und Clark Ste. und Rortb Ave. 





Feſte und Vergnugungen. 
Lieder: 





Der Sennefelder 
franz. 

Die Vorbereitungen zur Feier des 
25. Geburtstages des Senefelder Lie- 
derfranz, die am 2, April jtattfinden 
wird, find fomweit gediehen, daß menig 
mehr zu thun übrig bleibt und ein 
alänzender Erfolg fi mit Sicherheit 
porausfagen läßt. 

Das Programm für das Concert ift 
derartig zufammengeftellt, daß felbit 
der verwöhnte Mufiffenner zufrieden 
geſtellt om fann. Die Olanznummer 
it ohne 3 Biocifel die Mar Bruch’fche 
Odyffee. Dieſelbe iſt durch den Ver— 
einsbirigenten, Herrn Balatfa, auf 
das forafältigfte einftudirt imorden, 
Lepterer Umstand dürfte mohl die Auf- 
führung eine fünftlerifch gediegene fein 
wird. 

Radıftehend benannte Golofräfte 
werden jih an der Ausführung des 
Programm? betheiligen: Frau Paula 
Lämmle, Alt; die Fräuleind Sophie 
Bobzien und Alice Gerth, Sopran; 
die Herren $. Frieth, Tenor; E.Staub, 
Bariton; und Guido Greiner, Baß. 
Der erjte Theil enthält den Möhring- 
jchen Männerchor mit Bariton-Solo: 
„Deutfcher Kriegerfehtwur und Gebet“, 
ſowie Solos, Volkslieder u.ſ.w. 


Socialer Turnverein. 


Morgen, den 26. d. Mts., ver— 
anſtaltet der Sociale Turnverein in 
ſeiner Halle ein großes Schauturnen 
nebſt Ball. Der Reinertrag dieſes Fe— 
ſtes ſoll der Riege zu Gute kommen, 
welche an dem diesjährigen Bundes— 
Turnfeſt Theil nehmen wird. Das Ar— 

rangements-Comite erwartet, daß in 
Anbetracht des guten Zweckes die Be— 
theiligung eine recht ſtarke ſein wird. 

Humboldt Sänger-Club. 

In Schoenhofens Halle, Ecke der 
Milwaukee und Aſhland Ave., findet 
heute Abend ein großes Concert, ar— 
rangirt vom Humboldt Saenger-Club, 
ſtatt. Der genannie Verein iſt als lei— 
ſtungsfähig bekannt und ſeine Feſte 
waren ſtets von Erfolg gekrönt. Dies— 
mal iſt ein beſonders reichhaltiges Con— 
cert⸗Programm aufgeſtellt, ſo daß den 
zahlreichen Freunden des Vereins ein 
genußreicher Abend bevorſteht. 


„United Carpenters— 
Council. 

In der „Battery D“ wird heute 
Abend wieder ein großes Arbeiterfeſt 
gefeiert. Diesmal ſind es die im United 
Carpenters Council vertretenen Zim— 
merleute, welche ſich vor Beginn der Ge— 
ſchäftsſaiſon noch einmal nach Kräften 
omüſiren werden. 

Schweier Turnverein. 

Der Schweizer Turnverein wird 
heute Abend in der Nordfeite Turn- 
halle fein 4. Stiftungäfeft, verbunden 
mit Schauturnen, Concert und Ball 
‚ ebhalten. Die großartigften Vorberei= 
| tungen find getroffen worden, um bie 
Feier zu einer glänzenden und erfolg- 
reichen zu machen, 
'Snternationaler Kellner 
| Glub. 
| Am nähften Montag wird der |n- 
| 
| 
| 


ö— — ——— — — — — — — — — —— —— — —— — —— — J—— 


ternationale Kellner-Club, deſſen Ver— 
ſammlungslocal ſich 371 Wabaſh Ave. 
befindet, ſeinen erſten Empfangsabend 
und Ball in der Nordfeite Turnhalle 
peranftalten. E3 unterliegt feinem 
| Zieifel, daß die von diefem Club ver= 
anftaltete Fetlichfeit eine großartige 
Affaire. werden wird. 


| 
| 











Un Diamanten und Silberwaaren 
im Werthe von $800 beftohlen. 


Einbrecher ftatteten geftern Nachmit- 
tag der Wohnung des Anmwaltes Mor- 
| ris Ihomas, No, 332—334 La Sale 
| Ave. einen Bejuch ab und erbeuteten 

Diamanten und Gilberwaaren, im 
| Werthe von $800. Frau Thomas un= 

ternahm geftern Nachmittag einen Ge- 
| Täftsgang nach der Stadt. Xhr Gatte 

befand fich in feiner Office im Afhland- 

Gebäude und das Dienftmädchen mar 

ebenfalls ausgegangen. Als Frau Tho- 

ma3 um 5 Uhr wieder zurüdfam, fand 
fie zu ihrem Schreden die zu ihrer 

Wohnung führende Thüre offen. Eine 

fofort angeftellte Unterfuchung ergab, 

daß ji Einbrecher ihre Abmwefenheit 
zuNute gemadt und fammtlicheWerth- 
fachen, welche fie vorfanden, entivendet 
hatten. Die Bolizei wurde von dem®or- 
fall inftenntnif gefeßt und fahndet jeßt 


| 
| Empfindlicher Verluſt. 





auf die Einbrecher. 


* EinAngeftelter in Marfhallfyields 
Sänittivacrengefhäft Namens Wil- 
liam 3. Van Dyfe wurde geftern auf 
ein aus Rem Norf eingegangenes Tele- 
gramm Hin verhaftet. Der Mann, der 
früher in New Verf angeftellt- war fol 
dert eine Falfchung begangen und fich 








durch diefelbe die Summe von $1000 


verfchafft haben, 








Stadirathsfigung. 


Das $finanz- Comite unterbreitet 
feinen Bericht für das 
Jahres: Budget. 

Ad. MeGillen unterbreitete geftern 
Abend dem Stadtrathe den Bericht 
des SFinanz=Comites über das Yahres= 
budget, der zum Drucde beordert wur 
de. Die Gejfammtberilligung, eins 
Tchlieglich der Voranjchläge für bie 
Schulen und Bibliothefen, beträgt na= 
bezu $11,800,000, diejenige von leg- 
tem Sahr betrug $14,854,001. Der 
Bericht führt an, daß e3 in Anbetracht 
der großen Anforderungen, welche im 
Meltausftelungsjahre an die Stadt— 
faffe geftellt werben, nicht möglich ge- 
mefen fei, alle Forderungen zu beiil- 
ligen. ©o fei 3. 8. da3 Gefuch der 
PVoliziften um Gehaltserhöhung abge- 
tiefen morben. Bei Ausarbeitung 
des Berichtes jei man bejonbers 
darauf bedacht geweſen, eine gründ- 
liche Reinigung der Straßen und eine 
Vergrößerung der Polizeimacht zu er- 
möglichen. 

Für Die 
wurden folgende 





einzelnen Departements 
Summen ausges 





werfen: 

ER % 50,500 

eräbtüher BEBWI o ..2.0.8 000% 310 

BEE 2 N tea 15,1")) 

Fond jur unvorbergejsbene Ausgeben . . . 15. 

Keoſten der Steuererhebung......... 8,0) 

Etrabenant Be ea Tol,umd) 

Atlas BE Bra ae Die 21.00) 
Seffent liche Gebäude 36 re 8,00 

Straßenreinigung „oo eo... one 20WW 

Angenieurs:Burau . 220200000 339,00) 

Kommillär für öffentliche Urbeiten ... +. 11,29 

25,0) 

Waſſerauiu ee DE ee 424,00) 

EEE 5. rate ee tee 506 100,10 

x 1,33,324 

EB 1,0) 

2 0.0.0 0.00 116,589 

Br -....% — —— t. 

e a a 975.000 

SoblunsßsUicthelle u. 0000» 000% 

EEE SEEN 

Witch: Departement 

a — —— 

eeeee 

ERURDIDEE 22 0 ehe 

Be a ee Eee 

ERBE 5“ 

a eher ae 

Schul-Tilgungsfond 

ee SE er, 

EEIRRERIEREBER a ae sa . 10,00) 

Die Berathung über die Borlage 


wird am Montag beginnen und da 
diefelbe noch vor dem 31. März zum 
Gejeg erhoben werden muß, wird ber 
Stadtrat mahrfcheinlih genöthiat 
fein, mehrere ERPTENNER anzube= 
raumen. 

Auf den von ld. O Neill geſtellten 
Antrag hin, wurde der Commiſſär für 
öffentliche Arbeiten angewieſen, den 
Waſſertunnel an der 63.Str. um,1000 
Tuß meiter in den See hinaus zu ber- 
längern, da das Waller, welches jegt 
durch die Einlakröhre aepumpt werde, 
bolljtändig unbrauchbar fei. Die Urs 
beit fol $15,000 Zoften. 

Der von AUld. Bartine geftellie An— 
trag, den Bau-Commiffär anzuiveifen, 
Bauerlaubnißfcheine für temporäre 
Gebäuden zmwilchen der 60. und 67. 
Str., der Cottage Grove und Stony 
Island Ave. für die Dauer der Welt: 
ausftelung zu gewähren, wurde bor= 
läufig an da Comite für Löjchweien 
beriiefen. 

George ©. Welles, der Superinten- 
dent de neuen Gtraßenreiniqung3- 
Departements, unterbreitete jeine 
Bürgfchaft in der Höhe von $25,000, 
Diejelbe wurde beftätigt. 

Auf Antrag von Ald. Madden wurde 
der Inſpektor der Bridewell angewie— 
ſen, auf dem zu dem Correctionshauſe 
gehörigen Grundſtücke einen Platz für 


die Erbauung einer Schule für ju— 
gendliche Verbrecher auszuwählen. 
Der Schulrath ſuchte um die Er— 


laubniß nach, eine Anzahl von neuen 
Schulgebäuden erbauen zu dürfen, 
nämlich an Fulton Str. und Califor— 
nia Ave. (560,000), Vedder nahe Hal— 
ſted Str. (545,000), W. 14. Str. nahe 
Union Str. ($30,000), Sholto nahe 
Good Str. ($70,000), Armour nahe 


Ohio‘ Str. ($30,000). Das Geſuch 
wurde dem Comite für Schulmefen 


übermiefen. 

Anlaß zu heftigen Debatten gab 
ber von Ald. Dann geftellte Antrag, 
einen William Nyan gehörigen Strei- 
fen Qandes am Fuße der 55. Str. für 
$1500 von diefem anzufaufen. Al. 


Brennan konnte nicht einfehen, welchen | 


Merth das Land für die Stadt haben 
ſollte. 
Illinois Central-Bahn bei dem Kaufe 
intereſſirt ſei und opponirte dem An— 
trage. Der Stadtrath war deshalb 
genöthigt, die Angelegenheit einem Co— 
mite zu überweiſen. 

Ueberhaupt war die geſtrige Sitzung 
des Stadtrathes eine ebenſo kurze als 
unruhige. Nur wenige der Stadtväter 
ſchenkten den Verhandlungen irgend 
welche Aufmerkſamkeit. Sie ſtanden 
meiſtens gruppenweiſe beiſammen und 
unterhielten ſich über Privbatangele— 
genheiten. Die Sitzung hatte eben erſt 
recht begonnen, als wenige Minuten 
nach 8 Uhr der Antrag auf Vertagung 
geſtellt und auch angenommen wurde. 





Eine Selbſtmörderin. 


Frau George H. Phillips von No. 
174 N. State Str. beging geſtern 
Selbſtmord. Um 6 Uhr geſtern Abend 
wurde ſie todt in einem mit Gas an— 
gefüllten Zimmer aufgefunden. Krank— 
heit ſoll die Frau zu der That veran— 
laßt haben. Die Leiche wurde nach 
Sigmunds Morgue, No. 192 W. Chi— 
cago Ave., gebracht. 








olge Berbauung, ’als eb den Mei 
er ein Dicke, —— 


erhalten den Frieden in 
PILLS Bee 
Awehrußlagen, 

Ber Repfuns 

=. ——— en. arena cu Giärungen. bie 
mie einer age fon und auflöß- 
— Preis 25 6 'Gents die 


Sehe gehen * einer Famllie ſind ofter die 


Caual Str. 


Er war der Anſicht, daß die 


„AUDendpoft«, & 2 Samftag, den 25. „anäy; 1 1895. 








1 
| 
| 





Fum! 






Nitohe — Don nm 


Jeder Hut oder Bonnet bei uns ift neu, nach den 
neueften franz. Muftern diefer Saifon gemadht. 





Setzen Sie fich doch nicht den Unannehmlicfeiten und Unverfchämtheiten der Ge 
fhäfte an der State Str. ans, wenn Sie Fünftle riſch garnirte Hüte zu niedrigeren Hreiſen 
näher bei haben können und unſere Derfänferinnen fih die größte Mühe geben, Sie nad) 
Entwürfe —* 


Ihrem Geichmad zu bedienen. Leber 500 Auswahl, 


Dieſer hübſche Hul 


aus fancy Braid, garnirt 

mit YTo. 22 Seidenband 

und einem Kränzchen von 
Dergigmeinnicht, nur 


1.39 


Modiich garnirte Hüte von SL.49 und aufwärts. 





Veilchen, per DE. u ann Ze Sträußchen v.Gän ſeblümchen, alle Farben, Be 
Flieder, alle Schattirungen, per — 15e Ameritaniſche Schönheitsroſen......... 10€ 
Blumen mit Knofpe und Bränzeu.. 10€ Sancy Band, per Yard 10€ 
Bochzeits- und Confirmations Kränze zu allen reifen. £ 
3 Straußfeder seretteese r 15€ 
Damen-s Strohbüte, aufwärts von....... 8e Kimder-Büte in groger Auswahl, 


Dieſer eſeg. Hul 


it mit Spiten, 
Band und einem 


Bouquet werth 81 
garnirt, für 


1 


amen daucect fort. 





I 


Der unvergleichliche Derfauf von Kleiderftoffen für 


565Öllige zweifarbiae Stoffe, treue SEIELDEN, WOCHEN 50C, TÜR --..4>0000 000 sane ne de Dard 
365Öllige feine englifche Caihmere, neuefte Sarben, BICLIN39C, ME 0 aaa 21e Yard 
27jölliges farrirtes und aefı reiftes Jamestown Suiting, für.........- 19ce Yard 
36;Öllige ganzwollene gejtreifte Beige, IBRIEREDE BERN nn une 3dc 

563Öllige [hwarze Bedford Cord, werth 506, für „.uencenceeeseeeennnnnnnnenenn HAY 

aozöllige ganzwollene Henriette, neue arben, 49e Yard 
aoʒöllige ganzwollene Serges, ſchöne Schattirungen, werth 9sc, für .............. 69c Yard 





— 


Sonntags geſchloſſen. nahe Carpenter Str. 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 
ABFOLLO 

Beinkleider-Fabrikanten 
316 8tate Str. 


Hoſen auf Beſleſſung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemacter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


2ipollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljabdflj 











THE AMERICAN 


Lompany, 


254 1.286 W. Madiſon Str. 


Kleine LO TTIEN weiter entfernt, zu 
5300 bis S400, 


find nicht fo vorzägtich al3 die großen Lotten von 
25 bei 177 Fuß in 


Winkelmannus Subdiviſion zu 


58800. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und bidig⸗ 


ſten Tau pläge in Chicago, liegen bohd und troden in 













BEER 1200 um baren Mäbe ve on Humboldt Barf und haben 
. —2 3 00 Qued mehr Flächeninhalt, als andere Lot— 

ehe J Nuc e andere \ 
Jetzt iſt es He, ich umzufeh ' ten. Diejer heil dt gute Verbindungen mit dem 
Gentru Tie Nahbericaft ift angenehm, 


Unfere Dreife find die niedrigiten, 
unfere Bedingungen die leichteften | 
und unfere Waaren die folideiten. 
Wir quotiren einige unferer vielen 
Bargains; 


gehumd, tbeils d- utſch und 





bietet dem Kaufer 
cine beſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als ir— 
send eine anders, in welcher Lotten zum jelben ‘brrije 


zu baben fſind; auch find Dje Zahlungs-V Bedingungen 


ſehr günſtig. Näheres beim Eigen thilmer, 

F ˖ A. Winkelmann, 

No 1683 Maundolph Str., Zimmer 6. 
Eonntag von 225 Uhr in der Zweig-Office. 


Gde Simons Str. und Bivomington Ave. 





Eine gute Anlage, 


$175 bis 6250, 


Seine Zinſen berednet. — Zahlungen 810 
Basar, Reit 1 Dollar die Wod)e. 
Befigtitel mit jeder Kot. 








Glinburft ift eine Stadt von 3000 Einwohner, 
ente Schulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Dleilen vom 
Gourthaus, an der Galena Tivifion der Chicago uud 
Northweſtern Eiſenbahn. 

@rsurjionen täglich und Sonntags um 2 hr Nady 
mittags. „I 


DELANY & PADDOCK, 


115 ZTearborn Str., Zimmer 34 und 35. 


bat 





Schlafzimmer: -Einrichtung, 
von $14 aufwärts. 








Varlor Sets, 
von 522 


Zocd-Ocfen, 
don 810.00 aufwärts, 


aufwärts, 





Vlatz tr Zadrifen frei! 
Hoch und trocken. 


zeue Fabrikſtabt an der Chicago K Northweſtern 


* 


Brüffel- und Iugrain-Teppide, Oel- 
füder, Porzellan, Praperien, Spihen- | 
Gardinen, Parlor-Sampen uud Alles, 
was zur Einriätung eines Hanfes gehört, 
in großer Auswahl. 


Die 
und der Wisccufin Kentral: 
Eiſeabadnen, 
Komn 


—— 
ELEIHURST LOTTEN, 
| 


und Wortbera VPacific— 

HH Meilen vom Courtbans. 

it and beſebet Euch jett das Land. 

otten 8200 und aufwärts. 

— ——— Souvenir! und Karten. 
CK LAND ASSOCIATION. 

Wm. S. Young, Secr., Home Insurance e Bidg. 15alm 





BVedentt, day tvir für Baar und euf Abzahs 
lungen verfaujen. 


Martin Auettner & Co., 


Befiger. i 
284 und 286 ID. Madifon Str. 


The Schiller, Cafe und Rellaurant, 


und auftwärt? für Lotten in 
der Eubdivifion, mit Front 
an AſhlandAve. und Garfield 
Voulerard (55. Str.) — Eine 
——— Lage mit Eiſen— 
a ur ıd u 2 

bindung Durch die Subdivifionen, Dre 
Entfernung von den Stof Yards.— Zu leichten Kedin: 
gungen. — Ausgezeichnete Gejchäftscden und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
U: m dieje Korten auf den Markt zu bringen, wird eine 
seihränfte Anzahl diejer Yorten zu den jegigen hiedris 
gen Wreifen verfauft werden, umd erden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Votten in 
Verrat zieht, fo find Feine befferen umd billigerex 
Yoiten zu finden. Auf Verlauf beim Gigenthinner, 


| 
| 
| 
| 
| 
MEYER BALLIN, 





193-109 RANDOLPH ST. 


einftcd@tabliffement dicier Art in Chicago, 
® har suche, hoaneine XBeine, 
—— Bedienung. 
Mähige Breife. 


Importirte und einheimifdıe Biere, 


Zur Bequemlichkeit der Theater⸗B ucher direkter 
Eingang aus den Schiller-Theatet. — den CEle⸗ 
vator mit allen Zimmern des Gebaude 3 verbunden. 
llmzim POMY & Co. 


Chas. Ritter, 
Saloon und NReliaurant, 


Dentiche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 8. Olark Str., Ghicage. II. all 


188 Randolph Str., Zimmer 6. 





++. Das.» 


Deutſche Kechtsbureau 


beñndet ſich jeyt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Gröfhaitsfadhen, Bolmadten, 
und alle BEE Bean. 
- 3. Kempi, Gonfulent. 


Sonntags offen bis 5 "Ude. 14fb, bw 





Yard 
Hard 


DR aukeo Ave... E= 















Milwaukee Avenue, Ecke Division Str, und Ashland Avenue, 


Neueſte Moden 


— in — 


erren⸗Anzügen 


und 


Frühjahrs-Ueberzichern, 
haben- und Jünder-Inzügen, 


nnd jonfligen Ausitatiungswanren, 


Hüten, Schuhen u. ſ. w. 





>» 


I 


Mir erlauben uns, Sie ganz befonders auf 
unjere reichhaltige Auswahl von 


Lonlirmalions-Anzügen 


aufmerfjam zu machen. Wir führen nur gediegene 
und dauerhafte MDaaren und unfere Preife ſind als 
die billigſten überall anerkannt. 

Unſere zahlreichen deutſchen Verkäufer werden 
Sie zu Ihrer Zufriedenheit bedienen. 





Milwaukee Avenue, Ecke Division Str. und Ashland Avenue, 





8 — ⸗ 


Erſte Hypothek 


| 2) Gold Y%, Bonds 


— auf daa — 


Scier Hehüude 


(103 - 109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


Zahlbar in 10-20 Jahren, 
500. 


Dear... 8950,000.00 





F d mamieues. 








Large enoneh for Quarters or —— 
call and get one at the 


SAVINGOS 
Pr rairie State & Trust Co. 
Bank ann Sare DerositVAuite. | 
Interest Paid on Deposits, 
Ö FOUR INTEREST DAYB EACH YEAR, 
8 On Monthiy Fayments at l'our per cent, 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 
N... Wast Wasningron Sr. 


MO6NEY to LOAN on REAL ESTATE | 
Atlas National Bank of Chicaro 











Datirt 1. Dezember 1892. 
Nennwerth $ 





Merth des Eigenthumd......... 
Total⸗Schuld in Bonds ................... $500,000.00 


e_ —_ Ehe Spezielles Circul Auskunft gebend, 
> . -pezielle zeular, genaue Yusku , 
ga Selle &  BBafhin gion 5 Str. | wird auf Nachfrage geliefert. 
CAPITAL - ir: * e 8700,000 | wWir offeriren, vorbehältlich Verkauf und Preide 
RESERVEFOND - - - 135,000 | aufidlag, eine beſchränkte Anzahl dieſer Bonds. 


Kauft und verfauft 
ausländische Wechfel, jielt Eredit: 
bricfe, in allen Iheilen der Welt bes 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddja,li 


Preis 101 und Zinjen. 


Wir beiten ebenfalls und offcriren $1,0 
509,000 erfter Glafle STADT u.C0OUNTYZ 
BONDS. Wles Yähere auf Nahirage. Di 


| E Perfönfihe Anterredungen erwünſcht. 


Household Loan Association, — 
N. W. HARRIS & 60,, 


85 Drarboru Sir., Zimmer 304. 
+ + + Bankiers + + + 


Geld auf Ziöbel, 
Keine Wegnahine, feine Deffentlichleit ober Verzdge⸗ | 

163—165 Dearborn Str., Chicago. 

NEW YORK. u RE — 


rung. Da wir unter allen Geſellſchaäſten in den Ber. 


Staaten das größte Stapital befigen, fo fünnen mie 
CHR. FRISCHE & 60. 


Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähten, alb 
irgend Jemand in der Eradt. Unſere Geſellſchaäft it 
organifirt und macht Geihäfte nah den — 
101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
! . Hr Schiifsfarten im Z wis 
Erli ll Billig, Ihended und Gajüte 
Vol madten conſulariich beglaubiat. Erbſchafts · Ein⸗ 


ſchafts⸗Plane. Darlehen degen leichte wöchent! 
oder monatliche Nirkgahlung nah Beguei 5 
nach und von Gurspa. 
nehunaen. Feuer⸗Verſicherung Unsntancke). Beſibtitel 
{Abetracts) unternadt. Aa und VBerfauf ın Grunde 


Eprecht ung, bevor hr eine Anleihe macht. Bringk | 
igenthum. ſon ie Geldanleihen. Oeffentlices Rotariat. 


Eute Mroel⸗Neceipts mit Euch. 
EI E53 wird Deutfh geiprodem 
— oilen bis 12 sur, zurınmmd 














Household Loan Associatian, 
— Dearboru Str.. Rimmer 304 — Gearüubet 1858. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. | 
Geld zu verleihen auf Grund: | 


I 


Geld; zu ve verleihen, 


ta größeren und Meinen eu minen, auf irgend tmeldie 
gute Sicherheit, tie Saperbausiceine, eriter ClaſſeGe⸗ 
' jchurtspapiere un d bewegliches Eigenthum, Grundeis 
! genthum, Hoppotheken, Bauvereinsaktien. Vferde, Wa⸗ 
! gen, Pianos. N verleihe nur mein eigenes Geld, 
Retrag und Bedingur gen nah Belivben, zahlbar ras 
Vrocent Sin fen werden auf Epar:Eins teniweife, au — mionati iche Abzablung wenn gewünſbi. 
asen vund Zeit: Tepofiten gezahlt; Epecielle Kar | ui; u dengemäß bi rringert. Al⸗ Geſchafte un⸗ 
ten für Zeit-Contos, von der en iheit abgewidelt. Bitte, beiuchen Sie 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
CHICASO TRUST & SAVINGS BANK, der önwibeit ei wesen näherer Auskuntt, uud 


zu verfaufen. 
122-124 Baihinaton Str. | 6 werde Jemand zu Ihnen ſchicen. 


q ta Sale Str., Zimmer 35, Telephon 12 
ge Capital und Ueberſchuß. 820. 0 — — en 


Weitere Werbindiühfeit der Aetionäre „85:20, 000 
Beihäftsftunden: Won) bis 4 War; Sam 
ftag$ von I Yihr Borm. bis 8 Uhr Abeuds. 
Gontoserwünfdt. 12jep, 6m, ddf 


Der Geld braudıt, 
fomme zu mir. 


I 
verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias | 
BR Fi Sagericheine, Belziwert u. ſ.w. Gro⸗ 


4apli 























| Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 


Gesbraucht Ihr Geld? 

Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage dem 
Wvbis⸗s FU, zu den möglihite niedrigen Raten 
vud in fürzeier Yet. Wenn ihr. Geid zu lebe. 
wänigt auf Wöbeln, Viawos, VBierde, Wagen, Anıs 
Yöyrz, DNB Lagerhaus ſcheine oder perſonliches Eigentbum 
bere Summen auch auf Grundeigenthum. — ! irgend welcher Uri, jo verfäumt nicht, nach unjerem 


























CO. M. Heiss, L Kuten zu fragen, bebor Ihr eıne Unleihe madıt. 
Room 61-62, 162 Waſhiugton Gtr,, ar. Wi hen Geld, odne daß es in die Deffentlich⸗ 
euen, dab fie wieder zu uns fonınten, wenn fıe 

eine andere Atleihe zu machen wünicen. Anleiben füus 

nen auf beliedige Zeit ausgecehnt und Zablungen ent» 

gegen fchlecht zahlende Miether, | erden, wach dem Pelicden Der Xeibenben, nd ide 

: | geniachte Yablung vermindert die Koſten der UAnleide 

nn — um. ! 5 "Berbäl: ini zum Verrage der Zablung.. 8 werben 
ns evert,s 


: und beftreben wı3, unjere Rımden fo zu 
Schußoerein der Hausbefi her | 
teder voll der theilmeiie zu irgend ein.r Zeit gemacht 
e Biebükren im * praus abgzogen, 


fondern Abe 














ih) v [ if ei Mir lajien Das Gieenibum in are Zeig, io du 
[ zul ct ei) Ahr den Gedrauch des Geldes jomphl als and des 
öbel, fomie cuf | Figentomms Badt, a daR zu ‚jeder Reis 
Er Keine Entfernung derdiegenitände. | — — Beat urh Vie Role der Ye 
ee Raten. — Strenge Gebeimpaltung.— PBroutpte Wenn Ahr: Geld gebrauchen foltek, jo wird es 1m 
Gurem Lortbeil_fein, zuerfiägi uns vorzuidrehen, 


> GHAFTEL LOAN CO. LARE VIER, |. een ann 


Zimmer 1, 503 zinceln — Soot a Sale. & 9 &a 


Leine 
Branch | Ferwitiger 794 Milwansee Mivee | pefoinmt den ‚pollen ° Vetrag des Terlebens. 
Otäces: m SBeiß, 614 Naeine Ave. I Sur Kalle be einen Neibetrag auf Plöbeln, Pies 
4.8. Stolie, 3254 £. Salited Sir. | nc5 oder anderes prrjönlibes Eigeuibum trgeud tels 
| er Art jQulden jolttet, werden Wir denjelden abbe⸗ 
| gebfen md vus jo laugewrikt geben,als Ihr tolin ich 
1 
! 


BDierde umd Wagen, 












































